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Bor der Reichstagssitzung .

Die erste Arbeitstagung des Reichstags vom 12 . November .

Probleme , die im Vordergrund stehen .

p Undurchsichtige internationale Lage .

as . Berlin , 26 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Am Jahrestag der nationalen Erhebung ,
am Nachmittag des 30 . Januar , wird sich , wie schon kurz
berichtet wurde , der Reichstag versammeln , um eine

Regierungserklärung entgegenzunehmen . Es liegt
natürlich die Vermutung nahe , daß in dieser Regie¬
rungserklärung ein Überblick über das erste
Jahr der n al i o iz. a ls ozi a l i st is ch e n Auf¬
bauarbeit gegeben wird , ein Rückblick auf dieses
Jahr gewaltiger Arbeit und großer Erfolge . Es würde
aber der ganzen Politik der Regierung Hitler nicht
entsprechen , wenn sich die Regierungserklärung damit

begnügen würde , aufzuzählen , was alles in diesem
Jahre geschehen ist und geleistet wurde . Man kann es

vielmehr als sicher betrachten , daß diese Regierungs¬
erklärung auch richtungweisend für die Zukunft sein
wird . In diesem Sinne macht auch der „ Völkische Be¬

obachter
"

heute auf die Bedeutung der Reichstags¬
tagung aufmerksam , wenn er sagt , daß durch diese
Tagung der 30 . Januar , der Tag der sozialistischen
Tat , auch politisch bedeutungsvoll werden wird , und
dann hinzufügt , „ die Welt wird aufhorchen ,
wenn dem deutschen Volke die neue Regierungs¬
erklärung abgegeben wird .

"

Der Inhalt dieser Regierungserklärung ist natür¬

lich heute noch nicht bekannt , aber man kann wohl an -

nehmen , daß sie sowohl innenpolitischen wie außen¬
politischen Fragen gewidmet sein wird . Man hat auch

wohl einen Anhaltspunkt , wenn man daran erinnert ,
daß von maßgebender Seite zuletzt in der Rundfunk¬

silvesteransprache des Reichsminister Dr . Goebbels

auf die Bedeutung des Umbaues des Reiches

hingewiesen worden ist , und wenn man sich weiter vor

Augen hält , daß schon zu einem früheren Zeitpunkt

Reichsinnenminister Dr . Frick die Mitwirkung des

Reichstages an dieser Arbeit als eine der wichtigsten

Aufgaben des neuen Parlaments bezeichnete . Dabei

wird man sich freilich von überalterten Vorstellungen

freimachen müssen , als ob man nun seine Zeit in langen
und endlosen Debatten verlieren wird . Es ist vielmehr

zu vermuten , daß der Reichstag der Regierung in der

Form eines Rahmengesetzes die Vollmacht
erteilen wird , die nötigen Reformen durch¬
zuführen .

Handelt es sich hier , wie gesagt , um Kombinationen ,
so ist man auch hinsichtlich des außenpolitischen Teiles

der Erklärung auf Vermutungen angewiesen . Da

ja aber nach wie vor die Abrüstungsfrage im

Vordergründe des Interesses steht , so wird man an

diesem Problem schwerlich vorübergehen , wenn auch
der deutsche Standpunkt in dieser Frage bekannt ist
und die Ziele der Regierung vom Führer selbst wieder¬

holt mit aller Klarheit und Deutlichkeit aufgezeigt
wurden . Aus naheliegenden Gründen wird man aber

über Dinge , die noch nicht abgeschlossen sind , keine

endgültige Erklärung erwarten können . Ge¬

rade im Augenblick ist die Lage ziemlich undurchsichtig .
Es liegen heute über die Absichten der englischen und

italienischen Regierung einander widersprechende Mel¬

dungen vor , sodaß sich zur Zeit keineswegs mit Sicher¬

heit sagen läßt , ob es zu einer Einschaltung der einen

oder der beiden Mächte in das deutsch - französische Ge¬

spräch kommen wird . Aber wenn hier auch , wie gesagt ,
letzte Entscheidungen nicht zu erwarten sind , so wird ,
doch jedes Wort der Regierungserklärung mit großem

Jnteresie ausgenommen werden , das auch nur einen

Fingerzeig für die weitere Behandlung der Meinungs¬

verschiedenheiten in der Abrüstungsfrage zu geben ver¬

spricht . Die Welt wird auf jeden Fall mit größter

Aufmerksamkeit der Regierungserklärung folgen .

Damit ist die Bedeutung der Reichstagstagung um -

risien . Es ist die erste Arbeitstagung für dieses

nationalsozialistische Parlament , das aus der großen

geschichtlichen Volksabstimmung des 12 . November 1933

hervorging , der Volksabstimmung , durch die sich mehr

als 40 Millionen deutscher Volksgenossen zum Führer
und seiner Politik bekannten .

Sitzung im ehemaligen Preußischen Landtag ?

Berlin , 25 . Ian . Die neue Reichstagssitzung findet wie¬

der i m K r o l l h a u s e statt . Es sind aber neuerdings wie¬

derum Bestrebungen im Gange , di « Reichstagsverhandlungen
in einen anderen geeigneten Raum zu verlegen . Vor allem

dürften hierfür finanzielle Gründe bestimmend sein .

Für die Benutzung der Krollräume muß das Reich eine hohe

Monatspauschale z -chlen . Man hat daher neuerdings den

Gedanken aufgegriffen , die Reichstagsverhandlungen in dem

Plenarsitzungssaal des ehemaligen preußi -

fchen Landtags durchzuführen . Gelegentlich der Ver¬

pflichtung der Reichstagsabgeordneten auf den Führer , die

ja auch in diesem Raine stattfand , hat sich ergeben , daß es

nicht unmöglich ist , die erforderlichen Plätze für etwa 670

Personen zuschaffen . Im Plenarsitzungssaal des ehemalige »

Landtages müßten allerdings einige Umbauarbeiten durch¬

geführt werden . Vor allem wäre es notwendig , an Stelle

der jetzt vor allen Plätzen befindlichen Arbeitstische sich mit

einfachen Klappsitzen zu begnügen und nur vor der ersten

Sitzreihe die Tische stehen zu lassen . Die Prüfung durch die

Sachverständigen über die Möglichkeiten eines Umzuges des

Reichstags vom Krollhaus in den früheren preußischen Land¬

tag sind noch nicht abgeschlossen . Es könnte sich übrigens auch

bei einem solchen Umzug voraussichtlich um ein Zwischen -

st a d i u m handeln bis zur endgültigen Entscheidung über

das Schicksal bzw . den neuen Ausbau des ausgebrannten alten

Reichstagsgebäudes

Die Feier des 30 . Januar
ein Ausdruck des Kameradschaftsgeistes der Nation .

Der Dank an den Führer .

Berlin , 25 . Ian . Der Jahrestag der nationalsozialisti¬

schen Revolution soll ohne große Feiern und Fest¬

lichkeiten begangen werden . Bei der Wahl am 5. März

1933 hat der Führer vier Jahre Zeit gefordert , um seine

großen Reformen durchznsühren . Es war der national¬

sozialistischen Regierung trotz aller Fortschritte natürlich

nicht möglich , der großen Rot in einem einzigen Jahre Herr

zu werden . Unzählige Bolksgenossen müssen noch unter den

Folgen der liberaliftischen Mißwirtschaft leiden . Darum fall
die einzige Feier des 3 0 . Januar darin bestehen ,

daß diesen notleidenden Bolksgenossen dnrch eine besondere

Zuwendung von Lebensmitteln nnd Kohlen der K a m e -

radschaftsgeist der ganzen deutschen Ratio »

bewiesen wird .

Der nationale Spendentag soll nicht in Sammelaktionen ,
sondern in Hilfsaktionen bestehe » . Wenn auch die Opferbe -

reitschast des deutsche » Volkes an diesem Feiertag nicht durch
eine allgemeine Sammlung beansprucht wird , so wird doch
jeder von uns seinem Dank an den Führer durch irgendein
beschenk oder eine Spende sichtbaren Ausdruck geben wollen .
So mancher « öcht - gern dem Führer sei « Liebstes , weihe «

zum Dank für seine ungeheure Leistung . Das ist natürlich

nicht durchführbar ; denn die Reichskanzlei könnte die Fülle

der Gaben nicht fassen .

Dafür aber kann jeder an diesem Tage dem Führer da¬

durch danke » , daß er einen notleidenden Bolksge¬

nossen am 30 . Januar eine besondere Freude bereitet ,

indem er ihn zum Mittagessen einlädt , mit ihm in ein

Theater oder ein Konzert geht oder ihm irgendeine andere

Freude bereitet . Wenn sich die Bolksgemeiuschaft

durch solche stille » Feier » » och enger zusammenschließt , so

wird das der schönste Dank an de « Führer sein und gleich¬

zeitig sein Werk weiter fördern .

Fahnen heraus !

Berlin , 25 . Ian . Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages

der Machtübernahme durch den Volkskanzler Adolf Hitler

flaggen am Dienstag , 30 . Januar , die Reichsdienstgebäude

im ganzen Reich .

Auch die preußischen staatlichen und kommu¬

nalen Dienstgebäude , die Gebäude der übrigen

Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie die Gebäude der

öffentlichen Schulen sind zu flaggen . Die Bevölkerung wird

üusgefordert , sich dem Vorgehen der Behörden anzuschließen .

Zwischen den Noten .

Von Zeit zu Zeit macht die große Masse der Staats¬

angehörigen aller Länder eine diplomatische
Sprachschule durch . Dann wandeln durch die

Spalten der Zeitungen Begriffe wie Aide mömoire ,
Memorandum , Note , dann wird unterschieden zwischen
einer „ Fühlungnahme

" eines Botschafters bei einer

Regierung , einer „ Demarche
"

, die der eine Staat bei

dem andern unternommen hat , es wird sehr scharf

unterschieden zwischen „ Vorschlägen
"

, „ Forderungen
"

.

„ Anregungen
"

. Und der nichtdiplomatisch geschulte
Staatsbürger steht diesem Nebeneinander und Durch¬
einander der technischen Ausdrücke völlig hilflos gegen¬
über , wenn etwa gar ein Streit darüber ausbricht , ob

nur eine Fühlungnahme oder gar eine Demarche

stattgefunden , ob nur ein Aide mömoire ober gar ein

Memorandum überreicht worden ist . Diese ganze

Stufenleiter diplomatischer Begriffe ist nur verständ¬

lich , wenn man berücksichtigt , daß in allen diplomati¬

schen Verhandlungen Mißtrauen eines der obersten Ge¬

setze ist und daß deshalb jede Regierung , ehe sie sich in

einer hochoffiziellen Note festlegt , lieber den unverbind¬

lichen Weg einer kleinen Denkschrift , einer Gedächtnis¬

stütze für das Vorgetragene eines Aide mömoire wählt .
'
Die diplomatische Sprachschule hat gerade auch in diesen

Tagen eine Rolle gespielt ,
-wenn die Gegenseite münd¬

liche deutsche Äußerungen , Stichwort -Äufzeichnungen
der deutschen Politik als Noten oder Forderungen zu

bezeichnen und — als es um die Abrüstungsfrage ging
— je nach dem Sonderinteresse des einzelnen Staates

die deutsche Politik festzulegen oder Verständigungsver¬

handlungen zu erschweren suchte .

In dem Krieg der Aide mömoires und

Das Memoranden , der Anfragen und Rückfragen

offizielle zwischen Wilhelmstraße und Quai d '
Orsay ,

Thema , zwischen Downing -Street und Palazzo Chigi
sind zwei Fragen der Umgestaltung

Europas das Hauptthema : Der Riistungs -

au sgl eich und die Saar - Abstimmung —

richtiger zwei Fragen , durch deren Lösung Europa
wieder ein wenig jenem naturgegebenen Zustand ange¬

nähert werden soll , der durch den Versailler Vertrag

zerschlagen wurde . Das gesamte Jnteresie der breiten
- Öffentlichkeit zieht sich auf diese beiden Fragen zu¬

sammen , weil sie den Anlaß zu aktuellen Spannungen
und Konflikten geben können . Aber in der diplomati¬

schen Entwicklung bereitet sich stets , wenn das eine

Thema zur offiziellen Behandlung reif geworden ist ,
bereits ein anderes Thema durch die inoffiziellen Ge¬

spräche vor . Ehe sich aus einer ersten Fühlungnahme
eines Botschafters ein offizieller Vertrag entwickelt ,

muß ein langer Weg zurückgelegt werden . Trotzdem

kennzeichnet eine solche erste Fühlungnahme eine Ent¬

wicklungslinie , die meist nicht mehr aufgegeben wird .

Ehe die Privatgespräche oder die Überlegungen der

-Diplomaten sich zu jenen offiziellen Schritten ver¬

dichten , die dann der Öffentlichkeit mitgeteilt werden ,
wird ein mindestens ebenso weiter Weg durchschritten .
Aber da jene Privatgespräche und Überlegungen schon

kennzeichnen , welche Willensrichtung die einzelnen

Mächte verfolgen , ist das , was zwischen den

Noten geschieht , die man offiziell wechselt , für die Zu¬

kunft mindestens so wichtig , wie der Notenwechsel
selbst .

Solche Strömungen , zunächst ohne

Umgruppierung deutlich erkennbare Ziele , sind in

im S ü d ost e u r o p a am stärksten zu
Südosten ? erkennen . Der Besuch des italieni¬

schen Staatssekretärs des Äußeren ,
S u v i ch , bei der österreichischen Regierung ist ein

deutlich sichtbares Zeichen dafür gewesen , nach den zahl¬

reichen Besuchen , die sich die Staatsoberhäupter oder

Minister der südosteuropäischen Länder gegenseitig ab -

statteten . Die italienische Politik hat mit

diesem Besuch zum Ausdruck gebracht , daß sie sich ihren

Einfluß auf Südosteuropa in jedem Fall sichern will ,
und daß Österreich für sie ein Eingangstor nach Südost -

europa darstellt . Das Hindernis für eine einheitliche

Behandlung der südosteuropäischen Frage ist bis jetzt
der französisch - italienische Gegensatz auf dem Balkan .
Rom wie Paris sehen in den Dalkanländern eine ihrer

wichtigsten Einflußzonen . Die Staaten der Kleinen

Entente haben bis jetzt in scharfem Gegensatz zu Italien
die Interessen der französischen Politik wahrgenommen .
Seit Italien durch die Herstellung einer engen Ver¬

bindung zwischen Ungarn und Österreich ein neues

Machtzentrum in Südosteuropa herzustellen sucht , sind
die Staaten der Kleinen Entente mit Gegenvorschlägen
aufgetreten , die Österreich enger an Prag binden sollen
Die italienischen Wirtschaftspläne für Österreich und

Ungarn haben sich bis jetzt als nicht durchführbar er¬

wiesen , weil sowohl der österreichischen wie der ungari -
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schen Wirtschaft Absatzgebiete fehlen und zwei Länder

ohne Absatzmärkte sich nicht ergänzen können . Zm
Jahre 1932 sah denn auch der italienische Plan eine

deutsch - italienische Zusammenarbeit als Voraussetzung
der wirtschaftlichen Gesundung des Donaugebietes vor .
Neuerdings sucht aber unter der Führung der Prager
Regierung die Kleine Entente eine vermittelnde Stel¬

lung gegenüber Italien einzunehmen . Die Umgrup¬
pierung im Donaugebiet mutz kommen , weil dort wirt¬
schaftlich ein völliges Durcheinander herrscht . Aber die
Frage , die vorher gelöst werden mutz , die jetzt in den
zahlreichen Konferenzen , Besprechungen und Besuchen
angerührt wird , ist darin zu sehen , ob die Vermitt -
lungsaktion der Kleinen Entente sich stärker in den
Vordergrund drängen , oder ob jenes Hindernis besei¬
tigt werden kann , das die deutschfeindliche Politik des
Kabinetts Dollfuß zwischen Deutschland und Österreich
ausgerichtet hat . Während der Notenwechsel um die

wichtige Frage des Rüstungsausgleichs geht , bereitet

sich doch schon diese andere Frage vor .

Gleichzeitig aber schiebt sich auch die

Bewegung Frage nach demSchicksal desVölker -
am Genfer bundes in den Vordergrund der diplo -
See . malischen Überlegungen . Der deutschen

Absage an Gens sind die italienischen R e -

sormvorschläge gefolgt . Reformvorschläge einer

Reihe kleinerer Staaten liegen ebenfalls vor . Die
Vertreter der Ratsmächte im Völkerbund haben sich so¬
eben in Genf ausgesprochen . Nach dieser Aussprache
scheint die Völkerbundsreform weiter hinausgeschoben
zu sein , als es jemals der Fall war . Es hat sich gezeigt ,
daß die kleinen Staaten , vor allem aber auch die eng¬
lischen Dominions , die ja eigene Vertretung im
Völkerbunde haben , gegen alle jene Pläne sind , die eine

neue Methode der Völkerbundsverhandlungen an -

streben . Selbst wenn die großen Mächte sich ent¬

schließen sollten , jene Bestimmungen zu streichen , die
dem Völkerbund heute ein theoretisches , wenn auch nicht

praktisches Recht zu Sanktionen geben , selbst wenn sie
beschließen sollten , die kleinen Staaten auf den Vor¬

entscheidungen auszuschalten , um die Beratungen wirk¬

samer zu gestalten — die kleinen Mächte würden solche

Änderungen nicht ratifizieren . Die Völkerbundsreform

also aus dem toten Punkt ? Aber an der Existenz des

Völkerbundes sind vorläufig Frankreich , die kleinen

Staaten , vor allem aber England , interessiert . Die

offene Frage ist also , ob das Ende der Reformpläne den

weiteren Zerfall des Völkerbundes oder den Verzicht
auf diese Pläne bringen wird . Hier hat nach seiner

ganzen Machtstellung England ein entscheidendes Wort

mitzusprechen . Diese Entscheidung Englands aber wird

zugleich klarstellen , ob die Bewegung am Genfer See

auch die europäische Politik in Bewegung bringen
kann , oder sie weiterer Erstarrung überliefern will .

Auch diese Ereignisse bereiten sich vor , ohne daß in

offiziellen Noten oder Erklärungen irgend etwas dar¬

über zu finden wäre . Auch hier wird die Politik der

beteiligten Mächte erst dann nach außen hin überhaupt
in Erscheinung treten , wenn die grundlegenden Be -

schlüffo bereits gefaßt sind .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 26 . Januar 1934 .

Ein Interview Reichsministers Dr . Goebbels
im „ Krakauer Illustrierten Kurier "

.

DieWirtschaftsform des Nationalsozialismus .

Berlin , 26 . Jan . Reichsminister Dr . Goebbels hat
den zurzeit nach Berlin entsandten Sonderberichter des

„ Krakauer Illustrierten Kurier "
, Klemens Ritter von

Dunin - Keplicz , ein Interview erteilt , das folgenden
Wortlaut hat :

Frage : Die parlamentarische Demokra¬
tie und der Kapitalismus sind eng miteinander
verbunden . Ist doch die parlamentarische Demokratie nur
die politische Ausdrucksform einer wirtschaftspolitisch -sozialen
Verfassung . Falls man nun die parlamentarische Demokra¬
tie abschasft , fallen die Grundlagen für « ine liberal -kapita -
listrsche Wirtschaftsordnung fort . Welches sind die Konse¬
quenzen der nationalen Revolution in Deutschland in wirt¬
schaftlicher und sozialer Beziehung ?

An t w o r t : Der Nationalsozialismus hat eine
völlig neue Wirtschaftsform geschaffen , auf
die sich die bisherigen Maßstäbe — wie „ kapitalistisch

" und

„ liberalistisch
" oder ihr Gegenteil — mit denen man andere

Wirtschaftsstrukturen zu messen gewohnt ist , nicht anwenden
lasten . Die nationalsozialistische Wirtschaftsform wird durch
zweierlei gekennzeichnet : Durch das Führerprinzip ,
das gewistermaßen die organisatorische Seite regelt und
durch den Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigen -
n u tz

"
, der das ideelle Leitmotiv enthält . Wer auch das

Führerprinzip ist ideell verankert , insofern nämlich , als eine
Verantwortung der einzelnen Führer gegenüber ihren vor¬

gesetzten Stellen und schließlich des obersten Führers gegen¬
über dem deutschen Volke und vor der Geschichte besteht .

Nationalsozialismus , eine Lebensauffassung
aus deutscher Eigenart .

Frage : Mussolini sagte einmal7 Der Faschis¬
mus ist kein Exportartikel . Trifft das auch für
den Nationalsozialismus zu ( natürlich , falls man den deut¬
schen Charakter abstreiten könnte ) — oder besser gesagt
— ist der Nationalsozialismus eine deutsche Staatssorm
oder eine Weltanschauung ?

Antwort : Der Nationalsozialismus ist eine aus der
Eigenart deutscher geistiger und seelischer Veranlagung ge¬
borene Lebensauffassung , die trotz denkbar größter
älterer Widerstände auch für die deutsche Staatsform bestim¬
mend geworden ist . Das Wort Mussolinis „ Der Faschismus
ist kein Exportartikel

"
läßt sich sinngemäß auch auf den

Nationalsozialismus anwendep , da jeder Export eine Ini¬
tiative des Exporteurs voraussetzt , — der Nationalsozialis¬
mus jedoch eine solche Initiative ausdrücklich ablehnt . Es
liegt aber auf einer anderen Ebene , wenn eine Lebensauf¬
fassung , die in einem Siegeszuge ohnegleichen das ganze
deutsche Volk erobert hat , die schöpferische Kraft besitzt , auch
außerhalb ihres Geburtslandes originär , wirksam und rich¬
tunggebend zu werden .

Der Fragenkornpler Österreich .

Frage : Betrachten Sie den Komplex „ £ >strrrei ch
"

als eine außen - oder parteipolitische Erscheinung ?
Antwort : Der Nationalsozialismus in Österreich

durchlebt seine Geburtswehen , d . h . er befindet sich in einer

Periode der Auseinandersetzung mit Widerständen , di « auch

, das deutsche Volk hat überwinden müssen , damit der natio¬
nalsozialistische Gedanke zur Entfaltung kam . Darüber , daß
allein dieser Gedanke auch dem österreichischen Volksempfin¬
den entspricht , kann angesichts der Gemeinsamkeit der Ab -

stammuna und auch der geistigen und seelischen Einstellung
des deutschen und des österreichischen Volkes kein Zweifel be¬
stehen . Es ist deshalb ein Irrtum , zum Teil aber auch bös¬
williges Mißverstehen , wenn die begreifliche Teilnahme , mit
der das deutsche Volk die Symptom « eines Entwicklungs¬
ganges verfolgt , den es selbst «bereits durchschritten hat , als eine
bewußte und gewollte Einwirkung auf diesen Entwicklungs -
aang hingestellt wird . Da wir uns über den Ausgang dieses
Prozesses keine Sorgen zu machen brauchen , wäre eine solche
Einwirkung nicht nur überflüsfia , sondern sie läge auch nicht
im Interesse des österreichischen Volkes . Es ist eine besondere
Eigenart des Nationalsozialismus , daß er feine Kraft an den
ihm entgegengesetzten Widerständen steigert , um diese schließ¬
lich endgültig zu überwinden .

Polen und Deutschland .

F r a g e : Was halten Sie von der V e r st ä n d i g u n g
zwischen Polen und Deutschland ?

Antwort : Eine Verständigung zwischen Deutschland
und Polen ist der Wunsch des Reichskanzlers Adolf Hitler ,
den er nicht nur in seinen Reden , sondern auch in zwei Aus¬
sprachen mit dem hiesigen polnischen Gesandten besonderen
Ausdruck verliehen hat . Die auf dieser Grundlage einge¬
leiteten diplomatischen Besprechungen haben die Aufgabe ,
die Ursachen bisheriger Mißverständnisse
zu beseitigen und mit einer Atmosphäre des Vertrauens
auch die Basis für ein gutes nachbarliches Ver¬
hältnis zu schaffen . Ein gemeinsamer Wille zur Er¬
reichung dieses Zieles muß trotz der Kompliziertheit der
Probleme , die die Interessen beider Völker berühren , zu
einem guten Ergebnis führen .

Die sicherste Garantie gegen jeden Krieg .

Frage : In verschiedenen Staaten herrscht in den
breiten Volksschichten ein Glaube an « inen nahen
Krieg . Glauben Sie an eine Kriegsgefahr in Europa ?

Antwort : Es ist eine tiefbedauerliche Erscheinung ,
daß die Entscheidung der Schicksalsfrage eines Volkes , der
Frage über Krieg und Frieden , in den meisten Ländern in
der Macht von bestimmten Schichten oder Persönlichkeiten
ruht , die den Krieg aus eigener Erfahrung überhaupt nicht
oder nur teilweise kennen . Aus dieser Tatsache ergibt sich ,
daß die Perspektive eines Krieges nicht nur mit einiger
Leichtigkeit erwogen wird , wie sie nur die aufbringen kön¬
nen , die ihn praktisch nicht durchgemacht haben , sondern daß
dieser Perspektive in unverantwortlicher Weife auch in der
Weltmeinung ein so breiter Spielraum eingeräumt worden
ist . Wenn der Gedanke des Reichskanzlers , daß in allen Län¬
dern vor allem den ehemaligen Kriegsteilnehmern ein vor¬
zugsweises Mitbestimmungsrecht an der Entscheidung über
Krieg und Frieden einzuräumen ist , verwirklicht werden
würde , so würde «hierin die sicherste Garantie gegen jeden
Krieg zu erblicken sein . Ich sähe dann keinerlei Gefahr mehr ,
daß ein Krieg aufs neue Europa etschütterte .

ff
Die Wiener Seifenblase .

"

Die Jnterventionsdrohung , ein Ergebnis

Der Fall Alberti ein Fall Starhernberg .

Berlin , 26 . Jan . Unter dieser Überschrift befaßt sich die

, Berliner Vörsenzeitung
" mit der neuen Drohung der Doll¬

fuß - Regierung mit einem Schritt beim Völkerbund und

schreibt : Diese Drohung ist mehr ein Ergebnis der

totalen Verwirrung und Hilflosigkeit , die im

Wiener Regierungslager herrscht , als ein ernst zu nehmender

Schritt einer Regierung , die noch weiß , was sie tut . Der

F a l l AI b e r t i hat gezeigt , wie „ stark
" die Leute sind , die

die Nazis „ zu Paaren treiben " wollen . Der Fall Alberti

ist ja eher ein FallStarhemberg , denn selbstver¬

ständlich hat Alberti mit Wissen und im Auftrage Starhem -

bergs für die Heimwehr mit den Nazis verhandelt . Im

Wiener Regierungslager sitzen noch mehr Albertis , und zu

gegebener Zeit werden für diese Tatsache auch die entsprechen¬
den Beweise vorgelegt werden können . Vielleicht ist die

Diplomatie der Großmächte darüber noch nicht genügend

unterrichtet , vielleicht sind es nicht einmal die jetzt so eifrig

antichambrierenden österreichischen Diplomaten , wie Franken¬

stein in London oder Pflügl in Genf . Wären sie es , dann

würden sie weder sich noch die Regierungen , hei denen sie be¬

glaubigt sind , ineinenJnterventionseiser hin¬
ein schliddern lassen , bei dem es bestimmt keine Lor¬

beeren zu ernten gibt , weil die Voraussetzungen dafür fehlen ,
und weil es in Wien Leute gibt , die jetzt nach Intervention

rufen , aber , ehe der Hahn zweimal kräht , ihre eigene An¬

regung dreimal verleugnen müssen . Von deutscher Seite

kann mit Humor der Augenblick abgewartet werden , wo diese
von den Fenstern des Ballhausplatzes abgepustete Seifen¬

blase platzt . Man erinnert sich , daß im letzten Sommer

schon einmal eine „ Intervention "
durch Dollfuß in Gang ge¬

bracht wurde , ohne gerade ein diplomatisches Meisterstück zu
werden . Die Voraussetzungen waren damals schon zu
dünn , heute wären sie geradezu lächerlich . Das weiß natür¬

lich Herr Dollfuß sehr wohl , genau so , wie es Starhemberg
wußte , als er Alberti zu Frauenfeld schickte . Man muß ,
wenn man überhaupt dem Gedanken eines aufklärenden

Schrittes über die angeblichen reichsdeutschen Einmischungen
in österreichische Verhältnisse nahetreten wollte , zunächst ein¬

mal wissen : für wen man intervenieren müsse ! Es wäre

immerhin peinlich , wenn sich beim näheren Zusehen heraus¬
stellte , daß man es mehr oder weniger mit lauter „ Albertis "

zu tun hätte .

Neue Absplitterungen bei den Heimwehren .

Wien , 25 . Jan . Die Ortsgruppe Adspang des

Heimatschutzes ist von der Landesführung für Niederöster¬
reich aufgelöst worden . Außerdem wurde der Komman¬
dant wegen Verbindung mit Graf Alberti seines Postens
enthoben und aus dem Heimatschutz ausgeschlossen . Die Lei¬

tung der Heimwehren hat sich ferner gezwungen gesehen , « ine

der totalen Verwirrung und Hilflosigkeit .

grundlegende Neuorganisation dieses Bezirkes
. vorzunehmen .

Entgegen den fortgesetzten offiziellen Erklärungen , nach
denen der gesamte Heimatschutz geschlossen hinter der Bun¬
desführung stehe , liegt somit ein neuer Fall vor , der die Ab¬
splitterung innerhalb der Heimwehren deutlich beleuchtet .
In derselben Linie liegt ferner , daß der Kitzbühler Be -

zirksführer der Heimwehren , Rechtsanwalt Dr .
Zimmeter , sein Amt niedergelegt hat .

Balkanpakt noch nicht unterzeichnungsfertig .

Um den Anschluß Bulgariens und Albaniens .

Athen , 25 . Jan . Wie hier in politischen Kreisen ver¬
lautet , haben sich bei der Abfassung des Textes für den
Balkanpakt neue Schwierigkeiten ergeben . Zum
Teil ist dies darauf zurückzuführen daß man Bulgarien
nichtzu verstimmenwünscht . Titulescu hat bereits
für die in dem Pakt enthaltene Grenzgarantie eine andere

Formel gefunden , um den Gebrauch des Wortes territorial
in diesem Zusammenhang vermeiden zu können . Süd -
flawien versucht , wie weiter verlautet , eine Verzögerung zu
erreichen . Es möchte , obwohl man von Frankreich her aus
Abschluß drängt , Zeit gewinnen , um doch noch den Anschluß
Bulgariens und Albaniens anzustreben .

„ Erhöhung der Kampfbereitschaft .
"

Warschau , 25 . Jan . Der polnische Heereshaushalt , der

am Donnerstag den Haushaltsausschuß viele Stunden lang
beschäftigte , bildet gewissermaßen die Erundsäule des polni¬
schen Haushaltes .

Der Berichterstatter wies zunächst darauf bin , daß im

Vergleich zu dem Haushaltsplan von 1933/34 der

Heereshaushalt für das kommende Rechnungsjahr 1934/35
um 60 Millionen Zloty , das sind 7,41 v . H ., ver¬

ringert worden sei . Für den Haushalt des Heeres und
der Marine einschließlich der Kriegswerke seien 768 Millionen
Zloty veranschlagt worden , das sind 35,02 v . H . des ge¬
samten Haushaltsplanes . Aus die Kriegsmarine
entfallen 42,1 Millionen Zloty .

Polen gebe jährlich 2800 Zloty für jedes einzelne Heeres -

mitglied aus . Ersparnisse in der Armee würden haupt¬
sächlich bei der Position „ Verpflegung

"
erzielt , während für

Ausrüstung und Ausstattung sogar gewiss « Positionen eine

Lipski und Calonder beim Kanzler .

Frühstück beim preußische « Ministerpräsidenten .

Berlin , 25 . Zan . Reichskanzler Adolf Hitler
empfing heute vormittag den polnischen Ge¬

sandten Herrn Lipski .

Ferner empfing der Reichskanzler den Präsi¬
denten der Gemischten Kommission für
Oberschlesien , Herrn Felix Calonder , den

früheren Bundespräsidenten der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft .

Am Donnerstag gab der preußische Ministerpräsi¬
dent Göring anläßlich der Anwesenheit des Präsi¬
denten der Gemischten Kommission zu Kattowitz , Ta¬
lon der , ein Frühstück . Erschienen waren : Präsident
Calonder , «die Herren Huber und Vetterli , die

Gesandten Polens und der Schweiz , der

Reichsminister des Auswärtigen Freiherr v . Neu¬

rath , der Chef des Protokolls Herr v . Basfewrtz ,
die Mitglieder der preußischen Staatsregierung , die

preußischen Staatssekretäre , der Oberpräsident beider

Schlesien , der Oberpräsident von Brandenburg und der

Grenzmark Posen - Westpreußen , SA .- Obergruppen -

führer Heines , SA .- Gruppenführer v . Detten ,
SS . - Gruppenführer v . Woyrsch , das deutsche Mit¬

glied der Gemischten Kommission Graf Praschina ,
der deutsche Generalkonsul in Kattowitz Graf Adel -

mann , die Herren des preußischen Staatsministeriums ,
sowie Sachbearbeiter der «beteiligten Ressorts .

Erhöhung erfahren hätten . So seien Mittel zur Er¬

höhung der Kampfbereitschaft der Armee in

Höhe von 10 Millionen Zloty flüssig gemacht worden . Zum
erstenmal sei ferner auch der Baukredit für die staatlichen
Flugzeugwerke bis auf 2,4 Millionen Zloty erhöht worden .
Der augenblickliche Stand des polnischen Heeres
betrag « 17 500 Offiziere , über 37 000 Unteroffiziere und
211000 Mann . In jedem Jahre würden durchschnittlich 600

Offiziere aus dem Heere aus «fcheiden und durch Nachwuchs er¬

setzt werden .

Anschließend wies General Skladkowski in eingehen¬
dem Bericht auf die technische und materielle Seite des

Heereshaushalts hin . Die polnische Heeresleitung fei be¬

strebt , sich in jeder Hinsicht vom Ausland « unabhängig zu
machen , und , auf die Erzeugnisse des eigenen Landes stützt ,
die polnische Kriegsindustrie selbständig und unabhängig zu
machen . Für die Kriegsmarine fei im Rechnungsjahr «
1934/35 der Bau von einem Minenleger , von zwei Torpedo¬
bootszerstörern , drei Unterseebooten sowie der Ausbau bet

KLsterrverteidigung geplant . — 1
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Die vlWisMWll VeMMW in del IMDen Albeiisfront

himmelweiten

Einzelmitglieder der !_____ ,
triebsgemeinschaften , Orts - , Kreis - ,

eine Antwort auf die erwähnten Gerüchte sehe ein

Aufsatz in der „ Tribüne " aus , den ein Mitglied des

Faschistischen Großen Rates verfaßt hat . Dort werde

Japan der Unehrlichkeit im Zusammenhang
mit der Mandschurei und China bezichtigt . Der
Völkerbund werde für seine Schlaffheit gegenüber
Japan getadelt , und Großbritannien werde vor der

Durchdringung Indiens , Australiens und Neuseelands
durch Japan gewarnt . Die Singapur - Kon¬

ferenz werde auf Großbritanniens Furcht vor Japan
zurückgeführt . Dieser Artikel werde als Zeichen dafür
angesehen , daß Mussolini wünsche , Europa zu einem

Vorgehen zu veranlassen , das China und Rußland
gegen die japanische Politik zu schützen geeignet sei ,
und gleichzeitig Schritte zu tun , um dem Eindrin¬

gen des japanischen Handels in Europa
ein Ende zu machen .

Träger der Umorganisation ist die NSBO .

Um Härten zu vermeiden , wird aufgegeben , die jetzigen
Amtswalter der Verbände mit dem Ausbau und der Ver¬
waltung der Vetriebsgruppen zu beauftragen .

Die bisher von den Mitgliedern der einzelnen Verbände
erworbenen rechtmäßigen Anrechte auf Leistungen
an Versicherungen und Wohlfahrtseinrichtungen werden a u f
die Vetriebsgruppen übertragen .

Da die Dienststellen der NSBO . gleichzeitig die Dienst¬
stellen der Deutschen Arbeitsfront stnd , liegt die p o l i t i s ch e
Führung der gesamten Deutschen Arbeits¬
front in der Hand der NSBO . Die berufliche Fort¬
bildung und soziale Betreuung der Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront liegt bei den Vetriebsgruppen .

1 . Amtswalter der Betriebsgruppen müssen
Parteigenossen sein .

2 . Die Vetriebsgruppen können sich zweckentsprechend in
Sparten und Fachschaften organisieren . Die Gründung von
Fachschaften und Sparten unterliegt der Genehmigungs -

Pflicht des Organisationsamtes der Deutschen Arbeitsfront .

neuer Beitrag wird für diese Mitgliedschaft nicht erhoben ,
sondern die Korporationen zahlen pro Mitglied und pro
Monat 20 Pfennig .

Ebenso können Unternehmen , Firmen und wirt¬

schaftliche Gesellschaften , Einzelbetriebe usw . als Mitglieder
ausgenommen werden , für die kein Höchstbeitrag festgesetzt ist .

Partei und NS . - Gemeinschaft .

Die zweite Anordnung von Dr . Ley lautet :
Alle Organisationen , die aus den gleichgeschalteten Ver¬

bänden des früheren Systems entstanden sind , roie die

Deutsche Arbeitsfront , Reichsbund für Beamte , Reichsbund
für Kriegsopfer , Frauenwerk usw . sind durch einen revolutio¬
nären Akt der Partei geboren . Infolgedessen gehören sie dem

Wirkungskreis der Partei und werden allein von ihr geführt ,
verwaltet und betreut .

Durch das Werk „ Kraft durch Freude
"

find diese Organi¬
sationen weltanschaulich zusammengefatzt .

Partei und NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
verhalten sich zueinander wie Prediger und

Gemeinde .
Da nun der Gauleiter der NSDAP , nach Willen und

Wunsch des Führers der obereste politische Leiter in seinem
Gebiete ist , unterstehen ihm alle diese Organisationen in

politischer und damit auch in personeller Hinsicht .
Hiermit ist die organisatorische Verbindung

gegeben , die wir die Organisation des Volkes nennen und

durch die wir glauben und wissen , am besten und am stärksten
unsere Weltanschauung ins Volk hineintragen zu können .

So gliedert sich denn die NSBO . als Teil der Partei in

Gaue , Kreise , Ortsgruppen und Zellen .
Ganz entsprechend gliedern sich die Deutsche Arbeitsfront

und die NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

. Durch eine

frühere Verordnung sind die Dienststellen der

NSBO . gleichzeitig Dien st st eilen der Deut¬

schen Arbeitsfront und der NS .-Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

.
Die Landesobmänner der NSBO . sind Beauftragte in

ihrem Bezirk für das Amt der NSBO . in der Obersten

Leitung der PO . und tragen den Rang eines Abteilungs¬
leiters der Obersten Leitung der PO .

Die Reichsbetriebsgruppenleiter .

Die Landesobmannsbezirke der NSBO . werden mit so¬

fortiger Wirkung den Bezirksführerbereichen der Deutschen
Arbeitsfront und damit den Bereichen der Treuhänder der

Arbeit angepaßt . In Zukunft gibt es 13 Landesobmanns¬

bezirke .
Zu Reichsbetriebsgruppenleitern werden

ernannt : Reichsbetriebsgruppe Nahrung und Genuß : Wol -

kersdörfer , Textil : Velding , Bekleidung : Neumann , Bau :
llllmann , Holz : Harpe , Metall : Jäzofch , Chemie : Karwahne ,
Druck : Coler , Papier : Dieckelmann , Verkehr und öffentliche
Betriebe : Körner , Bergbau : Stein , Versicherungen und

Banken : Lenzer , freie Berufe : Dr . Strausz , Landwirtschaft :
Eutsmiedl , Stein und Erde : Piontek , Kunst und Gewerbe :

Speer , Handel : Dr . v . Renteln , Handwerk : Schmitt .

Wenn wir heute von einer „ Renaissance
" Verdis

sprechen , so denken wir nicht zuletzt an den lange vevnach -

läffigten „ Maskenball "
, diese erlesenste Frucht der Übergangs¬

zeit . „ Troubadour " und „Rigoletto "
sind noch nicht ganz

überwunden , man liebt sich immer noch im Walzerrhythmus
und im Tempo der Stretta . Koloraturen ranken sich wie

Rokokoschnörkel um die Arien , die Bösewichte singen Baß
und die Tugendhaften Tenor . Einmal glaubt man Auber zu
hören , ein anderes Mal Donizetti , und in dem dritten Bilde
kommt sogar eine Meyerbeersche „ Enadenarie " vor , die zur
Abwechslung auf das Wort „ Erbarmen "

gelungen wird . Aber

gerade der Vergleich mit Meyerbeer offenbart auch den
"
, _______ Abstand . Das ist kein Tummelplatz für hals¬

brecherische Eesangskunststücke , sondern Ausbruch tiefsten
Seelenleides . Und welch eine quellende , fast mozartische
Schönheit liegt in dem Terzett mit RenS , in dem Gesang
der lllrika oder in jedem Quintett , das sich schließlich ganz
von der Orchesterbegleitung freimacht und im a -capella -Stil

endet ! Gewiß ist der Ausdruck vorzugsweise in die Stimmen

verlegt , aber Verdi erweist sich auch als ein feiner Instrumen¬
talist , freilich von einer keuschen Zurückhaltung . Sein

Die seitherige Gliederung der Verbände

aufgehoben .

Berlin , 26 . Jan . Der Stabsleiter der PO . der NSDAP ,
und Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , hat fol¬
gende Anordnungen betreffend organisatorische Veränderun¬
gen in der Deutschen Arbeitsfront erlaßen :

In Vollzug der Umorganisation der Deutschen Arbeits¬
front wird im Folgenden an organisatorischen Veränderun¬
gen verfügt :

1 . die seitherige Gliederung der Verbände
wird aufgehoben und in eine Betriebsorganische
Gliederung umgewandelt . Dazu ist notwendig , daß als
unterste Einheit der Betrieb angefehen wird .
Jeder Betrieb besteht aus der NS .-Betriebszelle und der
NS .- Gemeinschaft . NS .- Betriebszelle und NS .- Betriebs -
gemeinschaft bilden also ein Ganzes .

In den Betriebszellen sind Partei¬
genossen . Sie gehören der NSBO . an . Die übrigen
Belegschaftsmitglieder des Betriebes und der Unternehmer
sind Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront und bilden ohne
Unterschied des Berufes die Vetriebsgemeinschaft .

Die Deutsche Arbeitsfront stellt die nach dem Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit benötigten Vertrauens¬
männer und sachverständigen Beiräte .

Alle Betriebsgemeinschaften desselben Wirtschaftszweiges
bilden zusammen eine Reichsbetriebsgruppe .

Die Betriebsgruppen des Deutschen Reiches sind ge¬
gliedert in :

1 . die Reichsbetriebsgruppe ,
2 . die Vezirksbetriebsgruppe ,
3 . wo nötig , Gau - , Kreis - , bzw . Ortsbetriebsgruppen .

Die Reichsbetriebsgruppen .

Nassauisches Landestheater .

( Großes Haus .)

Neu einstudiert : „ Ein Maskenball "
, Oper in 5 Akten

von Giuseppe Verdi .
Der gewandte Piave hat einen Text verfertigt , der aus

der Welt des Troubadour hervorzuwachsen scheint mit
Ruinen , Schauernächten , Wahrsagerei , Verschwörung und

sonstiger Theaterromantik alten Stils . Erst in den letzten
Szenen gelingt die Loslösung des Dramas von dem tradi¬
tionellen Apparat der italienischen Oper . Die Geschichte ist
einfach genug : Graf Richard liebt Amelia , die Gattin des
Offiziers Ren4 seines besten Freundes . Es ist eine reine ,
hoffnungslose Liebe . Rend aber wird , nachdem er das Ge¬
heimnis der beiden entdeckt hat , von rasender Eifersucht ge¬
packt , macht gemeinsame Sache mit den Verschwörern , die den

Grafen stürzen wollen , und wird durch das Los zum Mörder

bestimmt . Auf einem Maskenball ersticht er seinen Freund .
Die Oper wurde in den fünfziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts geschrieben . So allgemein und rein menschlich der

Inhalt sein mag , witterte doch die Reaktion politische An¬

spielungen . Der Schauplatz war ursprünglich das Schweden
des 17 . Jahrhunderts , wurde bann aber nach Italien und

schließlich , da sich auch hier diplomatische Bedenken regten ,
nach Boston in Amerika verlegt .

Das ganze Reich wird in 19 Reichsbetriebsgruppen ein¬
geteilt . Diese sind : 1 . Nahrung und Genuß , 2 . Textil , 3 . Be¬
kleidung , 4 . Bau , 5 . Holz , 6 . Eisen und Metall , 7 . Chemie ,
8 . Druck , 9 . Papier , 10 . Verkehr und öffentliche Betriebe ,
11 . Bergbau , 12 . Bank und Versicherungen , 13 . freie Berufe ,
14 . Landwirtschaft , 15 . Leder , 16 . Kunstgewerbe , 17 . Stein
und Erde , 18 . Handel, " 19 . Handwerk und Gewerbe .

Die Umorganisation hat so vor sich zu gehen , daß die
in den Monaten November und Dezember geworbenen

Deutschen Arbeitsfront zu Be -

. . . . , reis - , Gau - und Reichsbetriebs¬
gruppen zusammengefaßt werden . Die in der Deutschen Ar¬
beitsfront durch ihre Verbände organisierten Mitglieder im

1 . Eesamtverband der deutschen Arbeiter ,
2 . Eesamtverband der Angestellten ,
3 . Gesamtverband des Handels und Gewerbes

werden in die Betriebsgemeinschaften und in der Zusammen¬
fassung in Betriebsgruppen überführt .

Für den Handel und das Handwerk ist je eine Reichs -
betriebsgruppe zu errichten , bei welcher die Organisation
des Mittelstandes verwendet wird , Und zwar di « des EHE .

Aus Runst und Leben .

* Der neue Frankfurter „ Rienzi "
. Nach einer Pause von

18 Jahren erstand Wagners „ Rienzi
" wieder in neuer

Inszenierung auf der Bühne des Frankfurter Opernhauses ,
nachdem der Plan , diese Oper auch in das Programm der
Römerberg - Festspiele einMbeziehen , fallen gelassen wurde .
Wenn auch der „ Rienzi

" — Wagners noch den Stilbezirken
der „ großen Oper

"
verpflichtet ist , wenn auch Bayreuth sich

nach wie vor dieser Oper verschließt , so gewinnt doch heute
durch die Beziehung zu unserer Zeit , in der der Führer -

Sdanke
sich fruchtbringend entfaltet , ein gewisses Recht auf

mische Wiederbelebung . Man denke an die Schlußworte :

„ Solange die 7 Hügel Romas stehen , sollt Ihr Rienzi
wiederkehren sehen !" Der Frankfurter „Rienzi

"
, der auf die

neuinszenierte Märchenoper von Humperdinck : „ Die

Königskinder
"

( mit Torsten Ralf -und Gertrud
Riedlnger in den Hauptrollen ) , folgte , war die erste
Frankfurter Operninszenierung des Generalintendanten
Hans Meißner , der Lei dieser Aufgabe eine Regieleistung
von Format lieferte . Zwar war die sechsstündige Oper
auf 3 % Stunden zusammengestrichen , ohne daß die Striche
künstlerisch nicht vertretbare Eingriffe in die Werkeinheit
bedeutet hätten , wenn auch hierbei der prachtvolle 4 . Akt
auf eine 15 - Minuten -Dauer gebracht war . Wenn man be¬
denkt , daß es sicherlich keine Kleinigkeit ist , fast in jeder
Szene Chormassen sich Manglos und doch diszipliniert auf
der Bühne bewegen zu lassen , dann wird einem das Ver¬
dienstvolle der Regie besonders deutlich . Daß nicht immer
der Rahmen des Konventionellen verlaßen werden konnte ,
tut diesem Verdienst keinen Abbruch . Die Hauptrollen lagen
Lei Mazda Spiegel ( Adriana ) , die eine ausgezeichnete
gesangliche Leistung bot , und Paul Helm ( Rienzi ) , der
feiner Rolle Haltung und stimmlichen Glanz gab . Die Rolle
der „ Irene " wurde von Elsa Kment , soweit sie bei der
dramaturgischen Bearbeitung unangeftatet blieb , eindrucks¬
voll vertreten . Jean Stern , Adolf Perm an n und
Emmerich Weil entledigten sich ihrer kleineren Aufgaben
mit gediegenem Können . Karl Maria Z w i ß l e r meisterte
überlegenden großen Apparat vom Dirigentenpult aus . Kurt
Kr et sch mar ist die Einstudierung der durch Extrachore
verstärkten Chormaßen zu verdanken . Ludwig Sievert
hatte Bühnenbilder entworfen , die bei aller Stilisierung
dem heroischen und festlichen Stil der Oper gerecht wurden .
Der neue „ Rienzi

" des Frankfurter Opernhauses dürfte als
eine Großtat dieser Bühne angesehen werden , die unter den
Viovincbübnen Deutschlands einen hohen Rana einnimmt .

Mussolini und die Frage « des Fernen Ostens .

Gegen das Eindringen des japanischen Handels

in Europa .

London , 25 . Jan . Der Korrespondent des „ Daily
Telegraph " in Rom sagt in einem Aufsatz , in diploma -

tischen Krebsen werde die Frage erörtert , ob Mussolini
beabsichtige , Vorschläge für die Behandlung
der Fragen des Fernen Ostens zu machen . Ver¬

schiedene Anzeichen beuten darauf hin . Vor einigen

Tagen hätten viele europäische Blätter einen von einem

amerikanischen Syndikat verbreiteten Aufsatz Muffo -

linis veröffentlicht , in dem er wiederum Unruhe über

Japans Außenpolitik bekundet habe . Es verlaute , daß
die japanische Regierurw dieserhalb die Möglichkeit
freundschaftlicher Vorstellungen in Rom erwäge . Wie

fugierter Satz , feine Kontrapunktik , seine leitthematische Ver¬

arbeitung setzen in Erstaunen . Und alle diese Köstlichkeiten
wirft er so nebenhin . Ergötzlich ist die großartige Fahr -

läßiakeit , mit der Verdi seinen Dichter Piave behanoelt oder ,
richtiger gesagt , übersieht . Er setzt seine dramatischen Akzente
dahin , wo es ihm beliebt . Mit der Naivität des Genies .
Läßt er in die gewaltige Szene der Ziehung des Loses die
vier Paukenschläge hineinknallen , so weiß man , daß ein

italienischer Richard Wagner mit ihm verlorenging . Bei
dem Tode des Helden , den die zarte Menuett -Mazurka be¬

gleitet , schließt das Werk in jener von äußerem Effekt ab¬

sehenden Art , die wir aus Aida kennen .
Die Bühnenbilder Friedrich Schleims waren die

alten geblieben , und die Regie Georg Wambachs hatte

sich damit begnügt , die festgelegten Linien kräftiger nachzu¬
zeichnen . Außerordentlich stimmungsvoll gerieten die un¬
heimliche Szene am Galgen und das farbenprächtige Bild
des Maskenballs . Ernst Zu lauf dirigierte das Werk in
einer Weife , die alle filigranartigen Feinheiten zur Geltung
brachte . Aber bei Verdi kommt es auf die Sänger an . Wir

find ja nicht in Italien , wo die Stimmen vom blauen Himmel
herunterregnen . Aber als deutsche Leistung verdient diese
Verdi - Aufführung alles Lob . An erster Stelle möchten wir
Carl Schmitt - Walter nennen . Sein Rens Eann kaum
übertroffen werden . Es gibt vielleicht noch beßere Sänger ,
aber keinen , . der die große Arie im dritten Akt mit so er¬

schütternder Leidenschaft durchlebt und dieses Erlebnis auf
die Zuhörer zu übertragen weiß . Bodo Greverus als

Graf Richard hatte gute Momente und brachte besonders
die anspruchsvollen Figuren des Gesanges einwandfrei
heraus , wenn auch zuletzt , wo das Höchste verlangt wird , die
Stimme etwas angestrengt klang und das hohe B , mit dem
der Sterbende abbricht , verhauchender hätte gebracht werden
können . Else Gerhart - Voigt war wohl als Amelia

nicht so ganz in ihrem Elemente . Schade ! Die deutschen
Rollen wie Isolde liegen ihr offenbar besser . Immerhin
läßt sich ihre große Arie als eine ungewöhnliche
Leistung bezeichnen . Sehr niedlich war Erna Mana
Müller als Page Oskar , und Helena Braun
hätte als „ Wahrsagerin

" noch mehr interessiert , wenn
sie sich nicht so ganz und gar als Subannegerin , Typ
Aida , stilisiert hätte . Viktor Hospach und Hans E ö r l i ch
bildeten ein treffliches Sntrigantenbuett mit unterirdisch
dunklen Baßklingen . Sehr schön klangen die Chöre , so z. B .
der famose Epottchor in der musikalisch fein auf Kontrastwir¬
kung aufgebauten Szene der Richtstätte . Das erfreulicher¬
weise sehr zahlreich erschienene Publikum spendete lebhaften
Beifall . W M .

Berufliche und fachliche Ausbildung .

Außer dieser betriebsmäßigen Organisation der Deut¬
schen Arbeitsfront gibt es bestimmte Gruppen von schaffen¬
den Menschen wie Chemiker und Techniker und andere , die
über die Betriebsgruppen hinaus eine berufliche und
fachliche Ausbildun g haben wollen und haben müßen .

Um diesen berechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen ,
überträgt die Deutsche Arbeitsfront einigen Angestellten -
Berbänden diese Aufgaben und beläßt sie in der bisherigen
organisatorischen Form .

Damit schafft die Deutsche Arbeitsfront bereits heute
den Rahmen für eine Organisation , die dermaleinst die
geistige Fortbildung all ihrer Mitglieder über die Betriebs¬
gruppen hinaus durchführen kann .

Die Mitglieder dieser Verbände gehören als Mitglieder
der Deutschen Arbeitsfront selbstverständlich in die für sie
entsprechende Betriebsgruppe , damit ihre Rechte im Betrieb
gewahrt sind , und damit sie ihre Pflichten für die Gemein¬
schaft erfüllen können .

Die Deutsche Arbeitsfront gliedert sich in derselben
Weise wie die Partei in Ortsgruppen , Kreise , Gaue und
Bezirke .

Die Leiter der Ämter

in der Deutschen Arbeitsfront , sowie in der NS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

gehören dem Stab der NSBO . an ,
soweit ihnen nicht durch andere Dienststellen der Partei ein
höherer Rang verliehen worden ist , sind sie im Rang eines
Abteilungsleiters der obersten Leitung der PO .

Die Ämter Organisation , Schatzamt , Jugendamt und

Selbsthilfe in der Deutschen Arbeitsfront , sowie in der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" sind durch Personalunion

vereinigt .
Außer den Betriebsgruppen und den Verbänden zur

geistigen Schulung eines Teiles ihrer Mitglieder , hat die

Deutsche Arbeitsfront noch einen Verband für ihre
weiblichen Mitglieder , in dem sowohl die Unter¬

nehmerinnen , Angestellten wie Arbeiterinnen in einem Ver¬
band vereinigt find .

Darüber hinaus gehören selbstverständlich auch diese
Mitglieder in die entsprechende Betriebsgruppe .

Die NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

.

Die Deutsche Arbeitsfront ist korporatives Mitglied der
NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

.
Die NS .- Gemeinschaft KdF . kennt « urkorporatrve

Mitglieder , wie den Reichsbund der Beamten , den

Deutschen Eemeindetag und andere . So kann natürlich auch

jeder gesetzlich anerkannte Stand als korporatives Mitglied
beitreten , wie das bereits durch die Reichskulturkammer ge¬
schehen ist .

Außer diesen Organisationen können dieser NS .-Eemein -

schaft .Kraft durch Freude "
auch die Vereine geselli¬

ger und sportlicher Art korporativ beitreten . Ein
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Die Lüge Clemenceaus .

Die angebliche Bittschrift von „ 150000 französischen Saarländern .
"

Kurze Umschau .

Reichspräsident t ). Hindenburg empfing am Don¬
nerstagvormittag den Reichskanzler Adolf Hitler zum
Vortrag .

Feststellungen eines englischen Geschichts¬
professors .

London , 25 . Jan . Der bekannte Oxforder Professor und
^ chichtsforscher W . H . Dawson , der durch seine Studien
über Deutschland und besonders durch sein im vergangenen
Jahre herausgökommenes Buch „Deutschland unter
dem Vertrag

" bekannt ist , erhebt in einer Zuschrift an
den .Manchester Guardian " einen scharfen Protest gegen
lranzostsche Eroberungswünsche für das Saargebiet . Ich
mochte gegen das Vorgehen des französischen Außenministers
Pa uI - Boncoui protestieren "

, so beginnt der Brief , „ der
seine Stellung als Mitglied des Volkerbundsrates am
20 . Januar dazu mißbrauchte die Behauptung daß das
Saargebiet von rechtswegen französisch sei , zu verbreiten .

"
Denn dies allem könne die Bedeutung seiner Erklärung sein ,
daß der Versailler Vertrag die „ Rückkehr " des Saargebietes
an Frankreich als eine der im Jahre 1935 in Frage kommen¬
den Möglichkeiten ermahnte . Jyr Versailler Vertrag , so
schreibt Dwwson , sei vo n e iner „ Rückkeh r " des Saar -
gebietes an Frankreich nicht die Rede . Viel -

e stesagt , daß die Bevölkerung als eine von drei
Moglichketten für einen Anschluß an Frankreich stimmen
könne . Der franzonsche Anspruch entbehre
jeder Grundlage , es sti denn , daß mit einer Besetzung
auf Grund unverlangter Annektion ein gesetzlicher Besitz ge -
meint sei . Tatsache sei , daß das Saargebietseitdem
10 . Jahrhundert zum Deutschen Reich gehöre

kurzen Unterbrechungen infolge französischer über -
f0 *" - Hbute | et die Bevölkerung des Saargebietes immer
noch beinahe vollständig deutsch , die eingeborene Be -
volkerung sogar vollkommen . Clsmenceau habe in Ver¬
sailles seinen Kollegen erzählt , daß 150 000 französische Saar¬
lander eine Bittschrift für die Annektion durch Frankreich
gemacht hatten . Vis heute aber habe sich die französische Re¬
gierung geweigert , diese Bittschrift vorzulegen . Sie könne
dies gar Nicht , denn Clömenceaus Erklärung sei
u n w a h r g e w e s e n . Damals hätten nicht mehr als einige
Hundert Franzosen im Saargebiet gelebt , und dies sei auch
heute noch der Fall , wenn man von den hereingebrachten Ar¬
beitern und Beamten für die Kohlengruben und zur De -
setzung der Saarkommission und dergleichen absehe . „ Prä¬
sident Wilson . so fahrt Dawson fort , „ versicherte mir , daß er
an ein Übergehen des Saargebietes an Frankreich nicht
denke . Ich weiß rote außerordentlich deutsch das Gefühl der
SaaiDevolkerung ist und welche ungeheuere Wichtigkeit die
Deutschen in allen Teilen des Reiches der Rückkehr des ge¬
samten Saargebietes beimesien . Ich bin daher vollkommen
überzeugt , dag die Abtretung von irgend einem Teil dieses
Landes an Frankreich bittere Entrüstung Hervorrufen würde
die unvermeidlich zu einer Wiedereröffnung der elsaß -
lothringischen Frage und früher oder später zu einem
großen Kriege führen kann .

"

„ Gegensätze über den Rhein .
"

Ei « Artikel des „ Popolo d ' Jtalia " .

. Mailand , 25 . Jan . „ Popolo d ' Jtalia "
schreibt in einem

Leitartikel „ Gegensätze über den Rhein
"

zu den deutsch -fran -
zwischen Meinungsverschiedenheiten über das Abrüstungs¬
problem u . a ., es erscheine notwendig , die sich am Horizont
abzelchnenden Gefahren darzulegen für den Fall , daß die
beiden Parteien sich auf ihren Standpunkt versteiften . Mancher
trete nach einem ergebnislosen Verlauf der direkten Ver¬
handlungen für eine Entschließung in Genf in
Abwesenheit Deutschlands ein . Diese Methode
fei aber wirkungslos und sehr gefährlich . Sie würde nur

das Versailler Verfahren wiederholen mit neuen
schweren Folgen für (Europa . Rom habe dem¬
gegenüber schon klar zu verstehen gegeben , dag es diese
Methoden einer überlebten Zeit nicht mitmache .

Washington und die Berliner Transfer¬
verhandlungen .

Ausgleich durch Handelsabmachiurgen ?

Washington , 25 . Jan . Die Berliner Transferverhand¬
lungen werden in Washingtoner Regierungskreisen aufmerk¬
sam verfolgt . Man erklärt , daß es sich zwar um Privat -
schulden handle , verficht aber die Auffassung , daß die ' ameri¬
kanischen Bürger nicht zugunsten der holländischen ober
Schweizer Gläubiger diskriminiert werden dürften . Man
bezweifelt nämlich , daß sich die deutsche Wirtschaft allmählich
in dem Maße bessern würde , daß auch die amerikanischen
Gläubiger voll bezahlt werden könnten ; andererseits ver¬
schließt man sich aber auch nicht der deutschen Schwierigkeit ,
fremde Valuten zu beschaffen . Präsident Roosevelt habe
dem deutschen Botschafter Dr . Luther gegenüber wieder¬
holt , was er bereits in seiner Jahresbotschaft ganz allgemein
als Leitmotiv ausgestellt habe , daß nämlich möglichst ein
Zustand vermieden werden müße , der ein Land mit starker
pasiiver Zahlungsbilanz belaste . Er sei daher durchaus be¬
reit , die Frage zu prüfen , wie es mit der Zahlungsbilanz
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten stehe .
Wenn es sich dabei herausstelle , daß die deutsche Zahlungs¬
bilanz sehr passiv sei , so sollten durch den Ankauf deutscher
Waren Mittel und Wege zu einem angemessenen Ausgleich
gefunden werden .

*

Der Reichskanzler empfing am Donnerstagmittag
den Reichsbischof und die Landesbischöse der
Deutschen Evangelischen Kirche zum Vortrag .

*

Der Saarbevollmächtigte Vizekanzler v . Papen und
Frau v . Papen versammelten Donnerstagnachmittag die
in Berlin weilenden Saarkinder um sich Zur freudigen
Überraschung der Kinder erschien auch der Führer , der von
ihnen stürmisch begrüßt wurde .

->

Reichsminister Dr . Goebbels sandte zum Abschluß
des Kairoer Judenprozesses dem Führer der dor¬
tigen Nationalsozialisten Pg . Alfred Heß , dem Bruder des

Reichsministers Hetz, folgendes Telegramm : „ Herzlichen
Glückwunsch zu dem Siege , den Sie und unsere Partei -

aenossen in Kairo errungen haben . Sie haben der beut «

schen Sache einen großen Dienst erwiesen ,
( gez . ) Dr . Goebbels ."

Krisengerüchte um das französische Kabinett .

Paris , 25 . Jan . In parlamentarischen Kreisen sinb

am Donnerstagabenb noch völlig unkontrollierbare Gerüchte

über Meinungsverschiedenheiten innerhalb

des Kabinetts aufgetaucht , die vielleicht sogar , wie man

behauptet , den Rücktritt mehrerer Minister zur Folge haben

könnten ; das würde zwangsläufig zum Rücktritt der Eefamt -

regierung führen .

Kirche und Staat .

Dr . Frank zu dem Münchener Urteil .

Augsburg , 25 . Jan . Reichsjustizkommissar Staats -
Minister Dr . Frank stattete am Donnerstag der Stadt
Augsburg seinen ersten offiziellen Besuch ab .

Vor den richterlichen Beamten hielt der Staatsminister
eine bemerkenswerte Rede , in der er u . a . ausführte : Die
Revolution habe uns auf dem Gebiete des Rechts endlich die
Möglichkeit gegeben , das Rechtsgefüge auf den
völkischen und rassischen Elementen des deut¬
schen Volkes wieder aufzubauen . Das klare Bekennt¬
nis zum Staat des Rechts fei ein Zeichen der Starke der
nationalsozialistischen Regierung . Rur der Staat Adolf
Hitlers könne es wagen , einem unabhängigen Rich¬
ter zu vertrauen . Bedauerlich sei es , wenn die Justiz zu
Härten greifen müsse . In diesem Zusammenhang erinnerte
der Minister an das am Vortag vom Münchener Sonder¬
gericht gegen drei kacholische Geistliche ausgesprochene Urteil .
Auch die katholischen Priester seien verpflichtet , von
früh bis spät ausschließlich Diener dieser neuen
Volksgemeinschaft zu fein . An die richterlichen Be¬
amten gewandt , betonte der Minister , daß die Justiz auch
vor dem Priestergewand nicht Halt machen dürfe . Es gehe
nicht an , daß die Justiz sich beugen lasse nur deshalb , weil
irgend einer einen Sonderberuf im fieben habe . Weiter
führte Staatsminister Dr . Frank aus : Es sollte sich jeder
Politiker darauf besinnen , daß die Zeit vorbei sei , die ein¬
mal in Bayern triumphiert habe . Die christliche Kirche ge «
nieße den Schutz des Staates und des deutschen Rechts tm 1

höchsten Matze . Wir verwahren uns aber dagegen daß dieser
Schutz mißbraucht wird zu Angriffen gegen unsere Kirche
und gegen unseren Staat .

Der Erzbischof von Bamberg für vertrauens¬
volles Zusammenwirken .

Bamberg , 25 . Jan . Vor den Dekanen und Pfarrern der
Erzdiözese Bamberg hielt Erzbischof Dr . Jacobus v . Hauck
eine Rede , in der er — dem ,/Bamberger Volksblatt "

zufolge
— u . a . ausführte :

Vaterlandsfeindlichkeit könne und dürfe es
unter der Geistlichkeit nicht geben . Die neue
Staatsform bestehe zu Recht , das Volk habe sich dafür entschie¬
den . Auch die Kirche habe die neue Staatsform im deutschen
Baterlande anerkannt . Die katholische Geistlichkeit werde
nicht nur aus vernünftigen Erwägungen dem neuen Reiche
ihre Kraft und ihren Willen zur Mitarbeit am Aufbauwerk
zur Verfügung stellen , sie fei durch die Lehre ihrer Kirche
dazu sogar streng verpflichtet .

Unter Hinweis auf die letzte Rede des Staatsministers
Wagner versicherte der Oberhirte , datz die kacholische Geist¬
lichkeit in aller Aufrichtigkeit und in allem Ernst entschlossen
und bereit fei , ihre Kraft dem neuen Staat zur Verfügung
zu stellen . Zum Schluss gab der Erzbischof dem Wunsche
Ausdruck , dag das Zusammenwirken von Kirche und Staat
immer vertrauensvoller , immer harmonischer und
so auch immer wirkungsvoller und erfolgreicher für das
Wohl des Volkes werden möge .

— ' ® 5. loch allerdings die Hoffnung ausgesprochen werden ,
dass die mit Ablauf der Spielzeit ausscheidenden Künstler
wie August Griebel und Gertrud Riedinger , die in

ber komischen Oper das Beste boten , was Frankfurt in den
letzten Jahren zu bieten hatte , vollwertig ersetzt werden ,
damit das Niveau der Oper gehalten wird . I . A .

* Wiedereröffnung des Berliner Dentschen Theaters
( mit Hans Kysers Komödie „ Rembrandt vor Ge -
r r ch t "

) . Die . Wiedereröffnung des Deutschen Theaters
unter der neuen Leitung Duisberg - Achaz war auch
ein Ereignis von literarischer Bedeutung . Kysers roman¬
tische Komödie gilt dem Ewig -Gestrigen . Wir erleben ein
modernes Gerichtsverfahren gegen Rembrandt , die Wieder¬
aufnahme jenes Prozesses vor 300 Jahren , durch den das
grösste Malergenie des Nordens diffamiert wurde . Ein
verschrobenes älteres Fräulein , letzter Spross der Familie
Saskias , rührt den Unfug an , weil es ihr unerträglich ist ,
dass an dem edlen Haus derer von Uylenburchs ein Makel
haftet . Da — o Wunder — läßt sich die Stimme Rembrandts
im Radio vernehmen : „ Ich komme wieder , um wieder ge¬
kreuzigt zu werden !" Und während sich noch die Sachver¬
ständigen für Okkultismus , Funktechnik und Kunstwissenschaft
ob dieses Phänomens in den Haaren liegen , erscheint er wirk¬
lich : mit verwüstetem Gesicht , das Barett auf dem Haupte ,
in einen zerschlissenen Pelzmantel gehüllt — so wie ihn
leine letzten Selbstporträts schildern . Auch Hendrickje
Stoffels , Rembrandts tapfere Haushälterin und letzte Liebe ,
erscheint . Was sie erzählt , wird zu visionären , dramatisch
bewegten Bildern von Rembrandts tragischem Niedergang .
Noch ist er der Gatte Saskias , noch der Modemaler , Besitzer
eines prunkvollen Hauses , in dem alle Welt verkehrt . Musik
und Danz . Er aber sitzt einsam in seiner Kammer , grübelt
über dem Motiv der „ Mühle "

, die ewig Licht und Schatten
mit ihren Flügeln schöpft . Seine Wandlung wird ange¬
deutet : er erträgt es nicht mehr , den eitlen Puppen zu
bienen , er will zu den Tiefen des Volks hinab , von wo er
gekommen . Was folgt , sind die einzelnen Phasen seines
Bankrotts . Bei Kyser wird die Versteigerung seiner Kunst¬
schätze zu einer Orgie , einem Tanz um das goldene Kalb . Er ,
der Herr der Grossen , wird nun ihr Knecht . Was er schafft ,
ist voraus verpfändet . Und feine Werke sind im Kurswert
tief gesunken , weil er nicht mehr den Glanz des Lebens , nur
noch dessen tragische Erscheinungen spiegelt , bis zu jenem
Selbstporträt , das mit verzerrtem Lächeln eine unendliche
Weltverachtung kundgibt . Wegen betrügerischen Bankrotts
fünf Jahre Zuchthaus , lautet das Urteil . . .
So das Gericht von heute . Man wünschte , Kyser hätte
auf die Projizierung in die Gegenwart verzichtet . Es ist ja
zu denken , daß auch Paragraphenmenschen von heute zu
solchem juristischen Ergebnis gelangen würden . Aber diese
moralische Hinrichtung , wie sie hier mit geifernder Ge¬
hässigkeit vollzogen wird , ist doch eine glatte Unmöglichkeit !
Mag man Kyser das Recht des Romantikers zugestehen , drei

Jahrhunderte zu überspringen : es nötigt doch die Einkehr
in die Gegenwart zu einer Darstellung von Menschen , wie
sie heute sind , und das um so mehr , als Kyser beim Eerichts -
verfahren mit durchaus realistischen Mitteln arbeitet . Kyser
lässt am Ende , und das ist das Schönste seines trotz aller
logischen Schwächen sehr wirksamen Theaterwerks , die Armen
und Beladenen , die Rembrandts Künstlerauge bis in die
geheimsten Winkel ihres dunklen Daseins erschaut hat , für
den Meister Zeugenschaft ablegen . Der „ gute Richter "

,
Rembrandts Christusgestalt , nennt ihn seinen Bruder . . .
Die Regie Duisbergs , vielfach angeregt von Stil und
Farbgebung Rembrandts , war dem Werke ebenbürtig .
Theodor Loos hatte das versonnene Antlitz des grossen
Malers und eine leise , zu Herzen gehende Stimme . Agnes
Straub war Hendrickje , blond , mit blitzenden Augen , ein
hinreissendes Temperament . Es war ein hochstehendes En¬
semble zu sehen . Der Beifall war groß . Dichter und Re¬
gisseur wurden oft gerufen . F . K .

*
„ Minna von Barnhelm " in Paris . Unter dem Pro¬

tektorat des Office Universitaire Allemand wurde am Mitt¬
wochabend von einer Gruppe deutscher und französischer Stu¬
denten „ Minna von Barnhelm " in Paris aufgeführt . Zweck
dieser Aufführung ist vor allem die Bekanntmachung der
französischen Studenten und Schüler mit der Sprache und
den geistigen Werken der deutschen Theaterliteratur . Solche
Aufführungen sollen , wie bereits in den beiden letzten
Jahren , auch in den folgenden Jahren stattfinden . Nach der
glänzenden Aufführung der „ Minna von Barnhelm

" kann
man der Verwirklichung dieses Gedankens mit Zuversicht ent¬
gegensehen .

* Die Selbständigkeit der Intendanten an städtischen
Theatern . Der Leiter des amtlichen preußischen Theateraus¬
schusses , Staatskommissar Hinkel , wendet sich in einem amt¬
lichen Rundbrief an die Intendanten der städtischen Theater¬
institute des Landes Preußen . In diesem Rundbriefe teilt
Staatskommissar Hinkel im Anschluß an seinen Rundbrief
vom 9 . Januar d . I . ( Das Führerprinzip im Theaterleben )
zur Vermeidung von Missverständnissen folgendes mit : ,/ver
genannte Rundbrief vom 9 . Januar 1934 hat eine Reihe von
Organisationen beunruhigt . Diese Organisationen glaubten ,
aus dem Rundbriefe le

'
ên zu müssen , daß der Intendant eines

Theaters nicht oder nicht mehr verpflichtet sei , mit berufs¬
ständischen Organisationen , wie z. B . der „ Bühnengenossen¬
schaft

"
, in der üblichen Weise zusammenzuarbeiten . Einzelne

Städte , wenn es auch nur wenige sind , glaubten , dass durch
diesen Rundbrief ihre Rechte bezüglich des Theaters noch
mehr geschmälert würden . Das alles gibt mir Veranlassung
nochmals nachdrücklichst auf die Selbständigkeit des Inten¬
danten hinzuweisen . Der Intendant allein ist und bleibt
dem Staat und dem Volk gegenüber verantwortlich für die
gesamte Leitung feines Instituts . Jedwede Störung des
Theaterbetriebes und der notwendigen Tätigkeit eines In¬

tendanten durch unberechtigte Maßnahmen irgendeiner
Organisation wird in Zukunft zur Unmöglichkeit gemacht
werden . Zwischen dem Vertreter des Deutschen Eemeinde -
tages und dem amtlichen preussischen Theaterausschuß besteht
lebendigste Verbindung . Ich erwähne das , um den Herren
Intendanten zu zeigen , dass das grundsätzliche Eintreten des
amtlichen preussischen Theaterausschusses für die Selbständig¬
keit eines Intendanten von allen Organisationsstellen oder
Interessengemeinschaften ( Bühnengenossenschaft , Vühnenver -
ein , Gemeindetage usw .) anerkannt worden ist .

"

* Ei « frühes Bekenntnis Hölderlins zur Nation . ( Ein
unbekannter Brief . ) Hölderlin ist in den Hymnen seiner
späteren Zeit als ein Seher und Sänger deutscher Zukunft
und Grösse ausgetreten , aber man glaubte bisher , daß der
Dichter bis um die Wende vom 18 . zum 19 . Jahrhundert dem
Erlebnis der Nation noch ganz fern gestanden habe . Dass er
jedoch bereits in dieser früheren Epoche , noch bevor er im
»weiten Teil seines „ Hyperion "

zornige Abrechnung mit den
deutschen Zuständen hielt , von tiefer Liebe zum Vaterland
beseelt war , bas zeigt ein bisher unbekannter Bries an den
in Paris weilenden Freund Johann Eottstied Ebel , datiert
aus Frankfurt vom 10 . Januar 1797 , den Ludwig Strauss im
neuesten Heft des „ Euphorion "

veröffentlicht . Er enthält
ein bedeutsames nationales Bekenntnis des großen Lyrikers
Zunächst gibt Hölderlin feiner Freude darüber Ausdruck ,
daß Ebel von dem Paris der Revolution enttäuscht sei ; aber
er meint , man könne sich dem realen Leben nicht ver¬
schließen , und die Forderung gewinnt eine erschütternde Be¬
deutung , wenn wir sein späteres Schicksal bedenken , das ihn
am Leben scheitern ließ . Hölderlin kannte die Gefahr , die
chm drohte , und wich ihr nicht aus . „ Es ist fast nicht möglich

"
,

schreibt er , „ unverhüllt die schmutzige Wirklichkeit zu sehen ,
ohne selbst darüber zu erkranken . Das Auge tut wohl , so
lange es kann , dem Splitter sich zu verschließen , um dem
Rauch und Staube zu entgehen , der sich ihm aufdrängt , und
so ist

' s auch ein schöner Instinkt des Menschen , manches , was
nicht unmittelbar sein Stoff ist , fröhlicher anzusehen . Man
mutz Trost suchen in den ,/wenigen einzelnen

"
, „ und es ist

auch schon , in sich selbst und wenigen einzelnen eine Welt
zu finden . Und was das Allgemeine betrifft , so hab

'
ich

einen Trost , daß nämlich jede Gärung und Auflösung ent¬
weder zur Vernichtung oder zu neuer Organisation notwendig
führen muss . Aber Vernichtung gibt

’s nicht , also muß die
Jugend der Welt aus unserer Verwesung wiederkehren .
Man kann wohl mit Gewißheit sagen , daß die Welt noch nie
so bunt aussah wie jetzt . Sie ist eine ungeheuere Mannig¬
faltigkeit von Widerspruch und Konttasten . . . Aber so
soll es sein ! Dieser Charakter des bekannteren Teils des
Menschengeschlechts ist gewiß ein Vorbote außerordentlicher
Dinge . Ich glaube an eine künftige Revolution der Ge¬
sinnungen und Vorstellungsarten , die alles Bisherige schamrot
machen wird . " Und dann spricht Hölderlin den Glauben aue .
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Mütter — die NS . Bolksrvohlfahrt
kämpft für Euch !

Werdet Mitglieder
der NS . - Volkswohlfahrt .

Bildende Kunst und Musik . Im Leipziger Stadtgeschicht¬
lichen Museum wurde eine Ausstellung „ Richard Wag¬
ner in der Biographie

«
eröffnet . 2m Mittelpunkt

btt von Kustos Dr . Walter Lange mit Sorgfalt und Sach¬
kenntnis zusammeugestellten Schau steht ein umfangreiches

autobiographisches Material . — Hans Haugs Oper :

„Madrisa "
, nennt sich „ Volksoper aus den Schweizer Beigen

«
,

em am Stadttheater Basel uraufgeführtes drsiaktiges
Mustkdrama , Textbuch von Johannes 2egerlehner , das von
dem aus verkauften Haus mit nahem frenetischem Beifall
ausgenommen wurde .

" “

» uch liegt eine Fabel ------ ------- - „

Theater und Literatur . Das Stadttheater in Baden -

Baden brachte unter der Spielleitung der Regisieurin
v Hagen „ Die Rache der Komödie " von Gottfried

Falkenhausen , einem bekannten schweizerischen Büh¬
nenleiter , zur Uraufführung . Die Handlung spielt in der

Residenz eines tyrannischen Duodezfürsten im 18 . Jahr¬
hundert ; sie schildert , wie eine „Don -Larlos « -Aufführung

freiheitliche Gefühle in der Zufchauerfchwft auslöst . Seriöse
und satirische Elemente halten sich in dem episodenreichen
Stück die Waage . Das Werk wurde in Gegenwart des

Dichters vom Baden - Badener Publikum mit freundlichem
Beifall ausgenommen . — Intendant Robert Bürkner brachte
in eigener Inszenierung im Stadttheater Frankfurt an

der Oder das Drama „ Volk bricht auf
« von Herbert

Böhme zur Uraufführung . Der junge Autor (geb . 1907 ) ,

zurzeit Abteilungsleiter bei der Berliner Funkstunde , hat
das Stück schon als Primaner geschrieben . Einige Umände¬

rungen machten das Schauspiel bühnenreif . Die Problematik
des Dramas ist von zeitloser Gültigkeit . Das Frankfurter
Ensemble trug das Schauspiel in Gegenwart seines Dichters
zu einem ehrlichen Erfolg . — Intendant Brandenburg hat
das neue Stück von Bernhard Blume „ Schatzgräber und

Matrosen "
( nach dem Roman „Die Schatzinsel

" von Steven¬
son ) zur alleinigen Uraufführung am Nationaltheater
Mannheim erworben .

Die Bevölkerungsbewegung in der Stadt

Wiesbaden hatte im Monat Dezember 1933 folgendes Er¬

gebnis , dem die Vergleichszahlen des Vormonats in Klam¬

mern beiqefügt sind . Die zortgefchriebene Bevölkerungszahl

betrug am 31 . Dezember
'

1933 — 153 612 ( 153 671 ) ; 67 317

( 67 332 ) männliche und 86 295 ( 86 339 ) weibliche Personen .

Die Zahl der Eheschliehungen belief sich aus 297

( 157 ) . 2m Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden

146 ( 113 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 68 ( 50 )

männlich — 60 ( 46 ) ehelich und 8 ( 4 ) unehelich — 78 ( 63 )

weiblich — 68 ( 56 ) ehelich und 10 ( 7 ) unehelich . .
Gestorben sind im Berichtsmonat 175 ( 149 ) Personen

und zwar 78 ( 73 ) männl , und 97 ( 76 ) weibl . Geschlechts .

Unter den 175 ( 149 ) Gestorbenen waren 11 ( 15 ) Ortsfremde .

Don den Todesursachen find zu nennen : Herzkrankheiten
mit 32 ( 24 ) , Eehirnschlag mit 26 ( 17 ) , Krebs " " t 23 ( 14 ) ,

Lungenentzündung mit 16 ( 17 ) , Tuberkulose mit 8 ( 3 ) , davon

Tuberkulose der Atmungsorgane mit 7 ( 2 ) , Zuckerkrankhelt
mit 7 ( 2 ) , Bronchitis mit 6 ( 6 ) Fällen usw . 6 ( 5 ) Todes¬

fälle wurden durch gewaltsame Einwirkungen verursacht und

zwar 4 ( 3 ) durch Selbstmord und 2 ( 2 ) durch Verungluckung .
Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zu -

^ ^ > ^
^

^
"

^ 7 ^ fückliL
'
^Wttttn

^
Tertt j gezogenen Personen betrug 732 ( 960 ) , sortgezogen

eine Fabel aus dem ferner Sagenkreis zugrunde , sind in der gleichen Zeit 762 ( » 60 ) Personen .

— Bund Deutscher Osten . Die Ortsgruppe Wiesbaden
des BDO . hielt dieser Tage eine Besprechung mit Vertretern
der Presse ab , bei der auf die hohen Ziele des Bundes hin¬
gewiesen wurde . Was ist der BDO . ? Die auf national¬

sozialistischer Weltanschauung aufgebaute Gemeinschaft deut¬

scher Männer und Frauen , die im Osten das Schicksalsland
der deutschen Zukunft sehen . Er ist der Volks - und Kampf¬
bund aller Deutschen , die erkannt haben , daß die Aufgaben
des deutschen Ostens eine Sache des ganzen deutschen Volkes

sind , der sich niemand entziehen darf . Was will der BDO . ?

Die Ostpolitik der Regierung unterstützen , das deutsche Volk
mit den geistes - und raumpolitischen Fragen des Ostens ver¬
traut machen , es mit dem Gedanken der Sendung des deut¬

schen Menschen zur Gestaltung des Ostens erfüllen , utn so
die willensmäßige Grundlage für eine aktive, ,

im Gesamt -

volt verankerte deutsche Ostpolitik zu bilden , ferner : Ver¬

bindungen zwischen dem deutschen Binnenland und den ost¬

deutschen Grenzgebieten schaffen , kulturelle Stützpunkte im

Osten errichten und alle Maßnahmen ergreifen oder unter¬

stützen , die geeignet sind , der Förderung des deutschen Ostens

zu dienen , und schließlich im Ausland für die deutsche

Stellung in den Ostfragen Verständnis zu schaffen . Der

Osten ist Deutschlands Schicksalsland . Er gibt Raum und

Arbeit . Es gilt die friedliche Lösung des Ostproblems , die

Revision einer widersinnigen Grenzziehung . Jeder Deutsche ,
der arischer Abstammung ist und sich zur Staatsführung
Adolf Hitlers bekennt , kann und soll Mitglied des „ Bundes

Deutscher Osten
" werden . Er unterstützt dadurch die Ost¬

politik der Regierung und hilft dem Vaterland .

trauen zum neuen Staat haben . Ein Mensch ohne
Arbeit ist fein vollständiger Mensch . Die Regierung und die
Verbandsführer werden den Arbeitern die Treue halten .
Wir werden für folgende Forderungen kämpfen :

1 . für einen auskömmlichen Lohn ,
2 . für Aufstiegsmöglichkeit durch bessere Arbeitsleistung

und
3 . für einen vom Staat gesicherten sorgenfreien Lebens¬

abend .
Die Ausführungen des Redners wurden mit lebhaftem

Beifall ausgenommen .
Anschließend sprach noch der Verbandsleiter des Deut¬

schen Arbeiterverbandes des Baugewerbes ,

Pg . llllmann , Berlin , M . d . R .

Auch er streifte noch einmal rückschauend die Ereignisse
der letzten 15 Jahren auf sozialpolitischem Gebiet . Die
Derhältnifle von einst zu jetzt haben sich jetzt schon wesentlich
geändert . Der deutsche Arbeiter hat wieder das Vertrauen
gewonnen zu einer besseren Zukunft . Die internatio¬
nale Solidarität , die dem Arbeiter immer wieder gepredigt
wurde , war nur ein Begriff der Lüge . Auch wir wollen eine
Solidarität , aber auf nationaler Grundlage .
Wir wollen dem Arbeiter nichts versprechen , sondern durch
Taten Beweise liefern . Wir Nationalsozialisten werden das
Vertrauen des Arbeiters niemals mißbrauchen .
Als wir im Mai 1933 die Gewerkschaften übernahmen , war
es eine Konkursmasse , die wir zu verwalten hatten .
Bei dem alten Baugewerksbund war das ausge¬
wiesene Vermögen von 30 Mill . Mark verschleudert und
eine Schuldenlast vorhanden . Durch sparsame Wirtschafts¬
führung ist die Schuldenlast beseitigt worden und neues
Vermögen angesammelt worden . Wir können dem deutschen
Arbeiter mit gutem Gewissen und offenen Augen entgegen -
treten , weil wir wißen , daß wir das gerettet haben , was

überhaupt M retten gewesen ist .
Auch die Ausführungen des Verbandsleiters wurden

mit großer Zustimmung
'
ausgenommen . Nach einem Sieg -

Heil auf Führer und Vaterland und den Klängen des
I Horst - Wessel - Liedes verliehen die Fahnenabordnun¬

gen und die in Berufskleidung erschienen Gruppen
der einzelnen Vauarbeitergruppen den Saal .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Schwarzer Bock "
find

abgestiegen : Herr Oberreichsanwalt Dr . Werner und
Frau , Leipzig ; Herr Amtsgerichtspräsident Otto Clemens
Dransfeld und Frau .

— Ein Hilfswerk der Deutschen Arbeitsfront für die
deutschen Techniker . Dom Deutschen Techniker -Verband ,
Ortsgruppe Wiesbaden , wird uns geschrieben : Um den er¬
werbslosen Angehörigen der verschiedenen technischen Be¬
rufe bis zu ihrer Wiedereingliederung in das Wirtschafts¬
lehen die Möglichkeit beruflicher Arbeit und Weiterbildung

zu geben , hat der Deutsche Techniker -Verband in der Deut¬

schen Arbeitsfront ein großzügiges „ Hilfswerk Deutscher
Techniker "

( HDT . ) ins Leben gerufen . Es ist beabsichtigt ,
die stellungslosen Techniker zu büromäßigen Arbeitsgemein¬
schaften zusammenzufaßen , um durch praktische Berufs¬
arbeit und theoretische Fortbildungsmaßnahmen das beruf¬
liche Interesse und die berufliche Leistungsfähigkeit des

einzelnen wachzuhalten . So sind in Franffurt a . M . bereits

mehrere derartige Arbeitsgemeinschaften aus Vertretern
der verschiedenen technischen Berufe gebildet wokden . Die

einschlägige Industrie wie die verschiedenen städtischen und

staatlichen Behörden haben sich um das Zustandekommen
dieses Hilfswerks große Verdienste erworben . Die einzelnen
Büros des Hilfswerks , welche im ehemaligen Verwaltungs¬
gebäude der 2 . G . in Frankfurt a . M . untergebracht ist
und zurzeit schon etwa 120 Personen beschäftigt , b̂efassen sich
mit der Ausarbeitung von Projekten der verschiedensten
Art , welche von der Industrie und den Behörden vorläufig
zurückgestellt werden mußten . Da sich hierbei um zusätzliche
Arbeiten handelt , stellt das Hilfswerk keine Konkurrenz für
die freie Wirtschaft dar ; in dem Augenblick , wo ein Projekt
spruchreif zur Ausführung ist , setzt die Arbeit der Freischaf -

feden ein , bei welcher Gelegenheit dann der eine oder andere

Teilnehmer des HDT . auch wieder in den Arbeitsprozeß

eingegliedert werden kann . Die verschiedensten Stellen

interessieren sich für die Einrichtung des HDT ., so befaßt
sich eine Gruppe desselben im Einvernehmen mit der neu -

gegründeten Jnstandsetzungsgenossenschaft mit der Vor¬

prüfung der einzureichenden 2nstandsetzungs - und Umbau -

S
'
ekte , eine andere Gruppe mit Vorarbeiten für das

gabengebiet der Landesplanung . 2n ähnlicher Weise wie
in Franffurt a . M . und in anderen Städten sind auch in
Wiesbaden die Vorarbeiten für das Hilfswerk deut¬

scher Techniker im Gang . Eine derartige Arbeitsgemeinschaft
der erwerbslosen 2ungtechniker der Fachgruppe Hochbau

ist bereits gebildet unb hat die Arbeit ausgenommen .
Weitere Meldungen zur Teilnahme an den Einrichtungen
des HDT . sind unter Nachweis der Mitgliedschaft in der

Deutschen Arbeitsfront an das Büro des Deutschen Techniker -
Verbandes in der DAF ., Wiesbaden , Jahnstraße 12 ( Büro¬

zeit von 16 — 18 Uhr ) zu richten . Die ortsansässige Industrie
wie die zuständigen Behörden werden auch hier das Hilfs¬
werk durch Nachweisung von Arbeitsaufgaben , Bereitstellung
von Räumlichkeiten usw . zu fördern suchen . Es ist die Auf¬
gabe dieses Hilfswerks , den erwerbslosen Berufskameraden
die Möglichkeit zur Erhaltung ihrer beruflichen Leistungs¬
fähigkeit zu geben und damit die Voraussetzung zu schaffen
für die erfolgreiche Mitarbeit der deutschen Techniker beim

Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens .

— Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer . Vereinzelt wird

in Personenkraftwagen , für die die Steuer abgelöst ist ,
ein anderer Motor eingebaut . Es ist die Frage aufgeworfen
worden , ob . etwa wegen dieser Änderung an dem Fahrzeug
die Ablösung hinfällig wird oder der Betrag nachträglich -

erhöht werden müsse . Die Frage ist nach einem Runderlaß
des Reichsfinanzministers zu verneinen . Durch den Einbau

eines Motors wird das Fahrzeug kein neues . Erforderlich

ist in einem solchen Falle nur eine Berichtigung der Ab¬

lösungsbescheinigung , die der 2nhaber beim Finanzamt zu
beantragen hat . Die Änderungen sind durch Vorlage des

neuen Zulassungsscheins glaubhaft yu machen . Ist der In¬

haber inzwischen verzogen , fo müssen die in Frage kommen¬

den Finanzämter sich verständigen , wenn der Wagenbesitzer
die Berichtigung beim Amt des neuen Wohnorts vorweist .

— 15 Millionen Kornblumen . — 100 000 Sammler .

15 Millionen Kornblumen will der VDA . an feinem

heutigen Opfertag für das Winterhilfswerk verkaufen .
Über 100 000 jugendliche Sammler und Sammlerinnen

stehen bereit . Der VDA . will , daß am Freitag ganz
Deutschland im Zeichen der Kornblume steht . Das alte

Symbol des Volksdeutschen Gedankens , des kämpfenden

Außendeutschtums , soll auch dem Kampfe gegen Hunger und

Kälte voranleuchten . Dadurch , daß dm VDA . sich tn den

Dienst des Winterhilfswerkes stellt , bekundet er , dag die

praktische Verwirklichung der Volksgemeinschaft alle Deut¬

schen innerhalb und außerhalb der Grenzen angeht . Der

VDA . hat allein durch die Bestellung der 15 Millionen

Kornblumen vielen Volksgenoßen , Heimarbeitern des

Städtchens Sebnitz in der sächsischen Schweiz , Brot und Ar¬

beit gegeben . Wer die Kornblume kauft , stellt somit nnyt

nur dem Winterhilfswerk neue Mittel zur Beifügung , er

fördert auch unmittelbar die Behebung der Not in den

deutschen Heimarbeitergebieten .

„ Kraft durch Freude .
"

3 . Veranstaltung : Deutscher Märchenabend .

Als dritte Veranstaltung hatte die NS . - Eemein -

schäft „ Kraft durch Freude
" den vom Kampf -

bund für deutsche Kultur angekündigten und durch¬
geführten Märchenabend übernommen . Wenn _ die
Abende der NS .-Gemeinschaft in erster Linie der Ausspan¬
nung und Unterhaltung dienen , dann haben die Programme
des Kampfbundes für deutsche Kultur durch ihre volks¬
bildende Tendenz ein besonderes Gesicht : Sie wollen unter

„ Freude
"

mehr verstanden wissen , als angenehme Erheite¬

rung , sie erstreben eher eine geistige Erhebung und seelische
Bereicherung . Das war auch das hohe Ziel des „ Deutschen
Märchenabends

" am Donnerstag im Kurhaus . Dem tüch¬

tigen Kurorchester unter der temperamentvollen Leitung
von Musikdirektor H . Albert war die musikalische Ein¬

führung ins Märchenland anvertraut ; mit Pfitzners zarter
Einleitungsmusik zum „ Christelflein

"
, mit Humperdincks

wehmütigem Vorspiel zum dritten Att der „ Königskinder
"

und mit Siegfried Wagners „ Värenhäuter
" -Ouvertüre

schuf es die rechte Stimmung und den passenden Rahmen für
drei gutgewählte Märchenbilder , die Josephine Bolte ni ,
eine erfahrene und geschulte Sprecherin , in erfreulicher
Schlichtheit vortrug . Aus Grimms reicher Sammlung wurde
die lehrreiche Geschichte der „ Frau Holle

« und von der

königlichen „ Eänsemagd
"

lebendig ; die dritte Erzählung
von den „ sieben Raben und den sieben ( oder im Original :

zwölf ) Brüdern "
dürfte eine Verbindung zweier Märchen

jein , die ein ungenannter Autor mit Geschick vorgenommen
hat . Zu jedem

'
Märchen wußte der Leiter der Abteilung

Schrifttum des Kampfbundes für deutsche Kultur , Pfarrer
I Dr . med . Minor eine — oft ins Zeitgemäße zielende —

Deutung zu geben , die in sehr verständnisvoller und wohl -
I durchdachter Klarlegung der feinen menschlichen Züge all
I die hohen moralischen und ethischen Grundgedanken _ des

Märchens aufzeigte . Gerade in diesen sinn - und einfalls -
I reichen Deutungen und Erklärungen lag unbestreitbar der

besondere pädagogische und volksbildende Wett dieses
I Abends .

Mit nicht unerheblichen Schwierigkeiten hatten die be¬

gabten jungen Tänzerinnen der Tanzschule Lotte

Reelsen zu rechnen ; denn in ihrem an klassischen , speziell
hellenistischen Vorbildern geschulten Tanzstil sollte sie die

volkstümliche Sphäre der deutschen Märchenwelt tänzerisch

gestalten . Es führt kein direkter Weg von der überwältigen¬
den Linie und Form griechischer Plastik zum märchenhaften

Halbdunkel eines barocken Genrebildes ; darum mußten sie

sich nach besten Kräften durch abstrakte , gleichnishafte Ideen ,
I wie „ Erwachen zum Licht

"
, „Die Wahrheit

" öder „ Der

Märchenbrunnen "
zu helfen suchen . Aus alte Tänze von

Bach , Händel und Schubert , die Kvnzertrneister 2 . R i n g e l -

I berg zusammen mit D . R . Meißner eindrucksvoll
I musizierte , erstanden Tanzdichtungen , die mit sparsamen
I Mitteln , aber mit begeistertem Einsatz der jugendlichen

Kräfte , das Märchen und seine geheimnisvollen Gestalten

von der Bewegung her erfaßen wollten . .....
An allen Darbietungen nahm das über zullte Haus

regen Anteil ; es bezeugte seinen Dank durch herzhaften
I Beifall . _______________

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Dezember 1933 .

Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt :

Nr . 25 . Seite 5 .

Wiesbadener Nachrichten .

Kundgebung der Wiesbadener

Bauarbeiterschaft .

Vertrauen zur neuen Berbandsführung .
Der Deutsche Arbeiteroerband des Bau¬

gewerbes , Verbandskreisleitung Wiesbaden , hatte zu
einer Kundgebung aufgerufen , die gestern abend im vollbe¬
setzten neuen Saal des Paulinensch

'
loßchens zu einer macht¬

vollen Kundgebung des Willens der Bauarbeiterschaft ,
innerhalb der Deutschen Arbeitsfront für die deutsche Volks¬
gemeinschaft nationalsozialistischer Prägung einzutreten ,
wurde . Nachdem Verbandskreisleiter Rücket die Arbeits¬
kameraden und die Vetteter der Behörden und der Partei
begrüßt hatte , nahm

Fachschaftswart Pfister , Berlin ,
das Wort zu einer großangelegten Rede übet die Ereignisse ,
die im vergangenen Jahre zu einer Zerschlagung der marxi¬
stischen Ideen geführt haben . Er gab einleitend einen
Rückblick auf die Arbeit , die im ersten Jahre der national - I
sozialistischen Staatsführung geleistet worden ist . Trotz aller

Schaffensfreude und rastloser Arbeit war es noch nicht
möglich , innerhalb der kurzen Zettspanne von 12 Monaten
alle Mißstände zu beseitigen , die eine 14jährige marxistische
Zerstörungspolitik hinterlassen hat . Der 2 . Mai 1933 , der
Tag der Übernahme der Gerne tffdjaften durch
die RSBO . ist gleichzusetzen mit den großen nationalen
Feiertagen des vergangenen Jahres . Damals glaubten
viele , die Maßnahmen der Regierung bedeuteten das Ende
der Arbeiterverbände . Wer sich jedoch jemals mit national¬
sozialistischen Gedankengänge befaßt hat , weiß , daß sich der
Führer M >olf Hitler wiederholt für den Gewerk - I

schaftsgedanken ausgesprochen hat . Die Gewerkschaf¬
ten durften aber nicht mehr zum Instrument des Klaßen -
kampfes gebraucht werden . Wir haben die alten Gewerk¬
schaften zu Organisationen ausgebaut , die sich sehen lassen
können . Das Ideengut des Marxismus hat den Äegriff des

„Arbeiters "
herabgewürdigt . Wir wollen so arbeiten , daß

es dem Arbeitet wieder zum Bewußtsein kommt , was es
heißt zu arbeiten , und daß er wieder stolz ist auf seinen
Beruf . Arbeit ist nie ein Fluch , sondern sie
muß uns Menschen ein Segen sein . Der Wert
der Arbeit muß anerkastnt werden . Die Verufsschulung
der Fachschaften trat daher in den Vordergrund der Ver¬
bandsarbeit . Wir wißen , daß wir für unsere Maßnahmen
noch nicht in allen Kreisen Anerkennung gefunden haben .
Wir können zum Beispiel nicht sagen , daß mir auf tarif¬
lichem Gebiet einen Erfolg errungen haben . Unsere Auf¬

gabe konnte es bisher aber auch nur fein , erst einmal die

Voraussetzung zu schaffen für einen wirtschaftlichen Erfolg .
Erst wenn allgemein , wirtschaftlich gesehen , eine Besserung
der Wirtschaftslage eintritt , kann auch für die einzelnen
Berufsstände die Verbesserung der Wirtschaftslage in An¬

griff genommen werden . Als Voraussetzung hierfür haben
wir uns gesagt , daß in jedem Berufszweig nur ein Ver¬
band bestehen darf , wenn die

'
Kräfte innerhalb des Berufs¬

standes nicht zersplittert werden sollen , wie es früher war ,
wo gerade im Baugewerbe eine Reihe von Verbänden

marxistischer Prägung gegeneinander arbeiteten . Der

Konkurrenzkampf der Gewerkschaften untereinander

hielt alle davon ab , das wirtschaftliche Niveau des schaffen¬
den Menschen zu heben . Es darf heute nicht unsere Aufgabe
sein , an einen durch 14jährige Mißwirtschaft zerstörten

Wirtschaftsapparat unsinnige Forderungen zu stellen . Wir

können nur schrittweise vorgehen . Vor allem vertreten wir

den Standpunkt , daß Staatsbürger nur der sein
kann der arbeitet . Unsere Arbeiterverbände wollen

die Aufgabe erfüllen , den Arbeiter zu schulen auf politischem ,
weltanschaulichem und beruflichem Gebiet , so daß der Arbei¬

ter das unbedingte Gefühl der Freiheit wieder be¬

kommt , er muß seine inneren Fesseln abstreifen und Ver -

daß Deutschland zu dieser großen Revolution sehr viel bei¬

tragen werde ; „ Je stiller ein Staat wächst , um so herrlicher
wird er , wenn er zur Reife kommt . Deutschland ist still , be¬

scheiden ; es wird viel gedacht , viel gearbeitet , und große

Bewegungen sind in den Herzen der Jugend , ohne daß sie in

Phrasen übergehen , wie sonstwo . Viel Bildung , und noch

unendlich viel mehr bildsamer Stoff ! Gutmütigkeit und

Fleiß , Kindheit des Herzens uitb Männlichkeit des Geistes

sind die Elemente , woraus ein vortreffliches Volk sich bildet .
Wo findet man das mehr als unter den Deutschen ? Freilich
hat die infame Nachahmerei viel Unheil unter sie gebracht ,
aber je philosophischer sie werden , um so selbständiger . Sie

sagen es selbst . Lieber man solle von nun an dem Vater¬

land leben ? Werden Sie es bald tun ? Kommen Sie !

Kommen Sie hierher ! Ich begreife Sie nicht , wenn Sie nicht

hierher kommen . Sie sind ein armer Mann in Paris . Hier

ist Ihr Herz sehr , sehr reich , reicher als Sie vielleicht selbst

einsahen . . .
"
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zende , K . Hofmann , den Jahres - 3
Rückblick über den so erfolgreich verlaufe - J

Abkehrschein und seine Papiere , eine Arbeitsbescheinigung, !
die man als geradezu unwürdig und entehrend bezeichnen J
müsse . Der Arbeitspatz könne ein wertvolles Hilfsmittel !
werden , um dem Unternehmer und Betriebsleiter ein ge - l
treues Bild von der Person des Bewerbers zu verschaffen . -
Der Arbeitspatz wäre danach zu ergänzen durch Fragen übers
die Art der Berufsausbildung , die besonders Eignung und s

Dr . Rauschning in Gemeinschaft mit Senator Vatzer
übernommen . Den Vorsitz in den Verhandlungen der Tagung
wird der Präsident des Reichseinheitsverbandes Goerke ,
Berlin , führen .
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Hitler schafft Arbeit !
Weitere bewilligte Matznahwe « im Arbeitsbeschaffungs -

Programm .

Verbesserung der Abfluß - und Verkehrsverhältnisse in
Borken : 9000 Tagewerke .

Erweiterung von Eemeindewasserleitungen und Kanali -
sations - und Entwässerungsanlagen in Limburg : 4200
Tagewerke .

Regulierung der Selz , Gemeinde Bechtolsheim :
2000 Tagewerke .

Ausführung von Wasserleitungsbauten im Kreis Bie¬
denkopf : 9000 Tagewerke .

Jnstandsetzungsarbeiten an bestehenden Gebäuden ,
Stadt Frankfurt a . M . : 8500 Tagewerke .

dahingehend zu entscheiden sein , daß diese die Art der Tätig¬
keit und die berufliche Spezialisierung behandelnden Fragen
stets zu beantworten sind , hingegen die Bewertung von be¬
ruflicher Leistung und persönlicher Führung aus Wunsch des
Arbeitnehmers zu unterbleiben hat .
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Im Vereinslokal „ Zum Rebenstock "
fand kürzlich die i

Jahreshauptversammlung des MEV . 1883 statt ,
die j

außerordentlich stark von Mitgliedern und Ehrenmitglie - i
dein besucht war . Rach Verlesung des Protbkolls der letzten r

Hauptversammlung durch den Schriftführer Karl Nehring , -

erstattete der Vo ^ tz,
bericht ^ gab einen Ri . ------- - ------ ,--- , ------
neu Sängerwettstreit den der Verein anläßlich seines 50jäh -

j
rigen Bestehens zu Pfingsten 1933 abgehalten hat , und 4

widmete dem Führer und Volkskanzler Adolf Hitler Herz - 1
liche Dankesworte für die Förderung , die er dem deutsch «^ i

sein Gewerbe .
— Deutscher Gastwirtstag 1934 . Der neugegründete

Reichsei nhei tsver band für das deutsche Gaststättengewerbe
in Berlin , in dem alle ehemaligen deutschen Gastwirts - ,
Hotel - , Saal - und Konzertlokalinhaberverbände , sowie der
Verband der deutschen Vahnhofswirte und der Reichsverband
der deutschen Cafdhausbesitzer vereinigt sind , hält seine
diesjährig « Hauptversammlung in der Zeit vom 4 .— 6 .
Juni d . 3 . in Danzig ob . Man rechnet mit einer sehr
starken Beteiligung aus den Kreisen der rund 600 000 dem

Reichseinheitsverband angehörenden Mitglieder . Mit dem
Deutschen Eaststättentaq ist eine große Kochkunst -Ausstellung
verbunden , di « am 2 . Juni 1934 eröffnet werden wird . Das

Protektorat über di « Ausstellung hat Senatspräsident

Fertigkeiten , die Bewertung der beruflichen Leistungen und i i Jahre ,
die persönliche Führung . Dabei werde die Frage nach einem ; Direkt -
Zwange zur Ausfüllung dieser Spalten zweckmäßigerweise i ' t X _

kulturelle Förderung des niederländischen Maler hand -
werks aus Holland in Deutschland ein . Er besuchte die
Leitung des Reichsverbandes des deutschen Malerhandwerks
und will Studien anstellen über die bisherige Werbetätig¬
keit der deutschen Malerorganisation und die aktive Be¬
teiligung der deutschen Maler an der deutschen Handwerker -
Werbewoche . Der holländische Delegierte Dr . v . B o s e über¬
brachte die Grüße seiner Heimatorganisation und erklärte,

'

daß die niederländische Tagespresse wohlwollende Notiz von
der deutschen Handwerker -Werbewoche genommen habe , und
datz der Handwerkerstand in Holland durch diese deutsch .
Veranstaltung in ' '

_
Ergänzend wird noch bekannt , datz die handwerklichen

Berufsstände auch der übrigen Nachbarländer aus der ge¬
lungenen deutschen Handwerkerwoche die Anregung zu einer
gleichen Werbeaktivität empfangen haben . So hat sich u . a .
auch in England ein Komitee zu diesem Zwecke gebildet . ■

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 28 . Jan . ( außerStammreihe ) :
„ Aldo .

"
Montag , 29 . Ian . ( B 19 ) : „ Die Regimentstochter .

"

Dienstag , 30 . Ian . ( A 19 ) : „ Der Kuhreigen .
"

Mittwoch ,
31 . Ian . ( G 20 ) : „ Tosca .

"
Donnerstag , 1. Febr . ( D 18 ) :

In neuer Inszenierung : „ König Lear " von Shakespeare .
Freitag , 2 . Febr . ( E 18 ) : „Simone Boccanegra .

"
Samstag ,

3 . Febr . ( E 18 ) : „ Die Boheme .
"

Sonntag , 4 . Febr . ( D 19 ) :
„ Hoffmanns Erzählungen .

" — Kleines Haus : Sonntag ,
28 . Ian . , 11 % Uhr ( außer Stammreihe ) : Morgenfeier ,-

Leitung Karl

Krug .
"

Mittwoch , 31 . Ian . (außer Stammreihe ) : Zum
ersten Male „ Der verlorene Walz « r "

, Operette von
Robert Stolz . Donnerstag , 1 . Febr . ( HI 18 ) : „ Der verlorene
Walzer .

"
Freitag , 2 . Febr . ( V 19 ) : „ Bob macht sich gesund .

"

Samstag , 3 . Febr . ( außer Stammreihe ) : „Der verlorene
Walzer .

"
Sonntag , 4 . Febr . , 15 % Uhr (außer Stammreihe ) :

„ Bezauberndes Fräulein .
" 20 Uhr ( H 18 ) : Zum ersten

Male : „ Am Tee tisch
"

, Lustspiel von Sloboda .

Wiesbaden - Biebrich .

Die DHV . - Ortsgruppe Biebrich hielt bei recht
gutem Besuch im Turnerheim ihre monatliche Pflichtoer -
sammlung ab . Der Geschäftsführer Standop erstattete den
ausführlichen Jahresbericht . Eine Gehilfenprüfung werde
zum ersten Male für das rhein -mainifche Gebiet im April
dieses Jahres stattfinden . Über die Frage der Berufsaus¬
bildung sprach anschließend Herr Ries ( Hamburg ) . Abtei¬
lungsleiter Budjahn ( Hamburg ) hielt einen Vortrag über
die Bedeutung von „ Blut und Boden für das deutsche Voll "

.

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 15 . bis 21 .
Januar d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : 1 großes Paket
mit Vüchsenmilch , Persil , Mi , Seife u -pro. zirka 25 Pfund ;
1 golddoublä Armbanduhr ; 1 Fahrrad , schwarz mit gelben
Felgen ; 1 rotes Probekennzeichen für Auto ; 1 braun seid .
Damenschirm ; 1 Pelzstohr , schwarz ; 1 weißgraue getragen «
Windjacke ; 1 altes , fast wertloses Fahrrad ; 1 Marderpelz ;
1 Halskette aus roten Steinchen ; 1 kleines schwarzes

?Portemonnaie mit größerem Geldbetrag , zum Teil in aus -
ändifchen Scheinen ; 1 braune , lederne Geldbörse mit kl .

Spiegel ; 1 tackled . kl . Handtäschchen ; 1 gold . Damen -
Armbanduhr ; Mehrere Schlüssel . Z u g e l a u f en :
1 Boxer , Rüde , gelb ; 1 Wolfshund , Rüde . Zuge¬
flogen : 1 Brieftaube mit Ring .

Fristverlängerung für die Jnstandsetzungs -
arbeiten beantragt .

deutiSen rk-k
^ Z -- Vüro meldet , hat der Reichsstand des

aeriMet i n
fs Eingabe an die Reichsregierung

-e ’ tn ° er um eine Frptverlanaeruna für die Arbeits -'
= « * « » « « ä «ä ;

THW eUn 1° e^ -
° n8ejeist « Meine , die bisher festgesetzteFrrst vom 31 . Marz 1934 für Jnstandseüunas - und Er -

nuime ^ nn ^ ^ "
, ? " Gebäuden , für die Teilung von Woh -

m X sonstiger Räume in Wohnungen um
mindostens zwer Monate zu verlängern .

s ^ gleich bittet der Reichsstand um di « F o r t f L h r u n a

A^ . N und E l g e n h e l m e , durch Bereitstellung neuer
^ Ä,ol nnd Fristenverlängerung , weil aus zahlrei ^ en beim
Reichsstand erngegangenen Mitteilungen sich ergebe daß vor¬handene Proiekte teils wegen der Witterungsve

'
rhältniss «terls wegen der Flnanzierungsgelegenheiten nicht rechüieiti -rbegonnen werden konnten . Auch kämen täalick neue Knt !^

^Ff " ten stEnzu . Schließlich beantragt der Reichsstand , dis
" chterung für das Gebiet des Wohnünas -

wejens auf das ganze Jahr 1934 auszudehnen um die be -

iunförbeinailBeiten 3UI ^ ^ «bung der Arbeitslosigkeit weiter

Reichszuschüsse für Instandsetzungen
und Umbauten .

Der Herr Reichsarbeitsminister hat angeordnet , daß ein
Reichszuschutz bei Anträgen , die nach dem 31 . Januar 1934
seftellt werden , nicht gewährt wird , sofern mit den Arbeiten
ot gtfeiluttg des Vorbescheides begonnen ist .
Anträge auf Zulassung von Ausnahmen sind zwecklos .

Ausland studiert das deutsche Handwerk !
Die Werbewoche für das deutsche Handwerk hat , wie sich

bereits verschiedentlich zeigte , ein verstärktes Interesse auch
x u5 £ ae 1 Greife für diesen wichtigen Zweig der
deutschen Volkswirtschaft hervorgerufen . Nach anbeten aus =
ländlichen Fachvertretern , die bereits mehrere deutsche Hand -
werkszwelge zu Studienzwecken aufgesucht haben , traf jetzt
ein Delegierter der Vereinigung für die wirtschaftliche und

Arbeitspatz als Leistungsausweis .

Soweit bisher in verschiedenen Orten Deutschlands bei
Arbeitspatz zur Einführung gelangt ist , dient er lediglich dem
einen Zweck , die Schwarzarbeitzubekämpfen . In
der „ ^ .-Sozialpolitik

"
zeigt nun der stellvertretende Leiter

des Sozialamtes der Deutschen Arbeitsfront , Dr, . Daesch -
ner , Wege auf , wie der Arbeitspatz in zweckentsprechender
Weise ausgebaut werden kann . Er betont dabei die Not « :
wendigkeit , den Arbeitspatz als ein Mittel für die H e b u n g ■
des Berufsstandes der Handarbeiter überhaupt zu ver -
wenden . In den Berufen der Handarbeiter sei « s nicht
üblich , datz man ihm , der nur zu oft unter Einsetzung von
Gesundheit und Leben seinen Beruf aussüllen müsse . Beim -
Ausscheiden ein anständiges Zeugnis gebe , wie man « s bemj
kleinsten Büroangestellten gegenüber als selbstverständlich
ansehe . Der Handarbeiter erhalte im allgemeinen seinen

Kreisgeschäftsführer Lauer ( Wiesbaden ) hob in seiner
Schlutzansprache die große Bedeutung des jetzt veröffentlichten
Gesetzes zur Ordnung der Arbeit hervor und schloß seine :
Ausführungen mit dem Dank an die Referenten des Abends . ^

Die Freiwillige Sanitätskolonne oom
‘

Roten Kreuz , Wiesbaden -Biebrich , hielt unter dem Vor¬
sitz von Dr . Rullmann ihre Jahreshauptversammlung ab , in s
welcher Kolonnenführer Herr Lange den Jahresbericht
gab . Es ist das 40 . Geschäftsjahr , das die Kolonne hinter
sich hat . Eine Jubiläumsfeier fand bereits im Vorjahre
statt . Abgehalten wurden 48 llbungsstunden , an welchen
1814 Kameraden teilgenommen haben . 1140 Ersthilfs -
leistungen wurden im Berichtsjahr ausgeführt , 286 Wachen
bei Wettspielen und sportlichen Veranstaltungen gestellt . Der -
vor zwei Jahren gegründete Gasschutz ist weiter ausgebildet
worden . Um die Kolonne zu prüfen , wurden zwei Alarm -
Übungen abgehalten . Die Krankenpflegegeräte -Abteilunz
wurde 289mal in Anspruch genommen . Der Bericht weiß :
dann auf die größeren Anschaffungen an Ausrüstungen auf
allen Gebieten hin . In der Mitte der Verhandlungen stan - 1
den die Ehrungen . Aue ^ eichnungen wurden verliehen an ;

Herrn Sanitätsrat Dr . Happel als Mitbegründer der
Kolonne das Ehrenzeichen für 40jährige Mitgliedschaft .^
Seitens der Kolonne erhielt er eine Plakette und eine i

Ehrenurkunde unter Ernennung zum Ehrenmitglied über - .
reicht . Für 10jährige Mitgliedschaft wurden ausgezeichnete
Kamerad Ruckes , für neunjährige einwandfreie Dienstzeit »
die Kameraden Eemmer , Hecker , Fuchs , Ruß und Unholz 1
Von der Samariterinnenabteilung des Vaterländischen s
Frauenvereins wurden im Geschäftsjahre 18 Helferinnen
ausgebildet und durch Herrn Eewerbemedizinalrat Dr . Settel
( Wiesbaden ) geprüft . Ebenso wurden durch den Kreis - .
inspekteur Herrn Oberarzt Dr . Hanz 15 neue Kameraden unbj
sechs von der Jugendgruppe geprüft . Infolge des Gleich - !
schaltungsgefetzes war eine Umstellung des Vorstandes not - 4
wendig . Die Neuwahl ergab : 1 . Vorsitzender Dr . Kull

*
:

mann , 2 . Vorsitzender und Kolonnenführer Fritz Lange , i
Kolonnenarzt Dr . Schloendorff , Kassierer Wilhelm Gemmer , -
Schriftführer Fritz llnholz , Jnventarverwalter August Jung ,
und Christian Minor .

Der Verein der Hundesreunde , Wiesbaden - :
Biebrich , E . V . , hielt im Vereinslokal „ Schützenhof

" bei ,
gutem Besuche seine Jahreshauptversammlung ab . Nach Er - s
stattung des Jahres - und Kassenberichts sowie der Dressur - ,
abteilung und der Verkaufsvermittlungsstelle wurden ^
die Wahlen vorgenommen . Mitglied M . Roth wurde zum i
Vereinsvorsitzenden der allgemeinen kynologischen Fach - 1
gruppe und der Fachgruppe für das Schutz - und Dienftge - H
brauchshundswesen gewählt . Er bestimmte zu seinem Stell - '!
vertretet und zum Dtessutleiter Mitglied Draheim . Infolge 1
der Zusammenfassung aller hundesportlichen Vereine uns 1
Verbände zum „ Reichsverband für das deutsche Hundswesen

" I
führt der Verein künftig den Namen .Fachschaft für das j
Schutz - und Dienstgebrauchshundewesen , E . D ., Düsseldorf :
( i . WH . ) , Fachgruppe Wiesbaden -Biebrich , Verein der 1
Hundefreunde , E . V .

" Die einschlägigen Satzungen wurden !

genehmigt . Beschlossen wurde u . a . Melde - und Sanitäts - s
Hunde für die SÄ . heranzubilden .

— Reichsbahn fördert bewährte Kämpfer für die
nationale Erhebung . Hervorragende Verdienst « ihrer Ve -
amten und Arbeiter um die nationale Erhebung will die
Deutsche Relchsbahngesellschast durch Förderung im Dienst¬
verhältnis anerkennen . Eine solche Förderung sollen die -
zenngen erhalten , die vor dem 30 . Januar 1933 als Ange -
ffoztse der SA . der SS . des Stahlhelms oder als Amts¬
walter der politischen Organisationen der NSDAP , durch
Tat und Wort besonders für die nationale Erhebung ein -

Uxnb
bi « ^ “ fbr bieten , daß sie auch fernerhin

EElich und « rzleherlich im Sinne der nationalsozia¬
listischen Bewegung wirken werden .

« *rcDÜIe Berficherungen . Die
Relchsstelle zur Devlienbewirtschaftun .q teilt folgendes mit :
Durch « inen Einzelfall ist ihr bekannt geworden daß von
einigen Devisenstellen Prämienzahlungen auf Versichcrun -
gen , die mit in Deutschland Mgelassenen ausländischen Der -
sicherunFen abgechlossen worden sind , in der Weise ge¬
nehmigt werden , daß die Zahlung unmittelbar an die
fremde Hauptniederlassung erfolgt . Das ist aber unzu¬
lässig . Solche Leistungen können nur gestattet werden ,
^ " n bie Einzahlung an eine inländische Zweigstelle oder
den Bevollmächtigten oder auf deren Konto erfolgt . Auf
keinen Fall dürfen die Gelder auf ein freies Reichsmark -
äber Fremdwahrungskonto der ausländischen Hauptstelle ver -
bucht werden . Will das fremde Unternehmen die eingegange¬
nen Betrage von Deutschland überwiesen haben , so ist dazu
eine Erlaubnis der Devisenstelle erforderlich .

— Schärfung des Sprachgefühls der Schuljugend . Der
preutzizche Kultusminister hat erneut auf die Notwendigkeit
hmgewichen , daß bi « , Lehrerschaft di « anerkennenswerten
Bestrebungen des deutschen Sprachvereins zu unterstützen
habe . Dl « Pflege und Reinhaltung der deutschen Sprache
jei , vaterländisch « Pflicht . Die Schule sei in erster Linie be¬
rufen und dazu in der Lage , die Liebe des Deutschen zu
seiner Muttersprache _ von Äugend auf zu wecken , das
Sprachgefühl zu schärfen und bi « Schüler zu einem reinen
und schönen Deutsch in Wort und Schi ist anzuleiten .

— Die Behandlung auf gefundener Luftballone mit
wissenschaftlichen Apparaten . Der Polizeipräsident schreibt :
Zur Sicherung der Luftfahrt und zu wissenschaftlichen
Zwecken werden von verschiedenen meteorologischen In¬
stituten im Deutschen Reich mittels Ballonen und Drachen
Instrument « aufgelassen , die di « Temperatur und ander «
Wetterelemente selbsttätig aufzeichnen . Die Finder solcher
Ballon « oder Drachen mit Registrierinstrumenten werden
ersucht , die an denselben befindlichen Anweisungen genau

S befolgen . In diesen Anweisungen ist stets die Drahtan -
rift ober der Fernruf des in Frage kommenden Instituts

enthalten . Dem Finder werden die Unkosten für di « Benach¬
richtigung erstattet . Bei richtiger Behandlung der In¬
strumente , die genau angegeben wird , erhält bet Finder
außerdem eine Belohnung . Die Ballone , Drachen , sowie die
mitaeführten Apparate sind Staatseigentum . Böswillige
Beschädigung oder Entwendung wird strafrechtlich verfolgt .

— Verleihung von Rettungsmedaillen . Der Amtliche
Preußische Pressedienst teilt mit : In letzter Zeit werden bei
den Behörden vielfach Anträge auf Verleihung der Ret¬
tungsmedaille für Rettungstaten gestellt , die schon vor
langen Jahren , zum Teil sogar schon vor dem Weltkriege
voWracht worden sickd . Rach dem Reichsgesetz vom 7 . 4 .
1933 werden Rettungsmedaillen grundsätzlich nur noch von
dem Herrn Reichspräsidenten verliehen . Die Landesregie¬
rungen sind jedoch ermächtigt worden , für die vor Inkraft¬
treten des Reichsgesetzes vollbrachten Rettungstaten staat¬
liche Auszeichnungen noch nach den bisherigen Hestimmungen
zu verleihen . Diese Ermächtigung ist in der Öffentlichkeit
offenbar dahin mißverstanden worden , daß nunmehr noch
Rettungstaten belohnt werden könnten , die schon längere
Zeit zurückliegen . Das ist aber nicht der Fall . Nach den maß¬
gebenden Vorschriften kann vielmehr in Preußen die

Rettungsmedaille am Bande und die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus Gefahr nur für solche Rettungstaten ver¬
liehen werden , di « nicht weiter als ein Jahr vor Bekannt -
roetben bei der zuständigen Behörde zurückliegen . Gesuche
um Verleihung staatlicher Auszeichnungen für frühere
Rettungstaten können demnach keine Berücksichtigung mehr
finden und sind daher zwecklos .

— Schwurgerichtstagung . Am 7 . Februar d . I . wird
di « erste diesjährige Schwurgerichtstagung beginnen . Bis

jetzt stehen drei Strafsachen zur Verhandlüng an . In dem

ersten Fall hat ein Mädchen in einer Alimentensache einen

jungen Manu als den Vater ihres unehelichen Kindes be¬
nannt . Diese eidliche Aussage war falsch. Sie ist deshalb
wegen Meineid angeklagt . Die zweite betrifft „ Brand¬

stiftung
"

. Der dritte Fall ist nochmals eine Meineidssache .
Geschworene sind die Herren : Schönherr , Hans , Lehrer ,
Dotzheim ; Hahne , Vernhard , Chemiker ; Krämer , Max ,
Malermeister , Bremthal ; Weber , Adolf , Landwirt und

Bürgermeister , Strinz -Margarethä ; Ficus , Alexander , Ver¬

sicherungsagent . Eltville und Hoffmann , Wilhelm , Glaser -

meister , Wiesbaden . Weitere Strafsachen kommen voraus¬

sichtlich nicht mehr zu dieser Schwurgerichtsperiode zur Ab¬

urteilung .
— Postverbindung mit Chile . Die Post nach Chile muß

wegen Unterbrechung des Andenwegs bis auf weiteres

über New Pork geleitet werden . Sie erleidet hierdurch bis

auf diejenige nach Nordchile eine mehrtägige Verzögerung .

— Wärmehallen auch an Sonntagen geöffnet ! Die

Städtische Pressestelle teilt mit , daß folgende als öffentliche
Wärmehallen zur Verfügung gestellte Räumlichkeiten in

Zukunft auch Sonntags geöffnet sind : Der kleine Speife -

saal der Zentralküche , Böseplatz , von 14 Bis 18 Uhr , die

Volkslesehalle am Böseplatz von 10 bis 12 und 16 bis 19 Uhr .

— Zum © erocrfierat ernannt wurde nach einer Mel¬

dung des Amtlichen Preußischen Pressedienstes Dipl . - Jng .
Kropf bei dem Gewerbeaussichtsamt Wiesbaden .

— Hohes Alter . Am Sonntag , 28 . Jan . , feiert der
frühere langjährige Schulhausmeister des Städtischen
Reform -Realgymnasiums , Bernhard Söll Dotzheimer
Straße 39 seinen 70 . Geburtstag . Er ist 45 Jahre Bezieher
des Wiesbadener Tagblatts . — Am morgigen Samstag
begeht Gastwirt Georg Singer , Albrechtstraße 9 , seinen
75 . Geburtstag . Er ist einer der Altveteranen in seinem
Beruf , den er schon 60 Jahre ununterbrochen ausübt . Be¬
reits seit dem Äcchre 1887 , wo er sich vermählte , betreibt er
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Männergesang zuteil werden läßt , insbesondere auch , daß

eI dem Mannergesangverein Bierstadt eine namhafte
gpenbe zur Anschaffung eines Höchstehrenpreises überwiesen

jat . ( Den Hitler - Preis errang bekanntlich der MEV . Sind¬

lingen .) Der Vorsitzende dankte auch allen , die dem Verein

treu zur Seite gestanden haben , und schloß mit der Auf -

«orderung , daß die Pflege des deutschen Liedes in den Reihen

- er Männersänger sich auswirken möge zum Segen der deut¬

schen Volksgemeinschaft . Die Vereinsgeschäfte wurden im

Berichtsjahre in drei Vorstandssitzungen , drei Mitglieder¬
versammlungen und sieben Festausschußsitzungen erledigt ,

xie Mitgliederzwhl beträgt 335 . Gestorben sind fünf , neu

^ genommen wurden sieben Mitglieder . Der Kassenbericht
nutete günstig . Die Vorstandswahl ergab die einstimmige
Miederwahl des ersten Vorsitzenden , Sangesbruder Richard
Hofmann . Dieser ernannte zu seinem Stellvertreter

Sangesbruder Karl Kaiser , zum Schriftführer Karl Rehling

a« d zum Kassierer W . Klein . Die übrigen Beisitzer und die

Fahnenträger blieben ebenfalls in ihrem Posten . Di « Kasse
Mrde in Ordnung befunden und auf Antrag der Kaffen¬

prüfer dem Kaffierer Entlastung erteilt . Es folgten noch

tiue Reihe von Ehrungen , die der zweite Vorsitzende vor -

Mm . Für 25jährige Aktivität wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt : Der Vorsitzende Richard Hofmann , Johann Laux ,
Karl Florreich , für 25jährige Mitgliedschaft : Karl Bier -

Srauer , Karl Becht , Adolf Schäfer , Ludwig Märkel , Karl

gramer und Fritz Wedel sen . Für 10jährige Sängertätig¬
keit erhielt die goldene Vereinsnadel Aoolf Klotz , für 20jäh -

rige Jakob Müller . Im laufenden Jahre wird von dem Be -

kch eines Gesangwettstreites abgesehen . An dem 75jährigen
Jubiläum in Kloppenheim wird sich der Verein vollzählig
beteiligen .

Gastwirt Ludwig Brühl konnte mit seinen Hühnern ,
Langschahn , auf der Leipziger Reichsschau deutscher Ge -

flüzelzüchter unter 20 000 Tieren Sehr Gut , den Ehrenpreis
und den Fachschaftsehrenpreis erringen .

3 Der Schlaffer und Installateur Edmund N e h r i n g
und seine Frau Henriette feierten dieser Tage ihr silbernes

Ehejubiläum .

Bekanntmachungen .

An die nationalsozialistische Bevölkerung
Wiesbadens !

Sonntag , 28 . Januar , werden 10 000 Hitlerjnnge » und

Jungvollbuben in unserer Stadt marschieren .
10 000 Jungen aus Wiesbaden -Stadt und - Land , Rhein -

gau , Kreis St . Goarshausen und Untertaunuskreis werde «

zum Generalappell des Bannes 80 ( Wiesbaden )
vor dem Obergebietsführer West Hartmann - Lauter¬

bacher antreten .
10 000 Jungen werden marschieren und damit die

Einigkeit und Geschloffenheit der deutschen Jugend kund¬

geben .

Einwohner Wiesbadens !

Zeigt eure Verbundenheit mit der deutschen Jugend ;

zeigt den jungen Regimenter « einer einzigen großen Kame¬

radschaft euren Dank , denn die Jugend war es , die sich zu¬
erst zu Adolf Hitler bekannte und die Jugend war es , die

die Revolution gewann . ,
Darum , Wiesbadener und besonders ihr Anwohner der

vom Aufmarsch berührte » Straßen ,

Flaggen heraus !

Marschplan .

Kaiserstraße — Rheinstraße — Kaiser - Friedrich - Ring —

Dotzheimer Straße — Klarenthaler Straße — Elsässer
Platz . Elsässer Platz — Eoebenstraße — Bismarckring —

Bleichstraße — Boseplatz — Friedrichstraße — Frankfurter
Straße — Bierstadter Straße — Paulinenstraße — Kur¬
hausplatz ( Vorbeimarsch ) .

Musik - und Vortragsabende .

* Der Deutsche und Ls ^erreichische Alpeuverei « , Sektion
Wiesbaden , veranstaltete am Donnerstag im Vortragssaal
des Landesmuseums feinen zweiten Vortragsabend im neuen

Jahr « . Nach den einleitenden Worten des Sektionsführers ,
--Direktor Claas , der u . a . eine größere Skifahrt für März

in Aussicht stellte , unterhielt der bekannte Vortragskünstler
Ernst Kreuzträger aus München - Deisenhofen unter dem
Motto : „ Ein bayerischer Heimatabend

"
durch

ernste und heitere Vorträge aus dem Leben der Bergbauern .
Er rezitierte Fritz von Ostini , Ludwig Ganghofer , Peter
Ro

'
egger , Ludwig Thoma , Otto Julius Bierbrauer u . a .

Sowohl im Humorischen wie im Ernsten war der Vortra¬

gende ein fein nachempfindender übermittler , der zunächst
jedesmal mit kurzen , treffenden Worten den Dichter und
seine Schöpfung charakterisierte und so die Zuhörer an das
Werk heranführte . Dem Dialekt verstand der Künstler noch
eine besondere Wirkung zu geben . Mit Thomas .Msmarck

"

und Ottokar Kernstocks „ Sonnenwendspruch
" wurde die

Politik des Reichsgründers gestreift und . die Fragen der

Eegenwart berührt . Starker Beifall dankte dem Vor¬

tragenden für feine Darbietungen .

* wSas Weib bei ferne « Völker « ." Die Stellung , welche

isie Frau als Gefährtin des Mannes und als Mutter bei

den verschiedenen Völkern einnimmt , wird bestimmt von dem

Begriffe , den der Mann von ihrem Wert « hat . Ist dieser

Begriff schon in den zivilisierten Ländern nicht ganz « in -

beitlich , so zeigt er bei den Naturvölkern eine immer wieder

fesselnde Vielseitigkeit . C . H . Stratz , Ploß und Bartels

haben das Thema vom Weib bei den Naturvölkern erschöpfend
behandelt , dem Film aber blieb es Vorbehalten , durch die

Feststellung lebensnaher Vorgänge des Stammes - und

Familienlebens besondere Anschaulichkeit zu vermitteln . Ein

solcher Film wird zur Zeit in einigen Nachtvorstellungen im

Walhalla - Theater gezeigt . Dr . A . Baeßler , der eine
orientierende Einführung gab und erläuternde Erklärungen
zu den einzelnen Bildern machte , hat aus Aufnahmen von
Forschern und Expeditionsleitern eine das Thema interessant
und fesselnd behandelnde Bilderfolge hergestellt . Wobei
cs sich zeigte , daß die Frau auch -da , wo ihre Rechte eng

: begrenzt sind , wo die soziale Stellung des Mannes ihre An¬
zahl bestimmt und ihr hartes Leben scheinbar nur in Arbeit
und Mühe besteht , die lockende , werbende und einfluß -

heischende Rolle der Evastochter mit allen Mitteln natür¬
licher Grazie und weiblichen Schönheitssinns zum Ausdruck
bringt . Ob das nun im dunkelsten Afrika geschieht , wo ihre
ebenholzfarbene Nacktheit durch Schmucknarben , Bemalung ,
seltsame Haarformen und originelle Bekleidungskunst noch
unterstrichen wird , oder auf Bali , wo die edle Linie körper¬
licher Schönheit durch den stolzen Gang und die Gelassenheit
der -Bewegung besonders eindrucksvolle Gestaltung erfährt .
Aus Indien wurde neben Szenen aus dem Leben der Kols ,
den Ureinwohnern des Landes , und der Hindu auch die noch
immer bestehende Unsitte der Kinderhochzeit an einem Bei¬
spiel im Bilde gezeigt . Und aus China , wo der amerika -
« ische Einfluß auf die Mädchenerziehung im College bei den
wohlhabenden Kreisen nur eine Tünche ist , die für ihre
spätere Stellung als verheiratete Frau und als Mutter kaum
ein « Bedeutung hat , kamen ebenfalls Familienleben und
Hoch ^ eitsgebräuche zur Darstellung . Ein intereffanter und

ethnographisch wertvoller Kulturfilm , der auch die Bedeu¬
tung des rassischen Problems sehr wirkungsvoll herausstellte

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 25 . Januar 1934 .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

^. Ochsen , 2 Bullen , 43 Kühe oder Färsen , 98 Kälber , 32
Schafe , 365 Schweine ; b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
13 Kühe oder Färsen , 3 Kälber . Marktverlauf : Sehr lang¬
sames Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt
überstand . Rinder , Ochsen , Bullen . Kühe , Färsen ( Kalbin -

£ tn ) nicht notiert . Kälber : b ) 33 — 39 , c ) 26 — 32 , d ) 20 bis

S ; Lämmer , und Hammel : b ) 2 . 26 — 28 ; Schafe : k) 18 — 24 ;
bchwetne : a ) 46 — 48 , b ) 45 —48 , c ) 44 — 48 , d ) 44 — 48 , e ) 40
® is 46 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise
» on 48 M . 65 6t . , 47 M . 109 6t ., 46 M . 69 St . . 45 M .
E '5t . , 44 M . 16 6t , 42 M . 4 St . , 41 M . 8 St . , 40 M . 4 St .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
» rächt - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den

stErlichen Gewichtsverlust ein , muffen sich also wesentlich
^ bex die Stallpreise erheben .

Verlauf de » Aufmarsches .

10 Uhr Einholung der Bannfahne am Bahnhof .
11 Uhr Eeneralappell auf dem Elsaffer Platz .

Anschließend großer Vorheimarsch vor dem Ober¬
gebietsführer auf dem Kurhausplatz .

Klarheit in der nationalsozialistischen
Schulungsarbeit .

Die oberste Leitung der PO . hat durch den Reichs¬
schulungsleiter mit Anordnung 5/34 volle Klarheit in die
Schulung gebracht .

Anordnung des stellvertretenden Führers :
1 . Die weltanschauliche Schulung ist nur Sache der poli¬

tischen Organisation ( PO .)
2 . Es ist sämtlichen Verbänden verboten ,

weltanschauliche Schulung von sich aus zu treiben .
3 . Die Einrichtung von Lehrgängen jeglicher Art darf

nur vom Gaufchulungsleiter vorgenommen
werden .

4 . Auch die fachliche Schulung aller zur politischen
Organisation der Partei und aller zur Deutschen Ar¬
beitsfront gehörenden Verbände untersteht der Auf¬
sicht der Gauschulungsleiter , damit di «
weltanschauliche « Grundlagen auch hier überall ge¬
währleistet sind .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M „ 26 . Jan . Wie aus Berlin gemeldet
wird , ist Kriminalkommissar H . Den icke , der früher in
Frankfurt a . M . längere Zeit tätig war . verhaftet wor¬
den . Er wird größerer Betrügereien beschuldigt . Denicke
war bekanntlich während seiner Frankfurter Tätigkeit Bei
der Bekämpfung der einheimischen Verbrecherwelt mit
großem Erfolg tätig . Eine ganze Reihe von Banden die
ihre verbrecherische Arbeit bis weit in das Nassauer Land
ausdehnten , konnten durch ihn ermittelt und dingfest ge¬
macht worden . — Ein Holzwarenfabrikant aus Melsungen
wurde hier als Leiche aus dem Main geborgen .
Obwohl die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen sind , steht
nutzer Frage , daß es sich um Freitod handelt , über dessen
Gründe allerdings noch nichts bekannt ist . Mit dem Tode
des Fabrikanten ist der Bestand seines Werkes in Frage
gestellt .

Wieder Bergrutsch bei Cochem .
— Cochem , 26 . Jan . Wie erinnerlich , wurde die Ein¬

wohnerschaft Cochems vor Jahresfrist durch einen großen
Bergrutsch in Schrecken versetzt . Im Laufe des Mittwochs
lösten sich erneut unterhalb der Peterskapelle schwere Fels -
stücke am Schlotzberg und stürzten durch die Weinberge bis

auf die Landstraße . Verschiedene zentnerschwere Steinbrocken
blieben in den Weinbergen hängen . Der Schaden ist hier er¬
heblich , da zahlreiche Weinstöcke und Bestockungsanlagen ver¬
nichtet sind . Von amtlicher Seite sind sofort Vorkehrungen
getroffen worden . Insbesondere wird an den gefcchrlichen
Stellen festgestellt werden , ob weiter « Felsabstürze zu be¬
fürchten sind .

Fc . Aus dem Regierungsbezirk , 25 . Jan . In der Zeit
vom 24 . Dezember 1933 bis 16 . Januar 1934 wurden im

Regierungsbezirk Wiesbaden von 58 landwirtschaftlichen
Betrieben bei den zuständigen Amtsgerichten das Ent¬
schuldungsverfahren Beantragt . Die meisten Ent¬
schuldungsverfahren sind Bei den Amtsgerichten Rennerod
und Usingen . Hier sind es je 7 Betriebe . Die übrigen ver¬
teilen sich wie folgt : Amtsgericht Wiesbaden 2 , Frank¬
furt 2 , Hochheim 2 , Braunfels 4 , Runkel 2 , Wetzlar 4 , Wall¬
merod 6 , Niederlahnstein 4 , Eltville 2 , Ba -d Schmalbach 2 ,
Weilburg 4 . Wetzlar 5 und je ein Betrieb in den Orten
Herborn , Wehen , Ba -d Ems , Diez und Nastätten .

— Nordenstadt , 25 . Jan . Die ant vergangenen Dienstag
in der „ Krone "

stattgefundene Generalversammlung der
Freiw . Feuerwehr wurde bei sehr starkem Besuch vom
Wehrführer K . Flechsel eröfnet . Dem Geschäftsbericht folgte
der in Ordnung befundene Kaffenbericht , worauf dem Gesamt¬
vorstand Entlastung erteilt wurde . Als zukünftig « Übungs -

tage wurden festgesetzt : im Winter jeden Montag und im
Sommer 6o « ntagsmorge !ts . Mit dem Hinweis des Wehr -

führers , daß Vorstandswahlen erst nach Inkraftsetzung des
neuen Feuerwehrgesetzes getätigt werden können , war der
offizielle Teil der Versammlung beendet . — 2n der öffent¬
lichen Versammlung der NSDAP , am Mittwoch
referierte zunächst der Schulungsleiter über .Ostasiatische
Fragen

"
, anschließend hielt Pg . Krug - Janke ( Frankfurt am

Main - Niedenau ) einen interessanten Vortrag .

5 . Selbstverständlich darf weltanschauliche Schulung nur
durch Parteigenoffen erfolgen , di « mindestens vor dem
30 . Januar 1933 im Besitze der roten Mitgliedskarte
waren bezw . bei Nichterfüllung dieser Bedingung durch
den Gauleiter als trotzdem geeignet bezeichnet werden .

6 . Die zur Schulung Berechtigten müffen einen Ausweis
des Gauschulungsleiters besitzen . Ohne diesen Aus¬
weis darf ab 15 . Februar niemand mehr schulen . Nur
wer im Kampfe für unsere Weltanschauung gewachsen
ist , kann diese Weltanschauung weiter tragen .

7 . Jede Schulung über Jiaffefragen ist verboten .
Nur wer im Besitze einer schriftlichen Genehmigung
des Gauschulungsleiters ist , darf über diese Fragen
sprechen und schulen .

8 . Ebenso sind die Vorträge über ständischen Auf¬
bau verboten . Nur wer im Besitze einer schriftlichen
Genehmigung des Eauschulungsleiters ist , darf über

diese Fragen sprechen und schulen .
9 . Dem Gauschulungsleiter ist die Schulung der PO „ der

Deutschen Arbeitsfront und des Vildungsamtes „ Kraft
durch Freude

" in Personalunion übertragen .
10 . Der Gauschulungsleiter ist berechtigt , jede weltanschau¬

liche und fachliche Schulung , sofern nicht seine Geneh¬
migung dazu vorliegt , sofort zu verbieten und zu ver -

hinvern .
11 . In diesem Zusammenhang wird auf die Anordnung

des Gauleiters verwiesen ( veröffentlicht im „ Wies¬
badener Tagblatt

" vom 24 . d . M .) .
12 . Die Kreisschulungsleiter , Ortsgruppenschulungsobmän¬

ner und Schulungsbeauftragten der Stützpunkte wer¬
den persönlich dafür verantwrtlich ge¬
macht , daß in ihrem Wirkungsbereiche unter keinen

Umständen eine Schulungstätigkeit , fei es von welcher
Seite immer geübt wird , die den vorstehenden Be¬

stimmungen widerspricht , wobei die Kreisschulungs¬
leiter selbstredend im Bereiche ihres zuständigen poli¬
tischen Kreises befugt sind , im eigenen Wirkungskreise
einzuschreiten , jedoch ist über jeden einzelnen Fall dem

Gauschulungsleiter sofort Bericht zu erstatten .

13 . Sämtliches Schrifttum , das zu Schulungszwecken
verwendet wird , oder verwendet werden soll , bedarf
der Begutachtung und der Genehmigung
des Gauschulungsleiters , dem das Material vor der

Drucklegung bezw . vor der Verbreitung vorgelegt wer¬
den muß . Anfragen sind zu richten an das © au »

schulungsamt , Frankfurt a . M ., Eschenheimer An¬

lage 40/41 ( Volksbildungsheim ) .

„ Straft durch Freude .
"

Alle Veranstaltungen „ Kraft durch Freude
' '

dürfen nur
dann stattfinden , wenn sie von mir vorher genehmigt
sind . Die Programme sind im Entwurf mindestens 14 Tage
vor dem Termin unter genauer Kenntlichmachung der auf¬
tretenden Schauspieler und Kapellen mir vorzulegen .

Frankfurt a . M . , 25 . Januar 1934 .

gez . Willi Becker ,

Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront
für Heffen und Heffen -Naffau .

Säuberungsattton der Partei .

Am 19 . Januar 1934 lief bei dem Gau - Partei -

Gericht der erste Antrag zwecks Ausschluß aus der Partei
gegen einen Parteigenossen ein , der unberechtigterweise
Uniform und Abzeichen der PO . trug .

= Königshofen i . T . , 25 . Jan . Am 19 . Dezember 1933
wurde der Kriegsveteran und Reichsbahnrentner Heinrich
Strobel , ein geborener Wiesbadener , im Alter von
86 Jahren zur letzten Ruhe bestattet . Seine Ehefrau ,
Margarethe , geb . Piroth , folgte ihm vier Wochen später in
den Tod . Sie wurde 85 Jahre alt . Als Freiwilliger beim
Feld - Art . -Regt . Nr . 27 in Wiesbaden , machte Herr Strobel
den Feldzug 1870/71 mit .

— Hanau a . M . , 25 . Ian . 2m Kreisgebiet Hanau sind
nach einem Bericht der Kreisführung des W i n t e r Hilfs¬
werks in den letzten drei Monaten des Jahres 1933 etwa
12 000 Haushaltungen betreut worden . Die Gesamtzahl der
vom Winterhilfswerk Betreuten Personen hat über 20 000

Betragen . Es sind Lebensmittel , Kohlen , Kleidungsstücke und
Waren int Werte von etwa 160 000 M . zur Verteilung ge¬
kommen .

— Darmstadt , 25 . Jan . Rechtsanwalt Heinrich Jost
auf Holhausen wurde , wie das Personalamt mitteilt , zum
Polizeidirektor -der Poli -zeidirektion Gießen ernannt .

— Marburg , 25 . Jan . Mit einem schweren
Schädelbruch wurde ein 4 » jähriger Reisender in die
chirurgische Klinik eingeliefert . Der Mann mar gestern mit
seinem Fahrrad auf einer Geschäftsreise . Man fand ihn
gegen 3 Uhr nachts auf der Straße mit einer klaffenden
Schädelwunde besinnungslos auf . Sein Fahrrad stand neben
ihm . Er ist Bis jetzt noch nicht vernehmungsfähig . Man
vermutet , daß er entweder von einem Auto überrannt und
dann liegengelassen wurde , oder daß er unterwegs mit
seinem Fahrrad stürzte und sich dann mit seiner schweren
Verletzung noch Bis auf die Ortsstraße von Gladenbach
schleppen konnte .

Wetterbericht .

Während sich über dem westlichen und nördlichen
Europa die ozeanische Störungstätigfeit wieder stärker ent¬
wickelt , hat sich der hohe Luftdruck namentlich über Sud¬
europa wieder verstärkt . Dadurch sind die Luftdruckgegensätze
zwischen Nord und Süd verstärkt und -bedingen bei uns
eine immer lebhafter werdende südwestliche Luftströmung .
Sie Bringt uns im ganzen milderes und zunächst noch
trockenes vielfach heiteres Wetter , nur im Norden und
Westen wird schon leichtere Bewölkung sich bemerklich
machen .

Witterungsaussichte « bis Samstagabend : Meist
bewölkt mit leichte « Riederschläge « und ansteigende «
Temperaturen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt

"
.

Hauptschriftleiter : Zriy Günther .
Stellvertreter des Hauxtschristleiters : Karl Heinz Kanj .

verantwortlich für Politik , Rulwrpolitik und Xunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : « ar ! Heinz Xunz ; für unpolitische Beiträge nnb '
vermischtes : Br . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Orovinzriacr richten und de«
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Xaifer ,

sämtlich in Wiesbaden . — B .«Ä. XIL 1935: 17200.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£. Achellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse »Cagblatt -Haus ^
Gesamtleitrmg :

Professor Br . Gustav Schrllenberg und vulazrdireüor Heinrich p
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Moritzstraße 6 Telephon 21474

Das sind einige der begeisterten Urteile über :

= = Zum guten Film das gute Vorprogramm =

6 .40 , 8 .45 Uhr .Spielzeiten : 2 .30 ,

Es iahet em Hch . Klein u . Frau .

(Das nun ?

UFA - TONWOCHE

ERSTAUFFÜHRUNG

400 615 830

UfaPala $ t
Das zweiaktige Lustspiel K63

IveißSa
Le e • Z >

UFA - PALAST

Film -

Palast

Spielzeiten : 4 Uhr , 6 . 15 Uhr , 8 .30 Uhr .

Volkstümliche Preise : 50 , 60,70 , 90 Pt

Taunus - Hotel
bei freien ? Eintritt wieder karncvaiistlsdic

Stlmmnngs u . Happcn Abcndc

Sonntag , 28 . 1. 34 , vormittags 11 ’®

„ INSEL DER DÄMONEN *

„ Ein vollendeter Film

Infolge des großen Erfolges
einmalige Wiederholung !

Landschaftliche Schönheit , die

oft zum Märchen wird , Berge
in Els und Schnee , Gletscher ,
Elsttirme und die majestätische
Erhabenheit der Viertausender

Berge sind eng verbunden mit

einer unerhört spannenden
Handlung ,

sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich -
tige Gesicht . Beachten
Cie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

erfüllt von der Liebe zur Heimat

und den Bergen .

Ein ganz großer Wurf

„ Ein ausgezeichneterem,dem jedes Publi¬
kum mit Spannung und Beifall folgen wird "

„ Der beste Unterhaltungs¬
film dieses Jahres . . . .

“

Eintritt frei . Keine Preiserhöhung ,

L . bchMNtmgHe
SosbiiWuckeirl
Wiesdadenerlagblatt
Kontore . Schalter¬
halle link , ssernspr ..
Sonimel - Nr . 59631

spielt ab heute Freitag
bis Montag einschließlich

den Europa - Ton - Film

Kleiner Mann

Ein heiter — ernstes Abbild unserer

Tage — unsere Freuden und Sorgen ,
unser Glück und Leid spiegeln sich im
Geschehen dieses Films , dessen lebens¬

bejahender Optimismus und innige Herz¬

lichkeit jeden bewegt und in seinen
Bann schlägt .

Die Hauptrollen werden gespielt von :
Hertha Thiele — Hermann Thimig

Viktor de Kowa — Ida Wüst
Fritz Kämpers — Paul Henckels

Jacob Tiedtke — Theo Lingen

Im Beiprogramm :

Limousine .
4 u . 6 Zyl .. für

belWhrek
»u vermieten

Morihstrahe 50 .
Tel . 25584 ,

Biauo mietweise
abzug .. mtl . 6M ..
bet Kauf An¬
rechnung . Ang .
u . ll . 368 T .- V .
Eine alt . allein »
sieb - Frau m .
geigt mit ber .
alleinsteh . Dame
Wohn . t . ,ev . erw .
Bed . mitübern .
Adr . T .- V . Pu
Karlstr . 30 . 1 r „
Masken g . bitt .
zu vl , ob , zu vk .

LMM liinie
( gi . Ausw .) b .
z . vl . Friedrich -
strahe 41 , 1 lks .

Makulatur
zu haben

Tonbl . - Verlag .
LLalrerhatte

rechts .

Restaurant „ Strahenmühle
"

Schlachtfest
alle Schlachtspezialitäten in bekannter Güte . Mittwoch :
Haspelessen . Pr . Apfelwein , Johannisi eer - , Rheinwein .
Spezialität : Kaffee u Schmierkäse . Vereinszim . 80 Pers .

Wie * _ ■ ■ _ ■ ■ e Am Samstag , abends 8 Uhr :

Wiesbadener Hol Großes hosmmicst
“

iri

MceH * alkiete/Qustav Diessl
sowie den besten Bergführern
und Skifahrern der Schweiz :

David Zogg / Fritz Steuri / Beni Führer

Sonntag , ab 4 Uhr : T 6 ©

8 uhr : Opcrdltiiaöcno

Das famillcnaibum
Neueste Fox tönende Wochenschau .

Jugendliche haben keinen Zutritt .

Wechselvoll die Schauplätze —
Berlin — Konstanz — Schaffhausen —
herrlich photographiert — glänzend gesehen —
großartige MiTieusfudien I

"

Wechselvoll die Schicksale der Menschen , denen
Sie dort begegnen —
Ein ständiges Auf und Ab — Chaos mensch¬
licher Leidenschaften —
Gefühl und Verstand im harten Ringen —
Geld und Herz — die großen Gegner I

unge
und die

Millionen

BRIGITTE HELM
in dem packenden , abenteuerlichen Ufatonfilm

Inge
und die

Millionen
mit

Paul Wegener / W . Elchberger

Sonntag , den 28 . Januar 1934

Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 12,45 Uhr

Der wundervolle Kultur -Tonfilm von Bali

Die Insel

dei Dämonen
Presse und Publikum waren begeistert !

| Für Jugendliche verboten ?
“

Preise von RM . - .70 an .

mit

K87

jUy
W

beginnen wir mit einer , der

Karnevalszeit entsprechenden

Folge von Darbietungen , die auf

IMill I . MlllM
abgestimmt sind ,

Spielplan Nr . 1

Auf der Bühne :

Eine Spitzenleistungdes deutschen Varietes

RENITA KRAMER
Entzückende Tanzdarbietungen
von eigenartigem Heiz !

3 Geschwister Weimer
mit „ Goldi “

der Liebling des Publikums !

Ein „ Walhalla “ - Vorprogramm

4 , 6 . 15 . 8 .30 Uhr .

Zu diesem groBen Lacherfolg

schreibt die Presset

„ Das müssen schon ganz Hartge -
:- sottene sein denen nicht die Tränen

vorLachenüberdie Backen laufen .“

„ Dieser Film wird IOO 000 en
eine Freude bereiten .“
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Fremdenhaß aufs

Bewegung wollte

Junger Hirsch !

zu . 1 . 74

3Com men Sie noch heute

mit Reichszuschufe493

Eisenwaren • Kirchgasse 24

Hirschrücken
Hirschkeule
Hirschbug .
Hirschragout

denn morgen ist Schluß !

des □noenturüerkaufs

mit Schmelzkoks M , für große
Feuerungen ......... .

Gas - und Kohlen - Herde

Waschkessel , Öfen aller Ar *

sind

Mit Ergriffenheit wird er fich an die Flucht des Kaisers

im Jahre 1900 zurückerinnern , als fich China nach dem

Kampfe für seine nationale Freiheit noch tiefer der Fremden

Herrschaft beugen mußte . Der letzte jugendliche Kaiser

Kuang - Sü war damals von neuen westlichen Ideen

erfüllt und brach durch seine Reformpläne mit der jahr -

tausendalten Tradition der verbotenen Stadt . Im Volke

aber war durch die Besetzung von Kiautschou durch die

Deutschen , von Kuangtschou durch die Franzosen und von

Weihaiwei durch die Engländer der Fremdenhaß aufs

Höchste gestiegen . Eine nationale Bewegung wollte

China wieder zu dem verschlossenen und verbotenen

Land der vergangenen Zeiten machen . Die patriotische

Organisation der Boxer fand in ihrem kriegerischen
Eifer , der sich die Reinigung Chinas von fremdem Einfluß

und die Ausrottung des Christentums zum Ziel gesetzt

hätte , keine Grenzen mehr . In ihrem Fanatismus ,
von dem Aberglauben , durch mystische Kugelgebete
unverwundbar zu sein , gestärkt , richteten sie bald unter

den christlichen Chinesen ein furchtbares Blutbad an .

Das Gesandtschaftsviertel in Peking mit 700 Europäern
wurde von der wilden Horde mit den roten Kopfbinden
8 Wochen lang belagert , bis endlich in letzter Stunde

am 14 . August 1900 die verbündeten europäischen Truppen

zur Befreiung heranrückten . Von ihren Geschossen
wurden die vom Volke für uneinnehmbar gehaltenen

. Pfd . 1 . 00
. Pfd . 1 . 00
. Pfd . 0 . 80
. Pfd . 0 . 50

Ihre frische

Landbutter Pfund 1 . 25
kaufen Sie nur bei

Gessner
$

Wellritzstraßeio

Die kluge Hausfrau
kauft tägl . frisch , mit elektr . Maschine geschnitten ,

Weiß - und Rotkraut
das Pfund nur 12 Zu haben bei

A . Christ ,
Roonstraße 12 .

frei Haus gegen Barzahlung .
Der Fachmann empfiehlt den Brand ,
der Kunde lobt ihn , aber von 2966

Kohlen - Meckert
Wiesbaden - Tel . 28660 - Nerostr . 33 .

Et hat sich bewährt !
Der Brand vom Küchenherd bis zum Dauerbrenner

Liliput - Eßeiformbriketts , gemischt mit « » w
Schmelzkoks IV , für kleine Feuerungen , Ztr . 1 . 0 /

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestelhettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Trager mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt " sogleich zugeschickt .

Hudienldieitholz
Ztr . 1 .40 ML . bei 5 Ztr . frei
Haus . Anmachbol , Ztr . L50 ML .
Schwarteubolr , trock . , Ztr . 1. 70 ML

Albert Ritzel , Platter Str . 172 .
Telephon 25482 .

Bestellungen werd , angenommen .
Dotzheimer Strahe 28 ( 2 . Hof ) .

[ Haus - u K̂üchengeräte nie roieder so billig 1

® urss r . ßrich Stephan fDäfnerg .
2347

Die altehrwürdige chinesische Kaiserstadt Peking

s Hauptstadt des Nordens "
ist .von der neuen Nanking -

rMierung als Hauptstadt aufgegeben und ihr Name in

tzeping „ Friede des Nordens "
umgewandelt worden .

« 2 die Stadt auch dadurch an politischer Bedeutung
Floren , so besitzt sie immer mit den Palästen der ver -

Mnen Stadt , mit ihren Tempeln und Pagoden das

eewaltigste heute noch erhaltene Kulturdenkmal , das je
Wffolk auf Erden geschaffen hat . Sie ist heute noch der

Mittelpunkt für die Wissenschaft und die Kunst Chinas

oft der Anziehungspunkt für jeden , der echt chinesisches
i jgeien kennen lernen will .

Wuchtig ragen die grauen Mauern Pekings aus der

Ifchlen gelben Ebene . Riesenhafte Turmhäuser be -

Mtzen seine Eingangstore . In den breiten Straßen
taft den niedrigen farblosen Häusern weht Steppenluft .

Me sind eintönig und herb und das Auge sucht gern die

Wenigen buntfarbigen Geschäftshäuser mit den leben¬

digen goldstrahlenden Schriftzeichen und den im Winde

Nielenden Fahnen . Zn der Mitte Pekings liegt von

Mauern eingeschloffen die Kaiserstadt . Sein Herz aber

W die von ihr wieder umschlossene „ Rote verbotene

Maüt
"

. Von hohen roten mit Zinnen gekrönten Mauern

geben , liegen hier verlassen , menschenleer zweihun -

ck Paläste in märchenhafter Versunkenheit . Es sind
; einstmaligen kaiserlichen Paläste mit ihren gelben

Pickzellandächern , die letzten Wahrzeichen des Herrscher -
= £ s , die Zeugen der Glanzzeit Chinas . Hier thronte
her Sohn des Himmels in schwerem gelbseidenem Ge -

« mde , auf der Brust den fünfklauigen Drachen , das

Wrbol des Allgegenwärtigen , des Ewig -sich - erneuern -
“ k des Zmmer - sich - wandeknden . Er war als Kaiser

Mr Gott als Mensch . Er verband den Himmel mit der

De . Für alles Naturgeschehen war er verantwort -

für alle widrigen Naturereignisse mußte er büßen .

I Der Bau der verbotenen Stadt , die vom Nord - bis

Mm Südtor fast ein Kilometer mißt , wurde schon im

^ahre 1421 begonnen . Sie schloß sich beinah 500 Jahre
Mu der Welt ab . Nur die Angehörigen des Hofes und
6e hohen Mandarinen durften sie betreten . Die Bezeich -

Mqg „ rot " kommt nicht von der Farbe ihrer Mauern ,
Wndern ist eine Anspielung auf den Polarstern , dem

Mnesischen Stern der roten Myrte . Wie er der Mittel¬

punkt der himmlischen Welt ist , so ist der kaiserliche Pa¬
flast , nach Auffassung der Dhinesen , der Mittelpunkt der

irdischen Welt .
Nach den Gesetzen des Feng -Schm ( Beziehung des

Bauwerks zur umgebenden Natur ) weist die Achse
Pekings , auf der die drei kaiserlichen Thronsäle liegen ,

M bei allen chinesischen Städten nach Süden . Auf ihr
fwollen wir durch die neun gigantischen Tore in die ver -
• botene Stadt wandern , wie einst der Kaiser , wenn er

im Frühling als erster im Ackerbautempel vier Furchen
nach Osten und vier Furchen nach Westen gepflügt hatte ;
oder wenn er im Himmelstempel , dessen blauleuchtende
Kuppeln wir schon vom ersten Stadttor über dem tau -

iseudjährigen Zedernwald erblicken , dem großen Schang -

^Ti geopfert hatte , dem Gott der Götter , dessen einziger
'
Abgesandter auf Erden er selber war . Dann mußten vor

fdem herannahenden Zug die Fenster und Türen ver -

Mossen werden , denn niemand durfte die geheiligte
Person des Himmelssohnes erblicken , wollte er nicht von

Ken tödlichen Pfeilen der ihn begleitenden Bogenschützen
Wtrosfen werden . Erst durch das sechste „ Tor des himm -

chschen Friedens
"

( Tien - an - mönn ) treten wir in die'
Kaiserstadt . Fünf nebeneinanderliegende weiße Mar -
»̂ orbrLcken führen auf die fünf Eingänge des Tores .
Ms altchinesische Hofzermoniell schrieb genau vor , wel -

ches , Tor jeder seiner Würde entsprechend benutzen
Surfte . Das übernächste „ Mittagstor

"
( Wu - mönn )

Mhrt in die verbotene Stadt . Die roten Türen sind aber
heute noch geschloffen .

- Wir müssen die Stadt durch das Osttor betreten und

ferleben gleich den großartigsten Anblick , den wohl China

brachen , hüllte er sich in schlichte Gewänder , beugte sich

dreimal , berührte neunmal mit der Stirne den Boden

und betete :

„ Ich , der Diener des Himmels , der gesetzt ist über

die Menschen , der verantwortlich ist für die Ordnung

der Welt und für die Ruhe der Völker , beuge in tiefer

Demut mein Haupt und bekenne meine Sünden und

Missetaten . Ich erkenne , daß das Herz des Himmels
Erbarmen und Liebe ist , ich aber sinke täglich tiefer

in Sünde und Schuld . Zitternd und mit Furcht durch¬

forsche ich mein Leben und mein Inneres . Haben

Stolz und Habsucht sich eingenistet in meinem Herzen ,

bin ich nachlässig geworden in der Verwaltung des

Reiches ? War ich parteiisch , wenn ich zu strafen u #w

zu belohnen hatte , habe ich das Volk durch Abgaben
gedrückt , um Paläste zu bauen ? Habe ich mein Ohr

verschlossen vor den Klagen der Unterdrückten , habe

ich den Schuldlosen mit den Schuldigen zusammen

leiden lassen und geduldet , daß Tausende von Menschen

an den Grenzen hingeschlachtet wurden , nur damit

meine Offiziere ein Zeichen meiner kaiserlichen Gunft

erhielten ? Sind Sünden und Unrecht in mir , das Du

allein kennst und das meinen Augen verborgen ist ?

Gewähre mir die Gnade der Selbsterneuerung 1 Wende

von meinem Volk die Plage ! Siehe die zahllosen
Unschuldigen , welche um -meiner Sünden willen lewen .

Verschone uns mit ferneren Strafen ! Sei uns gnädig !

In tiefster Ehrfurcht bringe ich vor Dein Angesicht
diese meine Bitte .

"

Heute sind die Nebenpaläste Staatsmuseen , in

denen wir alles finden können , was die chinesische Kunst

in 4000 Jahren hervorgebracht hat . Bei der Bettachtung

der kostbaren Figuren und Gefäße aus Bronze , Porzellan
und Elfenbein , der Gobelins und Gemälde alter Meiner

auf Papier - und Seidenrollen , der Schnitzereien eis

edelsten Materialien versteht man , daß Menschen oer -

ganzen Wett hierherkommen , um diese Kunst zu studieren .

Jeder , der einmal diese tote Stadt unter dem blauen

chinesischen Himmel von Palast zu Palast durchwandert

hat und die Größe chinesischer Kaisermacht der vergangenen

Zeit auf sich hat einwirken lassen , wird den Eindruck in

seinem Leben nie vergessen können .

Tore der verbotenen Stadt eingerissen . Als die Europäer

in die Paläste und Tempel eindrangen , fanden sie sie

verlassen . Am frühen Morgen war der Kaiser mit dem

Hof durch geheime Ausgänge geflohen . So fiel die

Stadt den Fremden in die Hände und bald wehte auf ihren

Zinnen statt des gelben Drachenbanners der deutsche
Adler . Im Jahre 1911 endete die Kaiserdynastie durch
die Revolution endgültig und die verbotene Stadt öffnete

ihre Tore für immer .

Sie erhalten bereit - u . Zinsscheinen jetzt

SÄft viel billiger

zu bieten vermag . Von einer erhöhten Säulenhalle
blickt man auf den Vorhof , der im Süden durch das

„ Mittagstor
"

, im Norden durch das neunte „ Tor der

Eintracht
"

( Tai - ho - mönn ) abgeschlossen ist . Ein Kanal ,
über den sich 5 Marmorbrücken spannen , durchzieht in

geschlängelter Linie den Hof . Die gewaltige rote Mauer

des Mittagstores , die die hohen Turmhäuser trägt , hat
mit ihren erdrückenden Massen Ausdruck von Kraft und

Wollen . Sie kündigt die gewaltige Idee ihrer Schöpfer .
Die mächtigen geschwungenen Dächer der Turmhäuser ,
die auf kräftigen hölzernen Tragsäulen ruhen , beleben

die lineare Nüchternheit der Mauer . Die 5 einfachen

Torbögen , die die Mauer durchdringen , werden schon

architektonisch von dem auf ihnen ruhenden Koloß be¬

herrscht . Hier oben standen einst die Schildträger und

Bogenschützen und bewachten die Eingänge . Im Hofe

schlichen die Palastdiener und Eunuchen in seidenen Ge¬

wändern .

Erst wenn wir das Tor der Eintracht durchschritten

haben , eröffnet sich ein Blick auf den ersten 33 Meter

hohen „ Thronsaal des erhabenen Friedens
"

, in den sich
der Kaiser bei großen zeremoniellen Gelegenheiten und

zur Entgegennahme der Gratulationen zu seinem Ge¬

burtstag und zum Neuen Zahr begab . Er erhebt sich

aus einer Symphonie weißen Marmors : eine Fülle von

Treppen mit Drachenmustern , feingegliederten , durch¬

brochenen Balustraden , deren Pfosten in flammenden

Köpfen endigen , sind zu einem einheitlichen Ganzen ver¬

einigt . Wieder beherrschen die rhythmisch verteilten

Dächer , deren Bewegung durch Verdopplung gesteigert

ist , den Gesamteindruck . Mit ihren stark gebogenen
Ecken , auf denen mannigfaltig gestaltete Dachreiter
fitzen ,

'
bilden sie eine lebensvolle Welt . Das Dach über¬

schattet fast die in Fenstergitter aufgelösten Frontwände

und den vorgebauten , von roten Säulen getragenen

Dachfried . Die grünen und goldenen Farbtöne seiner

überreich geschnitzten Ornamenttk kontrastieren zu den

roten Wandflächen .

Je roeüer wir in die Palastböfe Vordringen , desto

märchenhafter wird die Pracht . Der mittlere „ Thron -

saal des mittleren Friedens
"

ist zugleich Mittel -

punkt der verbotenen Stadt . Er ist der kleinste Palast ,
widerspricht also , wie saft alles im Fernen Osten , unserer

westtichen Auffassung , dem bedeutendsten Bauwerk die

größten Ausmaße zu geben . Hier wurden dem Kaiser
die Tafeln mit den Gebeten und die landwirtschaftlichen
Geräte für die Zeremonie des kaiserlichen Pflügens

überreicht .

In dem britien „ Thronsaal des gesicherten

Friedens
"

empfing der Herrscher der Welt die ihm

tributpflichtigen Prinzen und Würdenträger , die ihm
Gold , Silber , Edelsteine und andere Kostbarkeiten zu

Füßen legten . Alle Fürsten und Könige der Erde haben

nach chinesischer Anschauung ihr Reich als Lehen von ihm

erhalten und sind ihm tributpflichtig . Im vorigen Jahr¬

hundert standen auch die Nationen Europas auf dieser
Liste .

Den Thronsälen folgt das Tor und der Palast der

„ himmlischen Reinheit
" und die Wohnungen

der kaiserlichen Frauen . Alle Töchter der alten

Mandschufamilien und Fürstengeschlechter , die schön und

lieblich waren , wurden für den Kaiser bestimmt .

Zu beiden Seiten der Thronsäle sind die Neben¬

paläste und die Tempel der verbotenen Stadt .

Zu ihnen zog fast täglich der Himmelssohn in prächtigem

Zug , um sich niederzuwerfen und die Gestirne anzubeten
oder den 243 Ahnen , die über China geherrscht hatten ,
ein Opfer zu bringen , während zarte Musik und Düfte

des Räucherwerks die Tempel erfüllten . Betete er den

Himmel an , so war er in blaue Seide gekleidet , betete

er die Sonne an , so war sein Gewand feuerrot , betete

er den Mond kn , so trug er mattes Weiß . Wenn aber

Krankheit , Hungersnot oder Krieg über sein Volk herein¬

Die rote verbotene Stadt
Von H . Frhk . v . Schertet .

Prima frische Hasen i

Hosen , abgezogen ..... Pfd . 0 . 80
Hasenbraten ....... Pfd . 1 . 10
Hasenrücken u . - keulen . . Pfd . 1 . -2O
Zerhackter Hase ...... Pfd . 0 . 80
Hasenpfeffer ........ Pfd . N . VO

Rehrücken Pfd . 1 . 30 Rehkeulen Pfd . 1 . 20
Alles andereGeflügel zu billigsten Tagespreisen !

Jakob Häfner Wild- u. Genüge Handlung
Wiesbaden , Marktplatz 1 . Tel . 27111

Bestellen Sie
Wiesbadener Tagblatt
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Stellen -

Angebote

I Weidlich- Person«
'

1 « iwstlm . Personal

Laufend hoh .

Verdienst
erzielen Damen
u Herren durch
Verkauf eines
hervorragenden

Bedarfsartikels .
Adr . im Tagdl .-
Verlag . Oq

hMSp - rsonal |
’ülleinmäöiDßn

tn . gut Zeugn . ,
das kochen kann ,
für Herrschaft
( 2 Pers .) sof . ob .
1 . Febr . ges . An -
geb . E . 358 T .- V .
Tüchtiges solidl

uiüeinmädfben
das kochen kann
u . alle Hausarb .
übernimmt , mit
nur gut . Zeug¬
nissen . bald ges .
Lortzingstr . 7 . 1
Zuverläss . tücht .

5 : usmadtzen
bei guter Kost ,
Lohn u . Behand¬
lung ges . Aim .
u . 8 . 381 T .- V .
Junges sauberes

freundl .

Haus¬
mädchen

sof . n . Bingen
gesucht . Vorzust .
Freitag . 26 . 1 . ,
am . 4 u . 7 Uhr .

. Wiesb . . Bahn -
hofstrahe 6 , 2 l .
Einfach , zweites

. . ! IMllW
sofort ges . Ang .
ii . W . 360 T .- V .

Männliche Personen

Kaustnäll. Personäf

Lehrling oder
Lehrmädchen

mit gut . Schul¬
bild . u . Handels -
schulbes . ( Sten ,
u . SchreibmZ z .
sofortigen Ein¬
tritt gesucht . An¬
gebote u F . 366
an Tagbl .- Verl .
^

" ,l \
Stellen »

Gesuche

WMjche Personen

Konmän . Perlons !

Tüchtige
ebrl . selbständ .

Berkäufrrin ,
im Wurst - und
Fleischoerk . verf . .
sehr gute Zeug¬
nisse . s. Saison -
oher Jahresftell .
Ang . u . A . 961
an Tagbl . -Verl .

I Gewerbliches Personals

Hübsch . Mädchen
22 I . . sucht St .
als Saaltochter ,
wo es das Ser¬
vieren erlernen
kann . Ang . an

Gufti Seine ,
Bad Nauheim ,

Erabenftr . 1 .

Hauspersonal

Fräulein
38 Jahre alt .
verf . Köchin , i .
Haushalt be¬
wandert . sucht
Stellung als

Haushälterin .
Ang . u . E . 365
an Tagbl .- Verl .
Junges nettes
20iöbr . Miidch .
sucht Stelle als
Alleinmädch . in
gutbürg . Haus¬
halt zum 1 . 2 .
Gute Zeugnisse
Vorhand . Näh .
Dotzheim . Kirck -
galle 1 .__________
Mädchen v . Ld .
sucht zum 1 . 2 .
Stell , als Allein¬
mädchen . Gute

1 Zimmer

1Zim. u . Küche
Mans . - Wohnz . .
z . 1 . 2 . a . Einzel¬
mieter ob . rub .
Ebevaar zu v .
Eoethestrahe 15 ,
H . _ bei Dauster .
20 Mk . Festm .

Nr . 25 .

1 schönes grobes
Zim . il Küche ,
mit Bad . i . Ab -
schlutz . sofort xu
vermieten .
_ Kaiser .
Bismarckring M

2 Zimmer

Eleonorenstrahe ,
Vorderhaus

2X - Zim .- Wobn .
zum 1. 4 . 1934
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 20 . 1 . 3— 5 .
KleistKr . 19 2 =3 .=
W . tn . Heiz . z. v .
Nah . Tel . 24615
Mauritiusstr . 4

2 - Zim .-Wohn ^
Frtw .. gr . R . ,
evtl . m . Mans . ,
vollst , n . berg .,
sof . zu vm . N .
Baud . Abmus ,
Schwalb . Str . 1.

Rheingauer
Straße 2 , Part .
2Z . mit Küchen .
Balk . ab 1. 2 . z . v .

2 - Zim .-Wobn .,
Söul ., z. n Adr .
i . Tagbl .- Vl . Pv

3 Zimmer

AMO 12a
( 2 - Fam .- Haus )
3 - Zim .- Wobn „

Bad u . Heizung ,
zum 1 . 4 . 34 zu
vm , Näb . 1 , St .

ilWItr . 10
sch. gr . 3 -Zim -
Wohn . , Part ., zu
vm . Näh . 2 . St .

Sßrttflffllir . - 8
schöne 3 - Zim .-
Wobnung zum
1 . 4 . 1934 zu ver -
miet . Näb . Part .
Dotzh . Str . 85 ,
Vdb . , sonn . 3 =3 .=
W . wegzugsh . z.
1 . März zu vm .
Näh , bei Zorn .

mk .

5rieötiä) ltr,441
3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
8. 1 . Avril zu v .
Heinrich Jung .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 llbr .
Sch int .

R eil® . 13
große 3 - Zimmer -
Wohnung in gut .
Hause z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .

bei Müller .

Rauenthaler
Strabe 12

schöne 3 =3im .=
Wohn , mit all .
Zubeh . zu vm .

Webergasse 15 ,
2 . Stock .

3 -Zim .-Wobn ..
bester Zustand ,
monatl . 45 Mk .
Festmiete , zum
1 . Avril z. v . N .
Laden . 11 -1 Uhr

Wellritzstrabe 44
schöne 3 - Zim .=
Wohn . . 2 . Stock ,
grobe Zim ., Bill .
zu vermieten .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

tn . Bad . Balk .,
allem Zubehör
zu verm . Be¬
sicht . bis % ! ! .
Mittw . u .Sams -
tags b . V-A Uhr ,
Intal schellen ,
Alexandrastr .9,1

Schöne

3-WMl -

3 - Zim . - Wobn . ,
Vdh . 3 . St ., zum

zu vm .. Fr .- M .
600 Mk . Näh .
Jahnstr . i2 . H . P .

Rüdesheimer
Strabe 27 , P _ l .

® r . ger .
3 - Zim -Wohn .

zum i . 4 . zu
verm . Seeroben -
ftrabe 2 . 1 . St .

1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .
z - Zim .-Wohm z.
1 . 4 . 34 z. v . Sb .=
M .550 .N .Moritz -
straße 17 . 1 » L

Sch . 3 =3 .=® ..
SÜbs . . öochvart .,
$. 1 . 4 . zu verm .
Näheres

Wohmg
in bei oberen
Herberstr . zum
1 . 4 . zu vermiet .
Näb . b . F443

Haus -
n . Erundbes .-V .,
Luisenstrabe 19 .

SLöue

3 - W . ' iüühn.

Sonnige 3 — 4 - M . - Wohn .
mit Zubehör zu vermieten Röder -
strahe 45 , 1 , a . b . Taunusstrabe .

Rings . . 1 . Etg . .
gr . Helle Räume ,
ar . Balk .. eingb .
Bad u . Z . .sof .
Näheres Schrer -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör zum
1. Avril zu verm .
Wellritzstr . 55 , 2 .
3 schöne Zim . m .
allem Zub . bill .
zu verm . 9iöb .
Winkel .Str .9 , P .
Schöne , n . berg .

3 ' W . Ä0hn .
nebst Zubeh . . m .
Etagenbeiz ., in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim .
Forststratze 7 . 1 .

4 Zimmer

Morftingl ?
2 . Stock .

schöne gr . 4 =3 .=
Wohn , mit Bad ,
grober Terrasse
u . allem Zubeh .
sofort od . water
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

8150101»

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1. Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z.
1. April zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts

Eoebenstr . 9 , 3 ,
4 -Zim .-Wohn .

davon 3 Zim .
Süds ., zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts .

Hallgarter
Str . 10,1 . schöne

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zub .
zum L 4 . 34 zu
vm . Näh

'
Part .

Hellmundstr . 8
4 -Z .-Wohn . zu
vm . Näh . Part .
I . d . sohenlohe -
strahe 7 ist eine

hochherrsch .
4 -Zim .-Wohn .

sofort zu verm .
Besichtigung von
10 - 1 Uhr .

2 . Stock , hoch¬
herrschaftliche

4— 5 -3 .-Wohn .
m . all . Komfort ,
gr Speisesaal .
Heiz . , Personen -
aufz ., z . 1 . 4 „ en
1 . 3 . zu vm . Näb .
b . Schwank , P .

Kaiser -Friedr .-
Ring 55

4 Zim ., Bad u
Zubebör . 2 . St .,
a. 1 . Avril , evtl ,
trüber zu verm
Näb . Part , lks
Tel . 27087 .
AAAAAAAAAAWWWVÖWW
Kapellenftr . 18 ,
Part . u . 1 . St . ,
4 Zim . mit Zu¬
bebör z. 1 . Avril
zu vermieten .
HWIMH »

Lehrst ?age 4
sonn . Frontsp .-
Wohn .. 4 Zim .,
Küche , zu v . N .
Part .. 11 — 4 .

Philivvsberg -
str .38 , sch.4 - Z .-W .
Querstrabe 4 , 2 ,
sch. 4 -Z .-W . z. v .
Zw . 11 u . 12 .

Hieberhergitr .7
Erdgesch ., 1 . und
2 . Obergeich . , ick .
4 - Z .-W ., Bad u .
Zub . . z . 1 . 4 . 34
zu verm . Näb .
das . od . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .
Weihcnburgitr . 4
sch. 4 - Z .-Wohn .

Schiersteiner
Str . 34 , Hp . .
4 ^ - Z .- Wohn . tn .
Etagen - Zentral -
heiz sof . od . svät .
zu vm . Näb . Nr .
36 , bei Maus .

Willen -

WWW 1

schöne 4 - Z .-
Wohn . mit
reich ! . Zube¬
bör sofort o .
später zu vm .

Schwalb . Str . 57 ,
b . Wohn - u . Ge -
schäftsl ., mod . s.
4 - Z .- W .. 2 Balk ..
Bad , Erker , gr .
Terrasse , z . 1 . 4 .
Herabges . Festm .
N .Hohlwein,1 o .Z
Seerobenstr . 17 .

1 . Stod .
4 - Z .- Wobn . mit
Erker , Bad , sof .
od . später zu vm .
Näh , daselbst .
MHMMM

KiHlahe 18
neu hergerichtete

4 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . Et .=
Hz . , sof . od . spät ,
zu vm . Monatl .
70 Mk . Näh . das .
und bei Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .

4 -Z .- W . m . Bad
u . Zub . , renoo . ,
Dotzh . Str . 44,3 .
ab 1 . 4 . z . v . N .
P . od Ädelheid -
stratze 11 , 2 . Be -
sichtig . 11 — 1 .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn . ,

3 Stock , grobes
Badezim .. Man¬
sarde . 2 Balk . ,
in rub . Hause
zu v . C . Jaeger ,
Btsmarckring 39

Schöne

mn - iiioiiii.
2 . St . , a . 1 . April

au vermieten
Eoebenstrabe 2 .
Schöne 4 » Z . »

Wohnung
Kais .-Fr .- Rg . 1 ,
Hochp . , Balk . u .
Zub . vreisw . zu
vm . N . 1 ; St . b .
Walther .______
4 - Zim . - Wohn .

Hochpart . , 2 Bal¬
kons , Bad u . Zub .
für sofort Rauen -
thalerItr . 17 p . r .

Herrsch . 4 - Zim .-
Wohn .. Bad . Hz ..
Rüdesh . Str . 28 .

2 , z . vm . 1 . Avr .
Bes . 10 — 3 Uhr .

Nerotal , Son¬
nens . . 1 . Et . , 4 gr
Z ., Bad , Et . - Hz .
u . Z . z . 1 . 4 . z . v .
Näh . Tel . 26277 .
2m Westen sof .

schöne
4 - Zim . =Wohn .

m . Balk . , in sehr
rub . gut . Hause ,
bill . zu vermiet .
Ang . u . T . 306
an Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schöne

4ciffl . a - oh !L

Morgensonne ,
Näbe b . Ring¬
kirche , m . Sin¬
ger . Bad . 2 Bal -
konen u reichl .
Zubeh ., sof . au
oeim . Wohn . w .
neu hergerichtet .
Preis n Verein¬
bar . Angeb . u .
6 . 363 T .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Untere Rbeinttr .
kl .

4 - Zim .-Wobn .
int Seitenbau .
1 . St . , frei gel . ,
an ruh . Mieter
z. 1 . Avril od .
spät , zu v . Anfr .
u . O . 366 T .- V .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 26 . Januar 1934 .

-jfitwir

Mtrit

ft

in Wiesbaden .
Wiesbaden , Amtsgericht 0».

Mkällse Eingescklafene Kauflust

wird aufgeweckt

im Wiesbadener Tagblat

Neugasse 24

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblükf

ab Sonntag , den 1934

Name :

Stand :

Ort : ______

Stok
Straße : Nr ,

Bestellschein

Möblierte
Wohnungen

Wohnungen
zu vntlli ' ilheo

Läden und
Geschäftsräume

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Vdh .
Mtb .
Hth .

Die Geschäftsräume

Michelsberg 15
Schuh - Verkauf Concentra
sind sof . od . 1 . 7 . anderw . günst .
zu vermieten . Carl Lotz ,
Bierstadter Höhe 10 , Tel . 24615 .

Gute Möbel
auf Ehestandsdarlehens -
scheine erhalten Sie preis¬
wert beim Fachmann

zu - - rkaufen .
Hofmann ,

Nettelbeckstr . 23 .

Bei
dienst ,

t Rii
dienst .

4 - Zim . Wohnung
m schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -
stratze 35 , zum 1. Aprü zu vermieten .
Näheres bei Zchönberr , 1 . Stock 1.

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

L . 3 . an ält . H .
ob . Dame tof . zu
vm . Kiedricher
Str 12 . M . 3 r .
Anfr . v . 10 — 4 .

1 Küchenschrank ,
g . erb . , 1 eintllr .
Kleiderschr . b . z .
vk . Westenberger
Mvritzstrabe 26 .

MÖBEL -

REICHERT
Frankenstraße 9

Sehr schöne

4 - ZillllM - MynulWN
mit kompl . Bad und reichlichem

die
hungernden
Vögel nichtl |

„
Kosmos

“

Gegründet

1908

WM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬

kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 . 2.

tllte Möbel .
auch defekt

kauft . Ang
'

u
T . 366 T .-Bett

Tausche
meine guterhalt .

1 -Zim . -Wohn .
geg . ebensolche
im 3entr . Ang .
u , T . 361 T .-VI .

WdoerW 1

| fiqpitalign-SejB^e
~

|
Beamter

sucht sofort
200 Mark

nur aus Privat¬
hand . Ang . u .
B . 365 T . -Verl .

Wem *

liroBe 5
nabe Babtihof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad .
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fliebend . Wasser
od . ein Balkon

Kaufe Möbel
Einzelstücke .
Einrichtungen .

sofort . Kasse .
Schwalb . Str . 73
Telephon 23129

Sterndreieck -
schalt . k. Eckern¬
fördestr . 2 , Hof .

Rauenthaler

Strabe 18
neu Hera schöne

5 - Zim .=Wohn . .
Hochp . u . 1 . St .,
billig , zu —verm .

Rheingauer '

Strabe 10
grobe sonnige
5 -Zim - Wohn .

im 3 . Stock , zum
1 . 4 . 1934 zu ver¬
miet . Näh . da -
feIBft, _ i ._ ßaben .

Schwalbacher
Strabe 47,1 ,

5 - Z .- W . z. 1 . 4 .
z . v . Ausk 3 . St .
bei Langewand .

® U
$ ietri
mahl )
im ®
bespre ,
abend
tages
Psr . I

sabend
: JRöm

Be
Dorrn
den 31
lick b <
Pi - . 1

I 8.30 1
L Ri

: 11 .30
Bund .
Morii
den 3
lick b
Pir . -

= 8 .15 1
Ringk

4- 5 Süroiömn?
Abelheibstratze , Ecke Moritzstrahe ,
1 . Stock , mit Heizung ( bisher An -
waltsbüro ) , für Arzt , Rechtsan¬
walt usw . geeignet , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Drogerie Tauber , Adelheidltr . 34 .

Wasch -Konsolchen mit Spiegel
Mädchen - Bett mit Sprungrahm .,
Sviegel ( Biedern ter ) . Dezimal¬
waage mit Gewichten , Haushalt -
Waage . Wäscheschrank ( Brand -
kiste ) , verich . Bilder , Spiegel ,
schöne Maskenkostüme , Wand¬
uhren zu verk . Jahnstr . 32 , Part .

Schöner grober
Laden

mit Zentralhz .,
im Gotha - Haus ,
Taunusstr . 13 ,
f . mon . 75 RM .
au verm . Näh .
Geschäftsstelle d .
Eotbaer Bank ,
1 . Stock .

Werkstatt
m . Büro , Neben -
raum . Licht . Kr .
und Wasser au
vm . Dotzheimer
Strabe 82 .
— — — — —

SveicherTt
und Mansarde «,

Gerümpel
kaust . Ang J
S , 366 T .-N -H

Wiesb . - Biebrich
Laden m . Wohn ,
mittl . Stadtteil
g . Lage , vreis -
wert zu verm .
N . W .-Biebrich ,
Armenruhstr . 17

Er , Helle Werk¬
stätte sofort tzu
vermieten . Näh .
Georg - August -
Strabe 8 . Vdh .
Part , r . , Pfeil .
2 -3 grobe schöne

BLroräume
i . 1. St . z. 1 . 4 .
au verm . nächst
d .Gericht .Moritz -
stratze 17 . 1 lks .

Alte
Sveiseservices ,

Zinn - und re1 «
gemälde gesucht .
Ana . M .366T .-V ,

1 Paar tote
Russenstiefel
( Gröhe 38 )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 366
an Tagbl .-Verl .

Am 5 . Februar 1934 , vormittags 9 Uhr wird
der Gerichtsstelle . Eerichtsktrahe 2 , Zimmer 86 . 1
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zubq
Hehstrabe 2/4 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Kaufmann Andreas Marr
Wiesbaden . F .

_____________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a.

Am 7 . Februar 1934 , vormittags 9 llbr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 15 , de¬
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zubehör
Franz -Abt - Strahe 14 , zwangsweise versteigert . ?.

Eigentümer da - Fräulein Irene Hengstent «

Weinstube
Faulbrunnen¬

strabe 9 .
Möbl . Zim .

'
an

gti . zu v . Jahn -
strabe 20 , 2 r .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstrabe 2 . 3 .

Beh . m . Zim .
'

Woche 5 .50 , frei
Nikolasstr . 7 , 2 .
Gr . möbl . beizbi
Mans . . Koch - u .
Lichtg . . eig . Gas -
m .. a . ber . Frl .
Oranienstr . 25,2
Sonn . frdl . mbl .
Zinu , in seinem
Eth .. zu verm .
Rbeinstrahe 34 ,
® Lb . . l_ nn ?s ._
Möbl . Zimmer

an berufst . H .
ob , D . zu verm ..
mit L . u . Heiz .
20 Mk . Mels .
Taunuskrabe 5 .
Gartenh . links .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde tn .
Gas zu vermiet .
Abalfstrabe 3 . 1 .

Einzelne Dame sucht zum 1 . Avril
in ruhigem gepflegtem Privat¬
hause abgeschlossene

Walli . 5 - 6- 3 . - 5Bo6n .
mit Bab , Küche unb sonst Zubeh .
su zeitgem . Preis . Gute Lage ,
Nähe Viktoriastrabe bevorzugt .
Parterre ausgeschlossen . Angebote
unter S . 362 an ben Tagbl .-
Verlag erbeten .___________________

6 — 7 - Zimmer - WHnung
sofort gesucht . Mit Eartenbenutz .

bevorzugt .
Angebote nur mit Preis unter
E . 365 an ben Tagbl .- Verlag erb .

Sonn . 5 - Z .- W ^
in Stabtmitte ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . F . 359
an Tagbl .- Verl .
2 Damen suchen
balb 5 - Z . - Wohn .
neuzeitlich , mit
Zentralheizung ,
Warmwasserver¬
sorgung u . allen
Bequemlichk . , in
freier Kurlage .
Part , ausgeschl .
Ang . m . genauer
Mietung , unter
E . _ 366 __T ^ Verl .

Kl . sonn . mbl .
Zim ^ vktl . Zahl ,
sof . nh . Zentr .
u . Rheinstr . ges .
Ang .K .365 T .- V .

Möbl . od . l . Z .,
o . Frtsp ..

i . r . S . ( Villa )
v . ält . anhangl .
D . ges . Preis -
ang . o . Beb . u .
U . 362 an bett
Tagbl .- Verl ,

Gesucht
Laden

f . Lebensrnittel .
Ang . m . Preis
u . F . 365 T .- VI .

Junge Frau m .
8j . Jungen sucht

1— 2 Zimmer
mit Küche

in gut . Hause .
Ang . u . L . 366
an Tagbl .-Verl .
2 Zim . n . Küche
30 — 35 Mk .. von
ruh Fam . sofort
ob . 1 . März ges .
Ang . u . L . 364
an Tag6bM ._
Alleinst . Ehev -,

höh . Beamter i .
R . . sucht z. 1 . 4 .
od . spät , in ruh .
Hause sonn .

4 . M - MW
mit all . Zubeh .
u . Zentr . - oder
Et .- Heiz ., Part ,
ob . 4 . Et . aus -
aeschl . Ang . mit
Pretsang . unter
W . 364 T .- Verl .

[ ^ 17001=Sertöufe |
Obst - , Eemüke -

und Lebens¬
mittelgeschäft

gute Lage . g .
Umsatz , sof . zu
verk . Angebote
unt . M . 365 an
den Taghl .- Vl .

Sehr schönes

AlslMw
Mahag . . gut er¬
halten . billig

abzugeben .
Händler verbet .
Adr int Tagbl .-
Verlag . Px

Kompl .

Tochterzimmer
elfenbein , ferner
zwei Stück echte
Schlaraffia - Ma¬
tratz , alles neuw .
zu verkaufen .
Freseniusstr .27,2

Bollständ . Bett
zu vk . Oranien -
itra

'
Re 53 , 2 .

Fr «

Chris

Hie wieder so billig
wie jetzt kaufen Sie bei

MöhebReichert
Frankenstraße 9 .

Verwenden Sie die vorzüglich

Lampe -

Konserve
Qualität , strammgefüllt und preiswert

E . Grether Söh

Rbeinstrahe 88 ,
1 . Et . sch. mbl .
sonn , Zim , zu v .

Kurlage
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , l ._
Sckön mbl . Zim .
frei Bleichstr . 43 .
2 . Stock links .
Kl . mbl . 3 , 3 -
wöchentl .. a . ber .
Fräul . zu verm .
Emser Str . 2 . P .
Sch . möbl . Zim .
zu v . Erbacher
Strahe 8 . 2 lks .
Möbl . Zimmer

Schreibtisch mit
Sessel 40 Mk ..
Trumeauspgl . 17
verk . Gneisenau -
strahe 18 . P . r .

Radio .
3 - R .- Netzger . .

m . 2 Lautsvr . ,
bill . Klovstock -
stratze 19 . H . 1 .

Rollfix
350 ecm , neu¬
wertig . vreisw .
zu verk . Ruf ,
Klarenth . Str . 8
Tel . 25790 .

Fast neuer

Sedanolatz 4 , 1 ,
schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit reichl . Zub .
zu verm . Näh .
Parterre .______

Rerotal .
Frz .=Abt =Str . 6 ,

5 - Zim .-Wohn .
mit reichl . Zu -
behör zu verm .

Schöne
5 - Zim .-W » hn .

ab 1 . 3 . preis¬
wert zu verm .
Näb , Albrecht -
strahe 6 , V . P .

5 - Zim .-Wobn .
m . Bad . Eoethe -
str . 20 . 1 , billigst

Schöne grobe

oljn
Rbeinstrahe 123 .
Ecke Ringkirche ,
2 . Stck ., Sonnen¬
seite , viel Zube¬
hör , z. vm . Evtl .
Etagenheiz . Näh .
Engel , 3 . Stock .

6 Zimmer

Rhcmftr . 88
6 -Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
Gib . r . . 1 . St .

Zubebör . Klovltockstrahe . Sonnen -
feite , sehr billig zu verm . Näh . i zimmer vreis -

Dotzheimer Strahe 35 . 2 links , wert zu vermiet .
Werktags 9— 12 Uhr .

1 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Mank .=Serdchen
m . Rohr . f . n „ b .
zu vk . Winkeier
Str . 13 , 4 . St . r .

Badeofen
( Vaillant ) , 2X

gebraucht , preis¬
wert abz . Adr .
i . Tagbl . - Vl . PI

| SänMK . SertäufT ]
Sch . Schlafz . 90 ,
Küche 38 . Couche
15 Mk . Platter
Str . 56 , M , 1 l .

Singer -
Nähmaschine
( neuwertig )

billig abzugeben
Moritzstr . 13 . P .

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Poft

Hochstättenstr . 2 .
Kl . weih . Herd
bill . zu vk . Bis¬
marckring 28 . H .

In Villa
am Tennelbach
herrsch , mbl . 2 =
6 . 3 - Z .- M sof .
o . spät . bill . z . p .
Wiesb . Str . 75a .
Kurtaxesrei .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 ,
Hp a . Bahnh .,
s. g . m . Wobn -
schlafzim . zu vm .

Albrechtstr . 10 , 3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__

WM1
möbl . Zim . zu
vermieten .

J
Grundstück

Schierst . Str 1
als Garten gCJ
Lagerplatz z.

583

pachten .
Schierst .Str .

81 . W «
m . best . Obst ,
verv . N . Fiam -
Abt - Str . 6 , P

'

s Sestziistlitz
'

i lkWsehIiuizn

5 Zimmer

« Whiu . io
1 . St . , sch. gr .

5 - Zim .-Wohn . ,Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Kaiser - Friedr .-
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubebör ,
1 . St . , sofort od .
später zu Perm .
Näh Part . lks .
( Tel . 27087 ) .
Moritzstr . 52 . 1 ,

5 - Zim .- Wohn .
mit Etagenheiz .,
Fr . - M . 100 RM .

Kaistr- UiedriL - Mg 30,2
sonnige 5 - Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeofen sosort zu vermieten Näh

Dr . Massing , Moritzstr 49,1

______________ F . 23322,
____________

Blnmenstrabe 7
6— 7 - Zimmer -Wohnung

mit Bad ,
‘ Balkonen , Zentralbeiz ..

Warmwar oers ., Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1 .

Villen u . Häuser

L« MW
5 Z ., mit Zub .,
gr . Gart ., zu
vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 , P .
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Kokosfett . Tfl . 64 , 543ti Biskuitmehl . . Pfd . 22 L ,
llütenmehl 00 . „ 20 5 , Schmalz .gar .rem Pfd . 84
■. d .Verkauf nochm . gesiebt la Baeköl . . . Ltr . 98 A

Blütenmehl 00

Weizenmehl . . Pfd . 17

181 Frischobst - Marm . „ 42 H

t

l

im 82 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

im Alter von 69 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

LÖWENSTEIN

Langgasse 25 u . in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

idet

8

iS
- tr ,

oder
■üeis

Taunus -

II str. 6

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber unvergeßlicher Mann , unser treusorgender

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am 27 . Januar 1934 , nach¬

mittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

die beliebten mo dernen
Stoffe mitgut . Zutaten ,
in tadelloser Paßform

Wiesbaden , den 25 . Januar 1934 .

Dotzheimer Straße 20 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 29 . d . M . , vormittags

11 Uhr in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Gestern morgen entschlief nach langem schwerem Leiden , das sie

mit großer Geduld trug , meine liebe Mutter , unsere gute Schwester ,

Schwägerin und Tante

Schmule MV
Schwalbacher Strobe 59 .

Telephon 27414 .

Belegt ! So fängt es tn .
Geben Sie der Mildi

sofort einige
Kaiser ’«

Brusf - Caramettea
bet Sie lösen den
Sdüeim und erstickenTV- -1 - We nnustCu » nciserKaiua
Katarrh in den An -

Bylla Klein .

Wiesbaden ( Goebenstr . 26,1 ) , den 26 . Januar 1934 .

Das Seelenamt findet Montag , den 29 . Januar , 8 Uhr in der

St .-Elisabeth - Kirche , die Beerdigung nachmittags 3 Uhr von der Trauer¬

halle des Südfriedhofes aus statt .

tiitwirkende :
Frl . Hedy Hertel (Cello ) , Herr Hans
Brendel ( Orgel ) und die Christliche
Cho r Vereinigung . Leitung : Rektor A .Loh

betritt 30 Pf . Erwerbslose 15 Pf .

| r Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 27 . Januar 1934 .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Dina Ott , Wwe .

geb . Moos .

Verl

Mainz , Bahnhofstraße 13 , erster Stock .

ft, ju

eh

Sej :

Aprikosen - Konf . Pfd . 60 A
Erdbeer - „ „ 60
Zwetschen - „ „ 50 A

Margarine
auf Bezugsschein „ 38 5 ,
freiverkäufl . Pfd . 98 , 66 ^

Das Hrcppclhadicn
nidit vergessen !

k . Bergkircke . Abends 8 .30 Ubr Wochenendgottes -

hsringkirlhe?
^

Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Pfr . Jung .
Sonntag , den 28 . Januar 1934 .

Jetzt Beutel 35 Pf . , F101
Dose 40 und 75 Pf .

Zu haben in Apotheken , Drogerien
und wo Plakate sichtbar .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Geschw . Merkel u . Angehörige
Wallufer Straße 9 .

Makulatur
zu haben

Taabl . . Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

Taunus *

str. 6

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , de « 28 . Januar 1934 .

Rosen -Apotheke . Kaisersirafte 18 . Fernspr . 61495 .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . von Bernus .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Dienstag ,
den 30 . Januar , abends 8 Uhr Gottesdienst anlaft -

Uch der Berufung des Führers zum Reichskanzler ,
Pfr . Fries . — Donnerstag , den 1 . Februar , abends

; 830 Uhr im Gemeindehaus , Steins . 9 , Bibelstunde .
I Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Merten . Vorm .

I II30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr Evang .
V Bundesfeier : Vortrag von Psr . Saun - Bonn : Von

Moritz Arndt , dem Deutschen Gewissen . — Dienstag ,
t den 30 . Januar , abends 8 Uhr Gottesdienst anlaft -

I lich der Berusung des Führers zum Reichskanzler ,
MPfr . Sahn . — Donnerstag , den 1 . Februar , abends

> 8 .15 Uhr Bibelstunde im Psarrhaussaal , An der

M Ringkirche 3 .

L Marktkirch «. Vorm . 10 Uhr Psr . Lio . Dr .
Dietrich . Nachm . 5 Ubr Psr . Serrich ( heil . Abend -

i michl ) . — Dienstag , den 30 . Januar , nachm . 5 Uhr

im Gemeindehaus , Dotzheimer Strafte 4 , Bibel -

„„ . i i felpie6ung über das Buch Hrob . Pfr . Rumpf .
Wends 8 Uhr Gottesdienst anläftlich des Jahres -

: taßes der Berufung des Führers zum Reichskanzler .
Nsr Lio . Dr . Dietrich . — Mittwoch , den 31 . Jan .,

u Kends 8 Uhr im Vereinshaus , Platter Strafte 2 ,
IQ Römerbries

"
, Psr . Serrich .

1 Posten 1 Posten

WINTER - MÄNTEL WINTER - MÄNTEL

Werbe - Drucksachen
| in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Dentist Walter Lanke
Große Burgstraße 14

Sprechstunden für Zahnleidende

Werktags von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends ,

durchgehend . — Sonntags von 9 bis 12 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben Vater , Schwiegervater Bruder , Schwager ,

Urgroßvater , Großvater und Onkel

Bernhard Merkel

Apothekendienst in Wiesbaden

oom 27 . Januar bis 2 . Februar 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬

dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie

Mittagsdienst von 1/ . - 2X. U6i . Der Nachtdienst

beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8Uhr

morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark
für jede Juauspruchnabme erhoben .

Blücher -Apotheke , Dotzheimer Sin 83 . oernspr . 28204

Löwen -Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .

Tberekien -Avotbeke . Wellritzstr . 11 . Fernspr . 26325 .

Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

Frau Magdalena Klein
,

wwe
geb . Driesch

rtOS
Knackerchen -

Plättchen aus Mandeln u . Krokant

mit bester Schokolade überzogen .

90g ( i. Schiebeschachtel ) 40 Pf .

190 g ( i. Cellophanbeutel ) 80 Pf .

_ es ist kein Wunder,daß derllmsatz

dieses wohlschmeckenden Artikels

von Woche zu Wöche steigt !

Todesfälle in Wiesbaden .

Oskar , Schani . Fuhrmann, 58 I . , Rettelbeck -

ChriitFna
'

Vornmann . geb . Lerch . Ehefrau ,
65 Jahre , Oranienstrafte 31 , t 23 . 1 .

Hedwig Wander , geb . Scholter , Ehefrau ,
29 Jahre . Moritzstrafte 33 . t 23 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Wilhelm Trenr , Gärtner , 54 Jahre . Wies¬

badener Strafte 3 , t 23 . 1 . .
Marie Schneider , geb . Schwarz , Ehefrau ,

43 Jahre , Mühlsirafte 4 , t 25 . 1 ,

NM — — 3 % RABATT --

Tauber Jiinke Alexi
Adelheidstraße 34 Kaiser - Friedr .- Bing 30 Michelsberg 8

ausreichend genug für
alle , welche die außer - «
ordentlich stark herab -

gesetzten Etagenpreise zZt
als eine willkommene tza
Gelegenheit betrach -
ten , um aus meinen

riesigen Lägern hervor - ggg
ragende Qualitäts - WZ
Kleidung weit unter yW
Preis zu erstehen !

Brust - Cora mell en

mit den 3Tannen

in unbedingt guter Ver¬

arbeitung als Ulster
od .flotter Ulsterpaletot

24 .

1 Posten
WINTER MÄNTEL

die modernen grauen ,
reinwollen . Fischgrats ,
in der neuen Machart

49

| Freitag , 26 . Januar 1934 .

Christliche Chorvereinigung .

Musikalische Abendfeier

z . Besten des Frauenvereins der Kreuzkirche

am Sonntag , den 28 . Jan . 1934 , abds . 8 Uhr
im Saale des Gemeindehauses am Elsässer PI .

1 Posten

WINTER - MÄNTEL

aus strapazierfähigen
Stoffen in den dank¬
baren u . prakt . Mustern

1 Posten
WINTER - MÄNTEL

schwere Qual . , muster¬

gültig in d . Innen - Aus¬

stattung und im Sitz

1 Posten
WINTER - MÄNTEL

schwere reinwoll Qual .
in Ulster od taillierter

Ulster - Paletotform

HPv '

VW
*

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Bars ( heil .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Pfr . Dr . Ott . — Dienstag . 30 . Jan .,
abends 8 Uhr Gottesdienst anläftlich der Berufung
des Führers rum Reichskanzler . Pfr . Vars . ( Dre

Bibelstunde von Pfr . Dr . Michel fällt aus .) —

Freitag , den 2 . Februar , abends 8 .30 Uhr Männer¬
bund im Konfirmandenlaal U .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm 10 Uhr Dekan Schmidt . Vorm . 11 .30 Uhr

Kinde
'
rgottesdienst . Abends 8 Ubr Musikalische

Abendfeier . — Dienstag , den 30 . Januar , abends
8 Uhr Gottesdienst anläftlich der Berufung des

Führers zum Reichskanzler , Pfr . Dekan Schmidt —

Freitag , den 2 . Februar , abends 8 .30 Uhr Bibel -

beivrechstunde , Piarroikarin Türck .
Vorm . 10 Ubr Direktor Psr .

Eichhosf . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst —

Dienstag den 30 . Januar , abends 7 Uhr Gottes¬

dienst anläftlich der Berusung des Führers zum
^ ^ ^ ereinshaus ?PlatterStrafte 2 . Vorm . 11 .30 Uhr

Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaftsstunden .
Bibelbesprechungen finden statt :

Dienstag , den 30 . Januar , abends 8 .30 Uhr im Ge¬
meindehaus . Steingasse 9 .

Mittwoch , den 31 . Januar , abends 8 .30 Uhr rm

„ Blauen Kreuz
"

, Sedanplatz 5 . .
Donnerstag , den 1 . Februar , abends 8 .30 Uhr tm

kl . Saal der Lutherkirche ^ ,
Wiesbaden - Dotzheim .

Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienst . Vorm . 11 .15 Ubr

Kindergottesdienst . — Montag , abends 8 .30 Uhr

Kirchenchor . — Mittwoch , abends 8 .30 Ubr Jung -

männerkreis im Eemeindesaal und Mädchenkreis m

der Kleinkinderschule . — Donnerstag , abends

8 .30 Uhr Frauenhilfe .
Wiesbaden - Sonnenberg . _ .

Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Martin .
Von 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Martm . —

Dienstag , den 30 . Jan . , abds 8 .30 Uhr Eedachtins -

gottesdienst anläftlich der Wiederkehr des Jahres¬

tages des 30 . Jan . 1933 . — Mittwoch , den 31 . Jan .,
abends 8 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag . 1 . Febr ..
abends 8 Uhr Frauenhilfe . — Freitag . 2 . Februar ,
abends 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Rambach . , ,
Vorm . 10 Ubr Hauptgottesdienst , Silsspfr . Bauer .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Silsspfr . Bauer .

Schlußtage im Inventur - Verkauf .

Ein Restposten Spitzendecken ,
Spitzentabletten . — Ein Restposten

Wfischestickereien , Klöppelspitzen .
Ein Restposten Nachthemden .

Freitag — Samstag

INVENTDR - VEnKAlir
in der Etage .

Eine kurze Zeit ! Aber

Ludwig Ott
heute nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 58 Jahren sanft

entschlafen ist .

Zum

Kreppelbacken !
Vergleichen Sie meine Preise

ohne Rabatt .

Schwankes
Konfettmehl
es gibt O1 .
kein besseres * 15 ,

Sffit 1 . 00

Mes üufleniiieljl 19

5 « 0 . 90

6UIE5 KllAMEdl 17

5 « 0 . 80
Bekanntlich wird mein Mehl
aus hygienischen Gründen vor
dem Verkauf nochmals gesiebt ,
dadurch ganz besonders zart

und ergiebig .
Sef « stets frisch .

Kokosfett Pfund 52 Pf .

in Mln Pfund 54 Pf .

NuWmalz Pfund 60 Pf .

Schweinef - mlz Pfd . 82
Reinschmeckendes fettreiches

6olol = flti 88
Erdnnftöl 1 nn
Vorlf , ertra Liter Mk t ' OU
Sesamöl 1 in
Sotlü extra . Liter Mk .
Aprikosen - od . Erdbeer - EEK
Konfitüre . . . Pfund 00

Sie kaufen vorteilhaft bei

Nr . 25 . Seite 11 .

Im Alleinverkauf für Mainz : Loden - Frey - Mäntel !
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Verlängerung der Zinsverbilligung
für Meliorationsdarlehen .

Mit Rücksicht daraus , daß die beginnende Defferung

der Lage der Landwirtschaft noch nicht soweit vorge -

schritten ist , daß die Zinsverbilligung für Bodenver -

befferungsdarlehen eingestellt und den Schuldnern zu¬

gemutet werden könnte , den vollen Zinssatz für die von

ihnen in früheren Zähren ausgenommenen hochver¬

zinslichen Meliorationskredite ans eigenen Mitteln zu

tragen , hat der Reichsernährungsminister , wie das

VdZ .- Büro meldet , die bis zum 31 . März 1935 ab¬

laufende Zinsverbilligung des Reiches für Bodenver -

befferungsdarlohen allgemein , ohne daß es besonderer

Anträge für den Einzelfall bedarf , um ein meb

teres Jahr verlängert . Die Verlängerung

gilt sowohl für die einfache ( fünfjährige ) wie auch für

die verstärkte Zinsverbilligung .

Schlechte Wasserverhältnisse

auf dem Rhein .

— Vom Rhein , 25 . Jan . Der Rückgang im Wasser -

stand aller Rheinzuflüsse macht weiter bedenkliche Fort¬

schritte . In dem Oberrhein fiel z . V . der Wasserstand

um fast 50 Zentimeter . Nicht minder stark sinkt der
Pegelstand am Ober - und Mittelmain . Die Lahn
wird besonders scharf von dem Wasserrückgang be¬
troffen . Von der Mosel wird gemeldet , daß sich dort
die Senkung des Wasserspiegels bereits katastrophal für
die eben frei gegebene Schiffahrt auszuwirken beginne .
Die Mo | el ist in zwei Tagen um 1,15 Meter zurückge¬
gangen . Infolgedessen sind die Wasserverhältnisse auf
dem Rhein wieder sehr schlecht . Größere Schiffe
müssen bereits wieder leichtern und auch dann nur mit
größter Vorsicht durch die Gebirge fahren . Dazu
kommt , daß auch sehr starke Frühnebel , die bis in die
Mittagsstunden zwischen den Uferwänden hängen , die
eben wieder begonnene Schiffahrt lahmlegen .

Eine vorbildliche Firma
und eine tüchtige Betriebszelle .

= Frankfurt a . M . , 25 . Jan . Die Pressestelle der
Bezirksleitung der Deutschen Arbeitsfront
für Hessen und Hessen - Nassau teilt mit : Durch Ver¬
handlungen der Kreisbetriebszellen -Abteilung Oppen¬
heim mit den Vereinigten K ap f e I f a b r i k e n
A .- G . in R a ck e n h e i m wurde erreicht , daß die Firma
3000 Mark für die Anschaffung von Feierabendanzügen
der Belegschaft bereitgestellt hat . Wir stellen das Ver¬
halten der Firma als ein vorbildliches für andere Be¬
triebe hiermit hin .

Vom Bau der Reichsautobahn
Frankfurt — Heidelberg — Mannheim .

= Heidelberg , 25 . Jan Die Arbeiten an der Heidel¬
berger Baustrecke der Reichsautostraße , die in
letzten Wochen zeitweise durch den Frost etwas gestört
waren , nehmen jetzt wieder größeren Umfano
an . Zurzeit sind im Bauabschnitt Heidelberg — Wieb¬
lingen , der mehrere Straßen - und Schienenüberführun¬
gen enthält , etwa 300 Arbeiter beschäftigt . Es ist da¬
mit zu rechnen , daß die Zahl in den nächsten Wochen
auf 500 bis 550 erhöht werden kann . Auch im Ab¬
schnitt Wieblingen — Friedrichsfeld , der etwa 6 Kilw
meter Länge hat , schreiten die Arbeiten günstig vor¬
wärts . Die Zahl der dort beschäftigen Arbeiter ist
entiprechend der größeren Bauaufgaben noch höher und
dürfte in den nächsten Wochen ebenfalls noch gesteigert
werden .

Fr
tag .

— Neuhof i . T . , 25 . Jan . Der Gemeinderechner August
ankenbach feierte am Donnerstag seinen 81 . Geburts -

= Bermbach , 25 . Jan . Die Eheleute Albert Bücher
und Frau Lina , geb . Diehl , feierten gestern das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

_ <
Fc - Goarshausen , 25 . Jan . Der stellvertretende

Landrat Dr . Brunn träger hier ist zum Landrat er¬
nannt worden und ihm das Landratsamt endgültig über¬
tragen worden .

Heute sind wir Herr im Hause !
und zwar am Samstag , 27 . Januar , 20 . 11 UhrReinertrag Winterhilfe Sprudelpräsident : Gustav Jacoby

Sprudel - Herrensifzuna , stadihaiie
Eintritt für Mitglieder frei . Nichtmitglieder 2 Mark . F437

Vorverkauf : Schwenck , Mühlgasse 11/13 ; Hoffrichter , Kirchgasse 13 ; Most , Langgasse 25 ; Hoßfeld , Mauritiusstr . 5 ; Büttgen , Taunusstr . 9 ; John , Oranienstr . 2 .

WALHALLA

P . Lehr

Tempo - Spannung - Humor - schmissige Musik
mit einem Wort : Ein richtiger Albers -Film !
Wo. 4 . 615,B30 Uhr , So . 3,5,7,9 Uhr Eintrttspreise ab 40 H

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg l ........... r ,.s

Pfd . 1 . 38 Mk .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Besuchen Sie uns , Sie
finden das von Ihnen

Gewiinsch te und für Sie
Passende sehr günstig .

Bei kleiner Anzahlung
werden Schuhe zurück -

gestellt .

Am Schloß
An der Ringkirche
Kleist - Straße 2 . mos

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13 ,
Michelsberg 32 , Bleichstr . 13 ,

Wellritzstr . 51 .

Jubel und Trubel ! Überraschungen !

Parterre und 1 , Stock , au

Dos Weih
Ibei

fernen Völkern . I
Keine erhöhten Eintrittspreise I

Benutzen Sie den Vorverkauf I

Braut - Kränze

Herren - 290
HalDsdiuhe

Herren - « 50
Stiefel . . . .

graue Wild » 50
ieder sehr bUl .

0 . Spangen «» 50
n . HalDsdi . A

Hotel -Rest „ Piälzcr HOF
Grabenstraße 5 .

Morgen Samstag :

Kappen - Abend
verbunden mit Schlachtfest .

Verlängerte Polizeistunde .

Ney ii . Edlich - Stoffwäsche
Dauerkragen in allen Formen

Gg . Kochendörfer
Str . 29 .

Kleines Haus .
Stammreihe I . 16 . Vorstellung .

Mein Leopold
Volksstück mit Musik in 6 Bildern

von L ' Arronge .
Sellnick , Wemheuer , Schleim .

Eenzmer . Kuhn . Kreyssell ,
Mecklenburg , Schulze , Von , Albert ,
Viltz . Blaetz . Fuchs , von Heyden ,
Jvers . Lohmann . Riedy . Sellnick .

Schorn . Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr
Kleine Preise von 0 .75 RM . an .

Drachmann

Neugasse22

ManntinachUW
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung v m 1t . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
Süd aus Verkehrs - und sicher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauersiraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .
. _________ Der Polizeipräsident .

Das

„ Wiesbadener looWott
“

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstr 2 .
Pbtltvv Seelbach . Wiesb Str 54 .
Anton Bobland Wiesb Str 27 .
Ernst Delchner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Strahe 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung ,

Klarenthaler Strane 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedetung Talheim
Richard Klein .

Marie - Seebach -

e « > Geldlotterie
Ziehung ; Morgen 1862

Los 50 Pf . DoppeUos I Mark

auf ein DoppeUos
RM . 10000

■ > Fernruf 22467
V . KOCSIer Bahnhofstr . 8

Feinste

' Hessische 1

Molkereibutter

[ Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 27 . Januar 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Marsch „ Die Fahne ruft "

von Siede .
2 . Ouvertüre „ Die Nürnberger Puppe " von Adam .
3 . Svhärenklänge , Walzer von Strauh .
4 Narcissus von Nevin .
5 . Tibetanische Suite von Dreyer .

a ) Im Kloster des Dalai -Lama , b ) Tibetanischer
<rrauentanz , c ) Temvelfest in Lhasa .

6 . Revue - Intermezzo „ Die kleine Kompagnie
" von

Eanglberger .
7 . Loin du Bal von Eillet .
8 . Ein Wiener Walzer - Potpourri „ Was die Donau

erzählt " von Morena .
Eintrittspreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .30 Uhr :

4 . Veranstaltung „ Kraft durch Freude "

Sonderveranstaltung .
Konzert des städtischen Kurorchefters .

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .
Solisten : Kammermusiker Anton Hoigt , Violoncello .
Kammermusiker Franz Danneberg , Flöte . Kammer¬

musiker Rolf Naumann , Harfe .
( Näheres in besonderem Handprogramm .) 31

Dauerkarten gültig . Karten nur im Vorverkauf
durch die Ortsgruppengeschäftsstellen der NTVO -

Vielseitig , ist
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiHiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii

dieVerwendbarkeit des

Schweinefleisches .

Carree

Kamm

Bauch

Rollbraten

Schinkenstück

Cotelette

Schnitzel
Dörrfleisch
Solperfleisch

. . . undSdiweinefteifdi
ist wohlschmeckend ,
nahrhaft u . ausgiebig .

NGuWs Landestheater i

Samstag , den 27 . Januar 1934 .

Grosses Haus .
Stammreihe E . 17 . Vorstellung .

Zum Gedenken an Mozart :

Die Zauberflöte
Oper von Mozart .
Zulauf . Friederici .

Gerhart - Voigt , Haas , Habicht .
Hirth , Müller , Rusiart , Sack ,
Singenstreu , Eörlich . Hosvack .

Mechler . Moseler . Oßwald .
Schmitt - Walter
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 / Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Reit - und
Spring - Tumler

der Schloßreitschule
am Sonntag , den 28 . Januar 1934 , nachm . % 3 Uhr
in der ReithaUe am Adolf -Hitler -Platz 2 .

Dressurprüfungen Jagdspringen Schaunummem
Mitwirkende :

SA . - Reiterstürme 1 u . 2/148
Reitersturm der HJ .
Reitergruppe d . DJV .
Berittener Zug der Landespolizei , Wiesbaden
Mitglieder des Wiesbad . Reit - u . Fahr - Clubs
Mitglieder der Reitergruppe Wiesbaden .

Musik : Trompeterzug der Reiterstandarte 148 .

Vorprüfungen :
Samstag 3 Uhr nachmittags ,
Sonntag 9 Uhr vormittags .

Eintrittspreise :
Sitzplatz ( Tribüne ) RM . 1 .—

Stehplatz (Galerie ) RM . — .50
Für Angehörige der nationalen Verbände und
Polizei in Uniform Stehplatz ( Galerie ) RM . -.30

Vorverkauf :
Geschäftsstelle der Schloßreitschule .
Die Reithalle ist gut geheizt . m

( Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 27 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Maurer und Schlosser

" von
F . Auber .

2 . Air de Ballet von E . Eillet .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Wildschütz

" v . Lortzing
4 . Erubenlichter , Walzer von H . Zeller .
5 . Melodien aus der Overette „ Polenblut " v . Nedbal
6 . Freundschaftsmarsch von Ph . Sousa .

Union - Theater » BheiiistUl
Ab heute in NEU - AUFFÜHRUNG

Käthe von Nagy Hans Albers
tonVthm

„
Zum goldnen Löwen

“
a »

Samstag , den 27 . Januar :

Schlachtfest
Es ladet herzlichst ein A . Wintermeyer , Wwe .

Morgen

GroßeKappensitzung
Weinstube Jacobi

Neugasse 19 .

Heute und morgen
10 . 30 Uhr

große Nachtvorstellungen
Dr . A . Baessler

spricht zu seinem neuen Film

f m ( A E I | D D A Das führende Konzert -
EU HVrA und Familien - Cafö

Samstag , den 27 . Januar 1934

GroBer Kappen - Abend
mit Damen - und Herren - Preisdirigieren

! ? AUTO - RENNEN ? !
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Spott und Spiet

an dem die gesamteMit einem riesigen Fackelzug , an dem die gest
SA ., SS . und Bevölkerung der Harzorte teilnahm , er -
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SpottSundffyau .

Universität Marbu

ich
ts -

cine harte Probe .

Nachdem in allen Gauen des Deutschen Schwimm - Ver¬

bandes Olympia -Prüfungslvettkämps « durchgesührt worden

sind hat sich der Verbands - Schwimmwart , R . O . B r e w i tz

IMagdeburg ) , entschlossen , sämtliche deutschen Spitzen -

schwimmer
'
und den Nachwuchs zu einer großen Olympia -

Prüfung am 17 . und 18 . März 1934 in Magdeburg zu -

sammenzuziehen . Unsere Schwimmer werden hier in An¬

lehnung an das olympische Wettkampfprogramm ein « harre

schäft klar mit 4 :1 Toren . .
Die Deutschen Tischtennis - Meisterschaften

richtet am 27 . und 28 . Januar in Braunschweig der

dortige TTK . aus . 52 Herren und 32 Damen bewerben ft5
um die Einzelmeisterschaften .

Barney Rotz , der Weltmeister im Leichigewichis -

boxen , verteidigte im New Porker Kolosseum seinen Titei

gegen Billy Peirolle erfolgreich .

Die 4 . Deutfdjen Wintertampffpiele eröffnet .

Das llennungsergebnis ein TDeltrefotd !
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Reit - und Spring - Turnier .

in der Schlotzreitschule Wiesbaden .

Das am Sonntag , 28 . d . M ., in der großen Reit¬

bahn der Schlotzreitschule stattfindende Reit - und Spring -

Turnier erfreut sich in der Reiterwelt der hiesigen Gegend

regsten Interesses . Sind doch über 120 Nennungen
für die verschiedenen Prüfungen abgegeben worden , bei

denen etwa 70 Pferde starten , so -daß interessante Wett¬

bewerbe bevorstehen . Zahlreiche , zum Teil sehr wertvolle

Ehrenpreise wurden von Gönnern der Schlotzreitschule ge¬
spendet . Infolge der regen Beteiligung müssen die Vor¬

prüfungen bereits am Samstagnachmittag beginnen .

TOinteewettbeweeb des RSRR

und DD AL .

Der Reichssportführer an seine Getreuen .

In Braunlage/Schierke , den Austragungs¬
orten der 4 . Deutschen Winterkampfspiele , herrschte am
Donnerstag , dem Tag vor Beginn der Wettkämpfe , reges
Leben und Treiben . Die Bevölkerung legte die letzte Hand
an die Ausschmückung der Straßen und Häuser , Reichsbahn
und Autobusse brachten in ununterbrochener Folge die
Kampfspielteilnehmer , die alle untergebracht werden wollten ,
hier begrüßte man die Bayern , dort die Schwaben und da
die Sudetendeutschen — alles fieberte den kommenden Er¬
eignissen entgegen . Hochbetrieb herrschte natürlich auf den
Wettkampfbahnen , vor allem an der Sprungschanze und am
Slalomhang , wo sich besonders die Schlesier hervortaten und
die technischen Einrichtungen bis ins kleinste studierten .

Am Nachmittag traf Reichssportführer v . T f ch a m m e r -
O st e n mit seinem Stab in der Feststadt ein . Er gab der

Hoffnung Ausdruck , daß die Kampfspiele ein erfolgreicher
Auftakt für die 1936 stattfindenden Olympischen Spiele sein
mögen . Weiter sprach der Reichssportführer der Presse seinen
Dank für ihre uneigennützige Unterstützung des grotzen
Werkes aus .

Sobtennen am Hie ff et fee .

Bob „ Berolina " gewinnt „ Martineau -Pokal
" .

3m Rahmen der Internationalen Bobwoche
am Riessersee , die am Wochenende mit der Weltmeisterschaft
im Vierer - Bob ihren Abschlutz findet , wurde am Donnerstag
das Vierer - Bobrennen um den „ Martineau - Pokal

" aus¬

gefahren . Bei ausgezeichneten Witterungsverhältnissen und

vorzüglichem Eis gingen 14 Schlitten an den Start , aller¬

dings vermitzte man Weltmeister Kilian , der natürlich ein
Anwärter auf den Sieg gewesen wäre . Die Rennen ver¬

liefen überaus spannend , zumal verschieden « Fahrzeuge durch

allzu schneidiges -Fahren ihre Fähigkeiten überschätzten und

schließlich durch Sturz um ihre Chancen kamen . Am ärgsten
mit genommen wurde -dabei der Bob „ Breslau " mit von

Helldorf am Steuer , der im Auslauf der Bayernkurve ge¬
stürzt war . Die Engländer mit Major Thomson mutzten
nach dem Vorlauf , den sie in 1 :36,7 Min . gefahren hatten ,
wegen Kufendefekt ausgeben , der Bob „ HDW . I “ war eben¬

falls bei der Bayernkurve gestürzt -und fuhr nach Verlust

feiner Manschaft allein durchs Ziel . Auch Wiese ( Han -

nover ) hatte mit „ Wi -spo
" das Pech , ausscheiden zu müssen .

So siegte schließlich Bob „ Berolina " vom Berliner

Schlittschuh - Klub mit Fritz Grau am Steuer in
einer Gesamtzeit von 2 : 43,4 Min . ( 1 : 21,1 + 1 : 22,3 ) vor

„ Flogg III “
( Fischer - Berlin ) 2 : 45,1 Min ., „Rumänien II “

( Angelescu ) 2 : 45,2 Min . und „ Frankreich I “
( Doaulan )

2 : 46,3 Min .

Zehn Meldungen für die Weltmeisterschaft .

Nach Ablauf der Meldefrist zur Vierer - Bob -

Weltmeisterschaft , die am Samstag und Sonntag
auf der Olympia - Bobbahn am R i e s s e r s e e ausgefahren
wird , steht nun amtlich fest , datz zehn Fahrzeuge den grotzen
Kampf aufnehmen werden . Es starten : Deutschland
mit zwei Fahrzeugen ( Führer Kilian und Wiese ) , Öster¬
reich mit zwei , Rumänien mit zwei , England , Frank¬
reich , di « Schweiz und HDW . mit je einem Shlitten .

Insgesamt werden vier Läuse gefahren , zwei am Samstag
und zwei am Sonntag . Der Bob mit der geringsten Gesamt¬

zeit ist Sieger .

Dre / Rallye
"

ift beendet .

Zwei Frauzosenstege bei der Monte -Carlo - Sternfahrt .

Die 13 . Automobil - Sternfahrt nach Monte - Carlo ist be¬

endet . Der größte Teil der Fahrer hat rechtzeitig das Ziel
erreicht , obwohl gerade der letzte Tag noch viele Schwierig¬
keiten bot . Fest steht bereits , datz der Da men - Pokal
von den Französinnen H o ust i n / F o re st gewonnen wurde .
Nun liegt auch das Ergebnis des tz e r r e n Wett¬

bewerbs vor , das an der Spitze die in Athen gestarteten

Franzosen G as und Trsvoux auf Hotchkitz sieht , die da¬

mit also Sieger wurden . Die in Reval gestarteten Deut -

scheu Rosenthal und Gras Plafen aus BMW . kamen auf
den 52 . Platz , und der in Umea gestartete Klinke auf NAG .

auf den 56 . Rang . Der Mercedes -Fahrer Gootnick wurde

nicht gewertet , weil fein Wagen nicht in vorgeschriebener
Verfastung in Monte -Carlo eintraf .

Die Ergebnisse : Herren : 1 . Gas / Trövoux

( Frankreich ) auf Hotchkitz ( Startort Athen ) 1013,73 Punkte ,
2 . Chauvierre / Anciano ( Frankreich ) auf Chenard Wölber

( Achen ) 1012,41 P . , 3 . D . M . Healey ( England ) auf Triumph

( Athen ) 1011,57 P . — Damen : 1 . Hustinx/des Forest

(Frankreich ) auf Peugeot ( Bukarest ) , 2 . Frl . Molander

( Schweden ) auf Chryhler ( Umea ) .

3um 5 . internationalen Reittutniet .

„ Bahnbrechend für die politischen Beziehungen . .

Die „ Kreuzzeitung
" veröffentlicht Geleitworte des

Vizekanzlers von Papen und des Reichsarbeitsministers
S « l d t e zum 5 . internationalen Reit - und Fahrturnier
Berlin 1934

| Der Vizekanzler schreibt : „ Zum erstenmal « messen

sich beim 5 . internationalen Reit - und Fahrturnier Berlin

| 1934 unsere deutschen Reiter mit den besten anderer Na -

- Honen — zum erstenmal steigen französische Offiziere zum
? edelsten Sportkampf bei uns in den Sattel . So sollen und

werden die Tage am Kaiserdanim unter den Augen -der

ganzen Welt allen Teilnehmern und Zuschauern Erlebnis

echten Reitergeistes , echten Rittergeistes fein , von dem wir

hoffen , datz er bahnbrechend auch für die politi¬

schen Beziehungen zwischen Deutschland und anderen

Ländern sein möge .
"

Der R « ichsarbeitsininister sagt : „ Wenn tzch

zum ersten Reichsverbandsturnier im neuen Reich die besten
Reiter fast aller grotzen Nationen in Berlin treffen , so wer¬

den sie , geeint im würdigen Wettstreit um höchste Ehren , ein

| Deutschland des Friedens und der Arbeit erleben . Datz,es
: gerade Soldaten sind , di « friedlich miteinanber kämpfen

B werden , gibt mir die Hoffnung und Gewißheit , datz diese

Reiter wirklich mit ehrlichsten Augen unser
Vaterland zehen und erleben . Denn Reitergeist , das

3
ist offener Mut , ehrliches Urteil . Mögen unsere Gäste ihre
Eindrücke vom neuen Reich in die ,Welt tragen und so mit¬

helfen , das Band enger zu knüpfen , das uns mit ihren
Völkern verbinden soll !"

Europäische Reiterelite bei Ministerpräsident Göring .

Der preußische Ministerpräsident Göring empfing am

Donnerstagabend aus Änlatz des während der „ Grünen

Woche
" in Berlin stattfindenden internationalen

Reit - und Fahrturniers eine große Anzahl der am

Turnier teilnehmenden deutschen und ausländischen Reiter .
Der MinisterPräsident begrüßte seine Gäste mit herzlichen
Worten und gab dabei der Hoffnung Ausdruck , datz das

Turnier nicht nur die hohen Ziele des internationalen

Turniersports fördere , sondern auch darüber hinaus den

ausländischen Gästen ein anschauliches Bild vom neuen

Deutschland vermitteln möge .

Ein Da men - Schwimmkampf Amerika gegen
Europa wird im Sommer d . 3 . in New Port ausgetragen
werden . Als mutmaßlich einzige Deutsche wird Frau
Ientsch/Jordan als beste europäische Springerin an dem

Wettkampf teiluehmen .

9/e Jetten Acht
" in Seemen .

v . Gramm , Schröder , Ulrich , Lesueur , Laudry , Dessart ,
Oestberg , W . Menzel .

Am Donnerstagnachmittag wurden bei den deutschen

H a 11 e n mei ste r s ch a f te n in Bremen die restlichen

Teilnehmer am Viertelfinale ermittelt , so datz jetzt in der

oberen Hälfte v . Crarnrn/Schröder und Ulrich/Lesueur und

unten Landry/Dr . Dessart und Oestberg/W . Menzel auf¬
einandertreffen . Curt Oestberg benötigte gegen den Dänen

Plougman drei Sätze zum Sieg , ebenso Einar Ulrich gegen
den Wiener Metaxa , der nach dem ersten Satz wie der Sieger

aussah . Dr . Dessart ( Hamburg ) gab gegen den Kieler Gott -

schewski nur vier Spiele ab , der Franzose Lesueur gegen
den Dänen Gleerup sogar nur drei .

3m gemischten Doppel schaltete das dänische

Paar Frau Willemoes/Eleerup das Bremer Paar Lohse /

Lührmann aus , scheiterte dann aber an dem Weltmeister -

paar Frau Sperlina/v . Gramm . Auch Frau Schomburgk /

Ulrich kamen eine Runde weiter .

Herren - Einzel ( Achtelfinale ) : Oestberg (Schweden )
— Plougman ( Dänemark ) 6 : 3 , 4 : 6 , 6 : 2 ; Dr . Dessart
— Gottschewski ( beide Deutschland ) 6 :1 , 6 :3 ; Lesueur

( Frankreich ) — Gleerup ( Dänemark ) 6 :3 , 6 :0 ; Ulrich ( Däne¬

mark ) — Metaxa ( Österreich ) 0 :6 , 6 :4 , 633

Gemischtes Doppel : Willem oes/Gleerup — Lohse /

Lührmann 4 :6 , 7 :5 , 9 :7 ; Sperling / v . Gramm — Wille¬

moes/Eleerup 6 :2 , 6 :2 ; Schomburgk/Ulrich — Peterien /

Tüscher 6 :2 , 7 :9 , 6 :1 .

Die „ letzten Bier " !

Frl . Horn - Wiesbaden in der Borschlutzruude .

Nagern bereits die .Letzten Acht
" im Herren - Einzel

feststanden , konnten am Nachmittag gar schon die „ letzten
Bier " bei den Damen und im Herren -Doppel ermittelt

werden . Frau Krahwinkel/Sperling , Frl . vom Ende , Marie -

Luis « Horn und Frau Schomburgk bestreiten im Damen -

Einzel die Vorschlußrunde ; im Herren - Doppel tun

dies die Paar « Dr . Desfart/Menzel , Oestberg/Schröder ,
Ulrich/Plvugman und Lesueur/Landry . Das deutsche Paar

zeigte sich gegen di « Wiener Äateyka/Metaxa in prächtiger

Form .
'

,
Ergebnisse : Damen -Einzel : Frau Schomburgk

( Leipzig ) — Frl . Butz ( Bremen ) 6 :1 , 6 :1 ; Frl ._ Horn

( Wiesbaden ) — Frau Willemoes ( Kopenhagen ) 7 :5 , 6 .3 ;

Frl . vom Ende ( Hannover ) — Frau Bernard ( Paris ) 6 :2 ,
7 :5 . — Herren - Doppel : Landry/Lesueur ( Paris ) — -sper -

ling/KLrner ( Kopenhagen ) 5 :7 , 6 :3 , 6 :2 ; Dr . Deport /

W . Menzel — Mateyka/Metaxa 3 :6 , 8 :6 , 6 :3 ; Oestberg /

Schröder — Smith/Kulenkampff 6 :1 , 9 :7 ; Ulrich/Plougman
— Gleerup/Quintavalle 6 :3 , 6 :3 . — Damen -Doppel : Frl .

Butz Wallace — Frl . Mazutto/Frl . Petersen 6 :3 , 2 :6 , 6 :4 ,

Fr . Bernard / Fr . Mercier — Fr . Willemoes / Frl . Herbst
6 : 1 , 9 :11 , 8 :6 .

| folgte bann am Abend

die feierliche Eröffnung der Kampfspiele .

3m Schulhof hielt der Reichssportführer im Schein
t vieler Fackeln die Eröffnungsansprache . Er sagte
k u . a . : Er freue sich über das große Meldeergebnis und den

ß großen Widerhall , den sein Aufruf in der deutschen Winter -
■ jportgemeinbe gefunden hghe . Er forderte di « Aktiven auf ,

B mit Ernst an die Aufgaben , di « ihnen gestellt seien , heran -

d zugehen , denn die Besten sollen ausgewählt werden für die

f . Teilnahme an den Weltspielen . Kein Stand erhebe sich über
i den anderen ; „ wir sind all « eins , in dem großen Ziel , Deutsch -

f . land zu dienen "
. Ganz besonders herzlich begrüßte Herr

: von Tschammer -Osten unsere Brüder aus dem bedrohten
7. Osten , der freien Stadt Danzig . Mit einem dreifachen Sieg -
F Heil auf unseren Führer , mit dem Deutschland - und dem
. Horst - Wessel - Lied fand die mehrfach von starkem _ Beifall
| unterbrochene Rede des Reichssportführers ihren Abschlutz .

Dann erklärte der Führer des deutschen . Sports die
i 4 . Deutschen Winterkampfspiele für eröffnet !

Prüfung zu bestehen haben . Die Organisation der Ver¬

anstaltung haben die Magdeburger Vereine .Hellas
" und

MSK . 1896 übernommen .

IKjähriger Meisterschwimmer .

Bei einem Schwimmfest in Sidney ( Australien )

zeigte der erst 16 Jahr « alte Robert Wilshire fabelhaft «

Leistungen . Der Junge schamm 50 - da -rds -Freistil in 23,6
Sek . und 100 Parbs in 54,8 Sek .

Bisher 128 Nennungen .

Der letzte Winterfahrbarkeits -Wettbeweib im Dorf

Kreuth hatte bekanntlich mit 61 Nennungen eine Beteili -

Sungsziffer
erreicht , die man damals für außerordentlich

och hielt . Der Winterwettbewerb aber , den in Kürze das

NSKK . und der DDAC . gemeinsam in München und

Oberstaufen durchführen werden , wird schon nach den

heute , einen Tag vor Nennungsschluß , vorliegenden Anmel -

dungen di « letzte Ziffer um mehr als das Doppelte an Zahl
übertreffen . Bis vor wenigen Tagen noch roaiennur 53 Mel¬

dungen eingegangen , womit die Erwartungen sich in keiner

Weife zu erfüllen schienen . Aber dann brachten die beiden

letzten Tage noch 75 Nennungen und damit eine neue Be -

terligungs - Höchstziffer . Da noch ein Nennungstag offen ist ,
wird sich die Gesamtzahl von seither 128 Nennungen wahr¬

scheinlich aber noch weiter erhöhen .
Bei den Krafträdern mit und ohne Beiwagen

führen die Erzeugnisse von BMW ., Auto -Union ( DKW . )
und Zündapp zahtenmätzig das große Feld an , das von sämt¬

lichen in Deutschland gefahrenen Motorradmarken gebildet
wird . Unter ben Meldungen sind auch drei der Wanderer -

Werke , die ihre Kleinräder mit dem 97 -eem -Fichtel & Sachs -

Motor in den Wettbewerb schicken werden . Bei den

Fahrern findet man neben den zahlreichen Meldungen
aus Reichswehr , Polizei , SA . und SS . die bekanntesten
Namen des Rennsports , so Baylon , A . v . Falkenhausen ,
A . Geiß , Kahrmann , v . Krohn , A . Müller , Rosemeyer ,
Stelzer , Stork , H . Winkler , W . Winkler , Zencominierski
u . a . m .

Ähnlich stark ist auch das Feld der Personenkraft¬
wagen . Alle führenden deutschen Automobilfirmen schicken
ihre Wagen mit ben be kann nie n Fahrern , wozu bann noch
die zahlreichen Einzelfahrer ohne Fabrikunterstützung
kommen . Namen wie P . v . Guillaume , R . Hasse , Burg -

aaller , Hofmann , Kirchberg , Krämer , Macher , Rasmusien ,
Trägner , Trübsbach , Bernet , Kappler , Nallinger besagen
mehr als triefe Worte , daß Deutschlands Motorsport - Klasse
am Start sein wird . .

Neu in den Wettbewerb ausgenommen ist die Gruppe

Lastkraftwagen ; sie hat durch Daimler - Benz ( 6 ) , .
Friedrich -Krupp - AE . ( 3 ) und C . D . Magirus ( 4 ) 13 Nen -

nug -nen gefunden , darunter Wagen mit Dieselantrieb , ge¬
ländegängige Lastwagen und normale Wagen , also Erzeug¬

nisse modernsten Lastwagenbaues . . •

Der Wert dieser Winterprüsung ergibt sich ohne werteres

Der Kampf kann beginnen .

Bei der Wettkampfleitung gehen jetzt noch immer
neue Meldungen aus allen deutschen Gauen ein , so
daß di « Kampfspiele wirklich mit einer Teilnehmerzahl aus -
warten können , die noch bei keiner anderen skisportlichen
Veranstaltung der Welt verzeichnet wurde . So hat der
18 - Kilometer - Lauf , der am Freitag die Kampfspiele er¬

öffnet , allein 349 Unterschriften erhalten . Etwa 140 Springer
werden über die neue Wurmbergschanze gehen und an dem

schwierigen 50 - Kilömeter -Dauerlauf werden noch 65 Läufe :
teilnehmen .

3m Laufe des Mittwochs hat bereits der

Anmarsch der Teilnehmer

eingesetzt . Besonders die Eisläufer sind schon so gut wie

vollzählig erschienen , da der Eislaufoerband die Gelegen¬
heit benutzen will , um noch vor dem Beginn der eissport¬
lichen Wettbewerbe einen Sondertrainingskursus auf der

Kampfspielbahn in Braunlage durchzuführen . 30 Läufer und

Läuferinnen aus allen Teilen des Reichs nehmen an dem

Kursus teil .
Der Anmarsch «der Skiläufer vollzog sich im Laufe des

Donnerstags , da ein früheres Eintreffen wegen der schlechten
Trainingsmöglichkeiten keinen Wert hatte . 3m allge¬
meinen herrscht in Braunlage/Schierke eine recht zuversicht¬
liche Stimmung und der (Staube , daß di « Kampfziele ein

voller Erfolg werden . Noch etwas Schnee könnte allerdings

nicht schaden . Sonst ist alles bereit — der Kampf kann

beginnen . . . !
•fr

Die Schneedecke des Harzes hat sich von der letzten
Tauperiode noch nicht ganz erholen können . Der Neuschnee
int Braunlager Gebiet ist noch sehr dünn . Erst 200 Meter

oberhalb Braunlages beginnt die Schneedecke , die etwa

20 Zentimeter stark ist . Für die Durchführung der Wett¬

kämpfe wird sie in den höheren Lagen genügen . Trotzdem
erwartet man aber noch neue Schneefalle , um die Verhält -

nisse noch günstiger zu gestalten . Inzwischen ist die Strecke

des 18 - Kilometer -Laufes in aller Eile hoher hinauf auf die

Höhen des Achtermannes und des Wurmbergs gelegt wor¬

den , wo an der Nordseite noch recht gute Schneeverhältnisse

herrschen . So liegen jetzt Start und Ziel 200 Meter ober¬

halb Braunlages .
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Die gemeindliche Vermögens
: ro a 11 u n g hat durch das Gemein
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Rehburg V ragt über Moor und Heide
Deutschlands neuestes Erdölgebiet .

" Von Franz Rudolf Winkler .

Der Neuaufbau der Haushalts¬
und Wirtschaftsführung der Gemeinden .

sä ^
v ft ® ! a « as «

sammenfassende Neuregelung erhalten . Dieselbe bezweckt ,
jeder unwirtschaftlichen Kreditaufnahme oder Vermögens -
anhäufung vorzubeugen , die Erhaltung des Vermögens
stcherzustellen , die Abstoßung überflüssigen und unrentablen
Vermögens ohne Verschleuderung zu ermöglichen , eine sorg¬
same Vermögensverwaltung zu sichern und eine ordnungs -

mäßige Tilgung jedes Darlehens zu gewährleisten .

hat sich nicht durch kleinliche Bedenken bremsen lassen . 2m ■;
vorläufig nur bretterverschalten Maschinenhaus stehen schon
wartend die großen Dynamos .

Diese empfindlichen Maschinen fast schutzlos der Winter -
kälte ausgeliesert ? Der junge Betriebsleiter neben mir zuckt -
mit einem kurzen Lachen die Achseln und weist auf ein Ee - '

spann weiter hinten , von dem gerade Säcke abgeladen werden .
,/Alles halb so gefährlich , Herr . Wir haben uns einfach eine
Wagenladung Koks bestellt . Von uns aus kanns frieren , Z
was es will , wir heizen den Maschinen was ein . Wegen ein :
bißchen Kälte braucht man den Baubeginn nicht um ein 7

Vierteljahr hinauszuzögern .
"

Rund um „ Rehburg I "
herrscht das Tempo einer neuen J

Zeit --- -

Gleichzeitig mit der neuen Gemeindeoerfaffung hat das
Preußische Staatsministerium das Eemoindefinanz -
gefetz erlassen , das ebenfalls am 1. Januar 1934 in Kraft
getreten ist und die zusammenfaffende Neuordnung der ge -
lamten Haushalts - und Wirtschaftsführung der Gemeinden
enthalt .. Es schafft die Grundlage für die künftige Gestaltung
der Ausgaben der Gemeinden und berührt damit unmitteb
bar das gemeinschaftliche und persönlich « Interesie und Leden
, edes Burgers . Entsprechend den Grundsätzen nationalsozialisti¬
scher Staatsfuhrung ist die gesamte Neuordnung aufgebaut auf
den Gedanken gewissenhafter Sparsamkeit ,
höchster Wirtschaftlichkeit und unbedingter
Saud erke i t . Sie stellt sicher , daß die Steuerkraft der
Einwohner und Wirtschaft pfleglich behandelt wird , daß die
Gemeinden als Treuhänder der Volksgemeinschaft das Ee »
meindevermögon sorgsam verwalten und sich von jeder un¬
verantwortlichen Schuldenwirtschaft frei halten . Ent¬
sprechend der Stellung der Gemeinden als Verwalter öffent¬
licher Angelegenheiten bestimmt das Gesetz die Grenze der
wirtschaftlichen Betätigung der Gemeinden dergestalt , daß
unter voller Wahrung der Bedürfnisse der öffentlichen Wirt¬
schaft unnötiger Wettbewerb mit der freien Wirtschaft ver¬
hindert wird .

Die Wahrung und Förderung des Cesamtwohles ist das
Ziel dieser Grundsätze . Sie zu verwirklichen und zu sichern
regelt das neue Gesetz zunächst das künftige Haushalts¬
wesen der Gemeinden . Es bestimmt dabei als Grundlagen
der gemeindlichen Finanzwirtschaft :

1 . Die Satzung über den Haushaltsplan , enthaltend die
Festsetzung des Haushaltsplanes , der Steuersätze , des
Höchstbetrages der Kassenkredite für den Betrieb der
Gemeindekasse und des zur Bestreitung der Ausgaben
des außerordentlichen Haushaltsplanes bestimmten
Darlehensbetrages ;

2 . die Satzungen und Gemeindeordnungen über sonstige
Gemeinoeabgaben ;

3 . die Vesoldungsordnung und den Stellenplan und
4 . die Satzungen und Gemeindeordnungen über die Ver¬

waltung des Gemeindevermögens und der wirtschaft¬
lichen Unternehmungen der Gemeinde .

Die Haushaltssatzung gilt jeweils für 1 Rechnungsjahr .
Der Leiter der Gemeinde hat dafür Sorge zu tragen , daß
die Haushaltssatzung rechtzeitig festgesetzt wird . Es muß eine
Begründung beigefügt werden , die einen Überblick über die
gesamte Finanzwirtschaft der Gemeinde im letzten Rechnungs¬
jahr und über ihre voraussichtliche Entwicklung gibt , ferner
Nachweisungen über den Vermögens - und Schuldenstand ,
Entwicklung der Steuereinnahmen der letzten Jahre und den
Stellenplan . Diese Vorschriften werden bereits für das
Rechnungsjahr 1934 Anwendung finden .

Von besonderer Bedeutung ist , daß die Festsetzung des
Haushaltsplanes , der Eemeindesteuersätze , des Höchstbetrages
der Kassenkredite und des Darlehensbetrages für Ausgaben
des außerordentlichen Haushalts durch Satzung zu erfolgen
hat . Damit werden diese Vorgänge willkürlicher Hand¬
habung entzogen . Für die Feststellung der Haushaltssatzung
ist die Beratung mit den Gemeinderäten vorgeschrieben . Auch
eine ausreichende Unterrichtung der Bürgerschaft ist gewähr¬
leistet . Nach der Beratung stellt der Leiter der Gemeinde
die Haushaltssatzung fest , die Genehmigung der Aufsichts¬
behörde an sich ist dazu nicht vorgeschrieben , jedoch ist diese
Genehmigung erforderlich u . a . für die Höhe der Steuersätze .

Der Haushaltsplan gliedert sich in den ordentlichen und

außerordentlichen Haushaltsplan . In dem ersteren sind die
Berwaltungsemnahmen und allgemeinen Deckungsmittel
( ordentliche Einnahmen ) , in dem letzteren die Einnahmen
aus Darlehen , Rücklagemitteln und sonstige nicht als ordent¬

liche anzusprechenden Einnahmen und jeweils die entsprechen¬
den Ausgaben aufzunehmen und zum Ausgleich zu bringen .
Die Haushaltsmittel dürfen nicht eher in Anspruch genommen
werden , als es zur wirtschaftlichen und sparsamen Führung
der Verwaltung erforderlich ist . Sie sind dabei so zu ver¬
walten , daß sie zur Deckung aller unter die einzelnen Zweck¬
bestimmungen fallenden Ausgaben ausreichen .

Das Eemeindefinanzgesetz unterscheidet zwischen Ee -

meindevermögen und Gemeindesondervermögen . — Zum Ge -

meindevermögen gehören das Verwaltungsoermögen ( das

sind die Vermögensgegenstände , die unmittelbar den öffent¬
lich - rechtlichen oder gemeinnützigen Zwecken , der Kämmerei¬

verwaltung dienen ) , das Betriebsvermögen ( das find die
den wirtschaftlichen Unternehmungen der Gemeinde zuge¬
hörigen Vermögensgegenstände ) und das allgemeine Kapital -

und Grundvermögen . Die Gemeinde soll Vermögensgegen¬
stände nur erwerben , soweit es zur Erfüllung ihrer Aufgaben
erforderlich ist . Das Gemeindevermögen ist so zu verwalten ,
daß möglichst geringe Kosten entstehen , und daß ein ange¬
messener Ertrag gewommen wird . — Zum Gemeindesonder¬
vermögen zählen u . a . die Vermögensgegenstände der Ge¬
meinde , deren Nutzung für bestimmte wohltätige oder gemein¬

nützige Zwecke zu verwenden sind . Dieses Gemeindestiftungs¬
vermögen ist jederzeit für seinen Verwendungszweck greifbar

zu verwalten .

Bezüglich der Schuldenverwaltung ist richtung¬
gebend , daß die Gemeinden Darlehen nur im Rahmen des

außerordentlichen Haushaltsplanes mit Genehmigung der

Aufsichtsbehörde aufnehmen dürfen und zwar nur zur Be¬

streitung eines außerordentlichen Bedarfs und nur für wer¬
bende Zwecke . Angesammelte Tilgungsbeträge dürfen für

sonstige Zwecke des Haushalts nicht verwendet werden . Die

Aufsichtsbehörde darf die Genehmigung nur erteilen , wenn
die Kreditaufnahme der pfleglichen Behandlung des Geld -
und Kapitalmarktes nicht widerspricht . — Kassenkredite dür¬

fen nur im Rahmen der von der Aufsichtsbehörde zu ge -

nchmigenden Ermächtigung und nur insoweit ausgenommen
werden , als der Bedarf nicht aus der Betriebsrücklage gedeckt
werden kann . Kassenkredite dürfen für Ausgaben des außer¬
ordentlichen Haushalts nicht verwendet werden . — Jede Ge¬
meinde hat Verzeichnisse ihres Vermögens und ihrer Schulden
fortlaufend zu führen . —

Schmal , von weißgelbem Heidesand überrieselt , läuft
schnurgerade eine Straße kilometerlang dahin , kriecht über
eine Anhöhe , fällt in eine Senkung , steigt wieder an . Sie
liegt ein wenig hilflos in der öden Gegend , als säbe st« selber
den Zweck ihres Daseins nicht so recht ein . Verkehr gibt es
nicht darauf , sehr gelegentlich rutscht einmal ein gelbes Post¬
auto darüber hinweg , das die theoretische Aufgabe erfüllt , die
kleine Stadt Rehburg mit der Kreisstadt Nienburg zu ver¬
binden .

Von den Moor - und vdlandgebieten westlich Hannovers
ist dies wohl die trostlose Gegend . Ein paar hundert Meter
nördlich von Rehburg hören die Felder auf . Wie Zungen
vorzeitlicher Unkultur strecken sich Fetzen von Heideland vor .
Gestrüpp rückt nach , Kiefern ragen auf , irgendwo dahinter
liegt Moor , weites , unergründliches Moor . Böse krächzend
hockt ein Krähenschwarm auf den Baumwipfeln und spielt sich
als anmaßende Schutzwacht der beklemmend toten Wildnis
auf . Tapfer läuft die kleine glatte Straße hindurch und
wendet sich nicht nach rechts und nicht nach links .

Wir stellen vor : Deutschlands jüngstes Wirt¬
schaftszentrum ! --

Von der ersten Anhöhe hinter Rehburg sieht man be¬
reits , daß hier im wüsten Unland irgendetwas vor sich gehen
wird . Uber die dunkle Wipfellinie eines zusammenhängenden
Kiesernbestandes schaut wie seltsame Filigranarbeit im fernen
Hintergrund das Stahlgerippe eines hohen Turmes hervor .
Und etwa anderthalb Kilometer weiter liegt an der Straße ,
völlig unmotiviert , der klein « Kopfbahnhof einer Feldbahn .
Ein roh aus Balken zusammengezimmerter Kran steht breit¬
beinig auf dem Sandboden , und in den Kiefernwald hinein
verliert sich ein Gleis . Lange , wuchtige , Stück für Stück

?
ute hundert Zentner schwere Rohre werden auf Loren ge -
aden , und dann schiebt sich der kleine Zug langsam in den

struppigen Wald . Neben dem Gleis haben Fahrradreifen
einen dünnen Streifen Waldboden glattgewälzt . Das ist
die — vorläufig erste — Verkehrsader ins Erdölgebiet .

Weit hinten ist auf einem viertausend Quadratmeter
großen Fleck erbarmungslos Gestrüpp und Wald ausgerodet
worden . Gigantisch ragt die stählerne Konstruktion eines
Bohrturms in den Himmel hinauf . Ausgerissene Baum¬
stümpfe recken in großem Kreis ihre Wurzelarme wie in
stummer , vergeblicher Anklage zu dem stählernen Riesen
empor .

Hier steht „ Rehburg I "
, der erste der Bohrtürme im

Ödland iwSteinhuder Meer . --

Ganz jung ist die Geschichte dieses Erdölgebietes , sie wird
spürbar « irchpulst vom Tempo des neuen Deutschlands . 2m
vergangenen Jahre sind die Vorarbeiten erledigt worden ,
durch die in dieser Gegend ein außerordentlich er¬
giebiges Erdölvorkommen festgestellt wurde . Richt
weniger als drei Gesellschaften erwarben größeres Mutungs -

gelänoe . Die eine dieser Gesellschaften wartete mit den Bau -
arbeiten nicht einmal das Frühjahr ab . Kurz vor Weih¬
nachten wurde der erste Bohrturm in Angriff genommen , und
heute , nach ein paar Wochen erst , ragt er bereits als be¬
herrschendes Wahrzeichen einer neuen Ara dieses Gebietes
weit über das Land . Ein halbes Dutzend weiterer Bohr¬
türme wird ihm noch in der ersten Hälfte dieses Jahres
folgen .

Arbeit und Brot für Hunderte ist es schon , und es wird
Brot für Tausende werden . Bereits die Errichtung von

„ Rehburg I " hat eine größere Anzahl bislang brachliegender
Existenzen wieder in den Produktionsprozeß eingereiht . Es
ist ein fröhliches Schaffen hier draußen in der liefern «
umstandenen Einsamkeit .

Das Tempo , mit dem man hier ans Werk gegangen ' st ,
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5iUr ® < nh regelt das Gemeindefinanzgesetz Aufbau und
Durchführung des Rechnungs - und Prüfungs -
wefens . Der Leiter der Gemeinde muß genaueste Rechen -
fchaft ablegen . Art und Form der Rechnungslegung find ein¬
gehend geordnet . Nach der Prüfung durch das städtische Rech -
nungsprufungsamt erfolgt die endgültige Prüfung durch das
Gemeindeprüfunasamt das die gesamte Verwaltung , Haus¬
halts - und Wirtschaftsführung der Gemeinde daraufhin über -
u >acht , ob die vorgeschriebenen Grundsätze gewissenhaft be -
achtet werden . Di « Eemeindeprüfungsämter sind staatliche
Dienststellen . Die Beamten der Gemeinden haften , wenn ste
schuldhaft gegen die Vorschriften des Gemeindefinanzgesetzes
verstoßen , für den daraus entstehenden Schaden .

llber die Teilnahme der Gemeinden am bürgerlichen
Rechtsverkehr bestimmt das Eemeindefinanzgesetz , daß
die Gemeinde im bürgerlichen Rechtsverkehr durch ihren
Leiter , in Wiesbaden also durch den Oberbürgermeister ver¬
treten wird . Der Oberbürgermeister wird von dem Bürger¬
meister , und im Rahmen der ihnen zugewiesenen Arbeits¬
gebiete durch die Beigeordneten vertreten . Er kann andere
Beamten und Angestellte durch besondere schriftliche Voll¬
macht mit seiner Vertretung beauftragen . — Bei der Vor¬
nahme von Rechtsgeschäften , durch die eine Verpflichtung der
Gemeinde begründet wird , darf der Leiter der Gemeinde und
seine Vertreter die verpflichtenden Willenserklärungen für
die Gemeinde nur schriftlich in einer bestimmt oorgeschriebe -
nen Form abgeben .

Die Führung wirtschaftlicher Unternehmungen der Ge¬
meinden war bisher überwiegend örtlicher Regelung über¬
lassen . Für die Neuregelung war mitbestimmend , daß es
nicht der Stellung der Gemeinden entspricht , sich als Unter¬
nehmer zu betätigen und so mit der freien Wirtschaft in un¬
nötigen Wettbewerb zu treten . In diesem Sinne bestimmt
das Eemeindefinanzgesetz , daß die Gründung und Errichtung
wirtschaftlicher Unternehmungen durch eine Gemeinde nur
zulässig ist , wenn

1 . der öffentliche Zweck die Errichtung der Unternehmung
rechtfertigt ;

2 . der durch die Unternehmung verfolgte Zweck nicht
besser und wirtschaftlicher durch einen anderen öffent¬
lich - rechtlichen oder privaten Träger erfüllt werden
kann und

3 . die Unternehmung nach Art und Umfang in einem
angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit der

Lust - (
druck ; auf 0° und Normallchwere . .

red . I
Sufttemperatut (Celsius ) .......
« elattoe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .......... .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Weiter ................

Höchste Temperatur : 1. 6
Sonnenscheindauer norm . — Std . — Min . nachm . 1 Eid . 30 Mm .

_______________________
Freitag , 26 . Januar 1934 .

Gemeinde steht und die Erfüllung ihrer öffentlich ,
rechtlichen Aufgabe nicht beeinträchtigt .

Die Errichtung von Bankunternehmungen ist
unzulässig ; für die öffentlich - rechtlichen Sparkassen gelten die
bestehenden besonderen Vorschriften weiter . — Vor jeder
Gründung und Errichtung eines wirtschaftlichen Unter - -
nehmens hat die Gemeinde der Aufsichtsbehörde unter Ein¬
reichung aller notwendigen Unterlagen rechtzeitig Kenntnis
ju geben . Sinngemäß gelten diese Vorschriften auch für die
Erweiterung bestehender Unternehmungen . —

Nicht zu den wirtschaftlichen Unternehmungen gehören
— wenn nicht die Aufsichtsbehörde etwas anderes bestimmt —
Veranstaltungen des Unterrichts - , Erziehungs - und Vil - :
dungswesens , der körperlichen Ertüchtigung , der Kranken -,

7

Eesundheits - und Wohlfahrtspflege u . a . — Unzulässig ist ■
die Beteiligung einer Gemeinde an Erwerbs - und Wirt - -
schaftsgenossenschaften ; bestehende Beteiligungen dieser An
müssen gelöst werden . Ausnahmen find zulässig , wenn die 1
Genossenschaft oder die Beteiligung ausschließlich gemein¬
nützigen Zwecken dient .

Aus den Vorschriften über die Führung der wirtschaft - 7
licken Unternehmungen der Gemeinden ist Heroorzuheben ,
daß sie im allgemeinen so zu führen find , daß sie einen Er -

’

trag für die Haushaltswirtschaft der Gemeinde abwerfen . 5
Ausnahmen von dieser Regel können durch Genehmigung der
Aufsichtsbehörde zugelassen werden , wenn Gründe des öffent - i
lichen Wohles es erforderlich machen .

Bei wirtschaftlichen Gemeindeunternehmungen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit ( Eigenbetriebe ) erfolgt die Ver¬
waltung nach Maßgabe der Betriebssatzungen . Durch die
nähere Ordnung der Betriebsverhältnisse ist Spielraum ge¬
lassen , um vor allem eine gewisse Abtrennung der Unter¬
nehmungen von der allgemeinen Verwaltung herbeizuführen
und damit eine zutreffende Beurteilung der Wirtschaftlich¬
keit der Unternehmungen zu ermöglichen . Die Verwaltung
der Unternehmungen führt der Leiter der Gemeinde ober der
von ihm bestimmte Vertreter . — Bei Unternehmungen mit •
eigener Rechtspersönlichkeit vertritt der Leiter der Gemeinde
oder der von ihm bestimmte Vertreter die Gemeinde in der
Gesellschaftsordnung . — Sowohl für die Eigenbetriebe wie i
für die Unternehmungen mit eigner Rechtspersönlichkeit ist 1
zur Beratung der Verwaltung , bzw . für die Verwaltung der !
Gemeinde ein Beirat zu bestellen . Als Beirat beruft der
Leiter der Gemeinde im praktischen Wirtschaftsleben stehende
und wirtschaftlich besonders erfahrene Männer . Durch die H
Einschaltung der Beiräte ist auch bei den wirtschaftlichen Be¬
trieben das ehrenamtlich mitwirkende Element weitgehend
eingeschaltet .

Das Eemeindefinanzgesetz gilt grundsätzlich für alle Ge¬
meinden und Eemeindeverbände . Für die ehrenamtlich ver¬
walteten Gemeinden und Gemeinoeverbände mit weniger ,
als 5000 Einwohnern ist jedoch ein vereinfachtes Eemeinoe - s

sinanzgesetz , das sich auf die Vorschriften beschränken wird , 1
die für diese Gemeinden und Eemeindeverbände praktisch in -
Betracht kommen , vorgesehen .

Von den Loren werden die schweren Eisenrohre auf einen 4
Lagerplatz gerollt . Daneben liegt die große Stahltrommel j
mit der dazugehörigen armdicken Kette . In Reih und Glied W
stehen sauber ausgerichtet massive Baracken um das Ganze
und blitzen mit ihren blanken Fensterscheiben . Die halbe -3
Waldwildnis ringsum ist zur belanglosen Kleinigkeit herab - |
gewürdigt worden . Sie hat schweigend zurückzutreten vor der 3
neuen Industrie , deren Inbetriebnahme nicht mehr lange auf -

sich warten lassen wird .
Die Dynamos warten schon .

„ Etwas muß ich ihnen noch zeigen
"

, sagt der junge Ve - |
triebsführer . Eine lange , schwere ^ vierkantige Stange liegt
da mit einem seltsam geformten Ende , dem man die groben ■

Spuren wuchtiger Schmiedearbeit ansieht . „ Wissen Sie , was ;
das ist ? Das ist sozusagen unser Talisman und kann später
einmal unsere Rettung sein . Das ist unser Elückshaken .

"

Elückshaken -- ?

„ Jawohl
"

, nickt er , „ unser Elückshaken . Wenn später 1.
einmal in der Erde an den Rohren etwas reißt ober bricht |
ober sonstwie nicht in Drbnung ist , mit biejem Ding be - j
kommen wir es schnell ans Tageslicht unb können bann bie H
Störung wieder beheben .

"

Unb nach einer kurzen Pause fügt er hinzu : „ Besser ist
es natürlich , der Haken bleibt bloß unser Talisman . Wenn :
wir ihn niemals gebrauchen , bann ist immer alles glatt ge - 4

gangen .
“ --

Die langen Rohre wandern jetzt Meter um Meter tiefer -j
in das Innere der Erde . Bald wird „ Rehburg I “ die Föi - j
derung des kostbaren , bislang ungenutzt schlummernden Roh - 1
stofses aufnehmen , und im weiten Umkreis werden die |
anderen Bohrtürme folgen .

Von den bislang leeren Blättern im Buche dieses Öd - |
landes ist das erste Blatt beschrieben worden .

Die Dynamos warten .

7 Uhr 27
morg .

3 Uhr 37
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittet

763.0 762.8 763.3 763.9

— 4.0 4 - 1.0 — 25 — 2.0
93 78 94 87

O 1 SSO 1 S 1 —-
——

bedeckt V- bedeckt Bar —

Niedrigste Temperamt —5.8
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VmWtW non AeMaWlmgeil unter freiem Himmel.

Anordnung der Reichstheaterkammer .

Gemäß § 25 der ersten Verordnung zur Durchführung
des Rerchskulturkammergefetzes vom 1 . Novem -
ber 1933 wird hiermit nachstehende Anordnung getroffen :

1 . Alle Theaterunternehmer , einschließlich der Leiter der
von deutschen Ländern , Städten und sonstigen Körperschaften
des öffentlichen und privaten Rechts betriebenen Theater ,
sowie die Inhaber von Theaterkonzessionen , die beabsichtigen ,
im Jahre 1934 Theateraufführungen unter
freiem Himmel (Freilichtaufführungen ) zu veranstalten ,
müssen bis '

späte st ens 1 . Februarl934 der für ihren
Sitz zuständigen Landesstelle des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda über diese Pläne unter
Angabe des Spielortes und der aufzuführenden Werke An¬
zeige erstatten .

Der unter Leitung des Präsidenten der Reichstheater¬
kammer stehende Reichsbund der deutschen Frei -
licht - und Volksschauspiele E . V ., dem alle Frei¬
licht - Unternehmungen als Mitglieder angehören sollen , ist
mit der Durchführung des Organisationsplanes der Freilicht¬
spiele beauftragt . Er wird in Verbindung mit den Leitern
der Landesstellen des Reichsministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda die Absichten der einzelnen Theater
prüfen und auf dem Wege der Verhandlungen zu erreichen
suchen ,

daß bei Liesen sommerlichen Spielen in erster Linie solche
Schauspieler und Regisseure beschäftigt werde » , die

während der Wintermonate erwerbslos waren ,
und erforderlichenfalls die Theaterbetriebe veranlasien , auf
ihre Absichten zu Gunsten der unter der Leitung der Landes¬
stellen des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda stehenden „ Spielgemeinschaften für
nationale Festgestaltung

“
zu verzichten . Wenn

zwischen den Beteiligten eine Einigung über die Durch¬
führung der Sommerspielzeit nicht erzielt wird , so
wird die Reichstheaterkammer aus Antrag der Beteiligten
entscheiden .

2 . Die Bestimmung ^ unter 1 beziehen sich auch auf alle
sonstigen Vereine und Einzelpersonen , die im Jahre 1934
öffentliche Theateraufführungen mit Berufsdar¬
stellern oder Dilettanten veranstalten wollen . Ihre
Anträge werden in der gleichen Weise geprüft .

Öffentliche Theaterausführungen unter freiem Himmel
durch Dilettanten sollen jedoch nur ausnahmsweise und
nur dann zugelasseu werden , wenn Grenzland - oder
reichswichtige Interessen vorliegen , oder wenn es sich
um Theaterausführungen vor einer beschränkten Öffent¬
lichkeit und im Zusammenhang mit Kundgebungen oder

ähnlichen Bereinsoeranstaltungen handelt , und die Ver¬
anstalter durch Beitritt zum Reichsbund der deutschen
Freilicht - und Volksschauspiele sich dem Reichsministerium
für Volksausklärung und Propaganda unmittelbar unter¬

stellt haben .
Wenn zwischen dem Antragsteller und dem Reichsbund der
deutschen Freilicht - und Volksschauspiele « ine Einigung nicht
erzielt wird , so wird die Theaterkammer aus Antrag der Be¬
teiligten entscheiden .

3 . Die Vorschriften über die Erteilung einer Theater -
spielerlaubnis nach § 32 der Reichsgewerbcordnung
werden nur hinsichtlich der Prüfung der Vedürfnisfrage
gemäß Bekanntmachung des Bundesrats vom 3 . August 1917
berührt . Sämtliche für die Erteilung von Theaterkonzeffionen
im Gebiete Les Deutschen Reiches zuständigen Behörden wer¬
den ersucht , vor Entscheidung über Anträge auf Erteilung
von Konzessionen für Freilicht - Theaterunternehmungen der
Reichstheaterkammer Mitteilung zu machen und deren Ent¬
scheidung zu beachten .

Die Konzessionsbehörden werden ferner ersucht , in allen
Fällen ein Freilicht - Theaterunternehmen betreffenden Kon -
zessionsanaelegenheiten ein Gutachten des Äeichsbundes
der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele in Berlin -Süd -
ende einzuholen .

4 . Die Landesstellen des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda werden ersucht , in allen Fällen
der Zuwiderhandlung gegen die Anordnung zu Ziffer 1 und
2 unverzüglich der Reichstheaterkammer und der zuständigen
Konzeffionsbehörde Anzeige zu erstatten und die örtlichen
Polizeiverwaltungen zu veranlasien , die beabsichtigten uner¬
laubten Theateraufführungen zu verhindern .

Ausgefertigt
Reichstheaterkammer Der Präsident :
Der Geschäftsführer . gez . Otto Laubinger .

*

Der Leiter der Landesstelle Hessen - Nassau des
Reichsministeriums für Volksausklärung und Propaganda
Müller - Scheld gibt bekannt :

Vorstehende Anordnung gilt für das Gebiet der Landes¬
stelle Hessen - Nassau . Es wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß die Landesstelle Hesien - Nasiau des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda die Provinz
Hessen - Nassau und das Land Hessen umfaßt , das
heißt , die Gebiete des Gaues Hessen - Nassau , sowie
Kurhessen der NSDAP .

Ilber die in der Organisation begriffene „ Hessen -

NassauischeSpielgemeinschaftfürnationale
F e st g e st a l t u n a "

erscheinen in den nächsten Tagen Ver¬
öffentlichungen in der gesamten Presse .

gez . Müller -Scheld .

Schießerei mit kommunistischen Flugschriften -

Schmugglern
an der Saargrenze .

Türkismühle , 25 . Jan . In der vergangenen Nacht
fand an der Saargrenze eine Schießerei statt . Kommu¬

nisten aus dem Saargsbiet versuchten verbotene Hetz¬
blätter und Zeitschriften ins Reich einzuschmuggeln . Es

wurde ihnen dabei von Genoffen aus Pfeffelbach und

anderen Ortschaften geholfen . Als die Schmuggler
merkten , daß der Plan mißlungen war , begannen sie

auf die sie überraschenden Zoll - und Polizei ^ amten zu
schießen . Die letzteren erwiderten das Feuer , worauf
die Kommunisten die Flucht ergriffen . Einige aus
dem Saargebiet stammende Kommunisten konnten über

die saarländische Grenze entkommen , während zehn
reichsdeutsche Kommunisten aus Pfeffelbach und Um¬

gebung f e st g e n o m m e n wurden . In Freisen
wutden 16 Kommunisten aus Oberkirchen in Haft ge¬
nommen . Sie hatten Flugschriften aus dem Saarge¬
biet ins Reich eingeschmuggelt und hier verteilt . Außer
den Flugschriften wurden bei den Festgenommenen
Waffen und Munition beschlagnahmt .

Erplosion in einem Jndustriewerk
in Völklingen .

1 Toter , mehrere Verletzte .

Völklingen , 25 . Jan . Im Frühstücksraum der Edel¬

stahlwerke ereignete sich am Donnerstagvormittag um
10 Uhr eine Explosion , die das Gebäude völlig

zerstörte . Ein Teil der Belegschaft , der sich gerade in

diesem Raum aufhielt , wurde unter den Trümmern

begraben . Ein Arbeiter wurde als Leiche ge¬
borgen , acht wurden verletzt , davon mehrere schwer .
Der Aufseher des Aufenthaltsraumes liegt noch unter

den Trümmern .
Über die Ursache des Explosionsunglücks im Aufent¬

haltsraum des Röchlingfchen Stahlwerkes teilt die

Direktion des Werkes mit , daß wahrscheinlich aus

einer in der Nähe des Gebäudes int Erdboden befind¬
lichen Lichtgasleitung infolge von Erschütterungen Gas

in den Aufenthaltsraum eingedrungen sei . Wodurch
di « Entzündung eingetreten sei , habe bisher noch nicht

festgestellt werden können . Bereits in den Nachmittags¬
stunden wurden die Trümmer wieder aufgeräumt .

Selbstmordversuch im Reichsgericht .

Gerichtsvollzieher als Wohltäter .

Leipzig , 25 . Jan . Der frühere Obergerichtsvoll -

sreher Wilhelm Kleinert aus Erünberg (Schlesien )

vertrat am Donnerstag eine von ihm eingelegte Revi¬

sion gegen das Urteil des Landgerichts Glogau , durch
das er wegen Amtsunterschlagung und Urkunden¬

fälschung mit zwei Jahren Gefängnis bestraft worden

war . Diese Revision wurde verworfen . Alsbald nach
der Verkündung dieser Entscheidung durch das Reichs¬

gericht beging Kleinert einen Selbstmordver -

? u ch , indem er mit einem Rasiermeffer sich schwere Ver¬

letzungen am Halse beibrachte . Er wurde Zunächst in

die Chirurgische und von dort in die Nervenklinir der

Universität Leipzig . gebracht . Lebensgefahr besteht
nicht .

Kleinert hatte sich die Strafen zugezogen , weil er tn

vielen Fällen , wo er wirkliche Not antraf , oder die der

Zwangsvollstreckung unterliegenden Schuldner ihm ihre

Not klagten , zunächst aus eigenen Mitteln die durch die

Vollstreckung zu erlangenden Beträge vorgeschoffen hat .
Später hat er sich dadurch verleiten laffen , mit fremden
Geldern , die er für andere Gläubiger eingezogen hatte ,
hier auszuhelfen . Kleinert hatte gehofft , daß in An¬

betracht der tatsächlich nachzuweisenden Uneigennützig¬
keit seiner Handlungsweise das Reichsgericht die gegen
ihn erkannte Strafe aufheben werde . Das Reichsgericht
hat aber dazu keine gesetzliche Möglichkeit gehabt .

Aufsehenerregende Verhaftung

des Bromberger Rechtsanwaltes Dr . Kuziel .

Bromberg , 25 . Jan . Am Dienstag wurde Rechts¬
anwalt Dr . Kuziel auf Anordnung des Unter¬

suchungsrichters beim Bromberger Bezirksgericht in
das Untersuchungsgefängnis eingeliefert , über die
Gründe , die zur Verhaftung führten , wird Still¬

schweigen bewahrt .
Dr . Kuziel war vor nicht allzu langer Zeit als

Staatsanwalt beim Bromberger Bezirksgericht tätig .
Er hat sich einem besonderen Namen gemacht als Ver¬
treter der öffentlichen Anklage in den großen Pro¬
zessen gegen die Deutschtumsorganisationen . In den

aufsehenerregenden Deutschtumsbund - und Pfadfinder -

Prozeffen hatte er hohe Zuchthaus - , Gefängnis - und

Festungsstrafen für die angeklagten Deutschen gefordert .

Außerparlamentarischer Untersuchungs -

Ausschuß

für den Stavisky - Skandal .

Paris , 25 . Jan . Der Geschäftsordnungsausschuß
der Kammer hat mit 14 gegen 11 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen grundsätzlich die Einsetzung eines

außerparlamentarischen Untersuchungsausschusses für
die mit dem Stavisky -Skandal zusammenhängenden
Fragen beschlossen . Der Ausschuß wird morgen über

die Einzelheiten beraten .

Rechtsanwalt und früherer französischer Minister
duellieren sich .

Paris , 25 . Jan . Auf einem am Montag im „ Paris
Midi "

erschienenen Artikel des Rechtsanwaltes Joseph
B e i n e i x über die politische Tätigkeit von Rechts¬
anwälten hatte der frühere Minister und stellver¬
tretende Präsident der Kammer , AndrS Hesse , eine

Duellforderung an den Verfasser dieses Artikels er¬

gehen laffen . Als Waffen waren Pistolen gewählt
worden . Am Donnerstagvormittag um 9,30 Uhr wurde

das Duell im Parque de Prince bei Paris ausgetragen .

Ohne Ergebnis wurden vier Kugeln gewechselt . Etne

Versöhnung zwischen beiden Gegnern hat nicht stattge¬

funden . _ __

Landjäger Weißgerber seinen Verletzungen erlegen . Der

Landjäger Weißgerber , der , wie gemeldet , in Ausübung
seines Berufes von dem steckbrieflich gesuchten Zwinger , der

Emigrant ist , angeschossen worden war , ist nach Meldungen
aus Saarbrücken am Donnerstagfrüh seinen Verletzungen
erlegen . Das Emigrantenunwesen hat somit wieder ein¬
mal ein Opfer gefordert , überhaupt bilden im Saargebiet
die Flüchtlinge aus Deutschland einen wahren Schrecken . Die

Regterungskommiffion , die sich nicht aus ihrer sogenannten
Neutralität herausbringen laffen zu dürfen glaubt , trägt
einen nicht geringen Teil Schuld an diesen Zuständen . Vor
allem aber auch

"
trägt die französische Bergwerksdirektion

einen großen Teil Verantwortung , denn sie ist es , die meist
die Emigranten in ihren eigenen Cebäuden Asyl gewährt .

Flugzeugunfall : Zwei Todesopfer . Am Donnerstagnach¬
mittag ist in der Nähe von N i e d e r w e i l e r bei Saarburg
ein Flugzeug abgestürzt , das verbrannte . DiebeidenLn

'
-

f a s i e n wurden getötet . Bei den Opfern handelt es sich
um den Garagenbesitzer Hans Schnell aus Basel und den
Ingenieur Dedie aus Lausanne .

Schwerer Unfall aus einem Erubeubahnhos . Auf dem
Tagebau Deuben , einer Braunkohlengrube bei Weißen¬
fels , wurden zwei Beamte der Berliner Waggonfabrik Dren «
stein u . Poppel , der Oberingenieur Röder und der Mon¬
teur von Mecheln , beim überschreiten der Gleise des
Erubenbahnhofs am Ubergangsweg von einer Lokomotive
überfahren und auf der Stelle getötet . Röder und
von Mecheln hatten auf dem Erubenbahnhof einen neuen
Wagen vorgeführt und beim überschreiten des Bahnkörpers
infolge des dichten Nebels das Herannahen der Lokomotive
nicht bemerkt .

Schloß Friedensburg in Flammen . In den frühen
Morgenstunden des Donnerstag brach im Schloß

?
sriedensburg oberhalb von Leutenberg ( Kreis Saal -
eld ) ein Brand aus , der sich mit großer Schnelligkeit aus¬

breitete . Sämtliche Feuerwehren der Umgegend wurden
alarmiert . Gegen 10 Uhr vormittags war das Obergeschoß
vollständig ausgebrannt . In dem Schloß , einem Fachwerk¬
bau aus dem 15 . Jahrhundert , das dem Lande Thüringen
gehört , werden feit Oktober v . I . Erneuerungsarbeiten aus¬
geführt .

Selbstmord aus den Schieueu . Am Donnerstagfrüh
stürzte sich der 55jährige Baron Gotthard von Osten -
Sacken auf dem Untergrundbahnhof Nürnberger Platz in
Berlin plötzlich vor einen einsahrenden Zug , der nicht mehr
rechtzeitig zum Halten gebracht werden konnte . Die Feuer¬
wehr konnte nur noch den völlig verstümmelten Leichnam des

Unglücklichen bergen .

Falsche Gerüchte über einen Braud im preußischen Land¬

tag . Donnerstagabend gegen 9,20 Uhr wurde die Öffentlich¬
keit in Berlin durch die Nachricht beunruhigt , daß das Ge¬
bäude des preußischen Landtages in der Prinz - Albrecht -

Straße brenne . Es stellte sich sehr schnell heraus , daß es sich
um einen blinden Alarm handelte . Die Untersuchung
ergab , daß aus Anlaß eines Diplomatenempfangs beim

Ministerpräsidenten Göring in dem am Eingang angebrachten
Feuerschalen Feuer brannte . Durch den Wind wurden die

Flammen etwas hin und her getrieben , sodaß der Eindruck
eines starken Feuerscheines am Gebäude des Landtages
entstand .

Ein neues englisches Militärflugboot . Wie die

„ Times " meldet , ist in Rochester ein neuartiges Mili¬

tärflugboot vom Stapel gelaufen . Es wird in kurzer

Zeit feine Versuchsflüge beginnen . Obwohl die Einzel¬

heiten der Bauart geheimgehalten werden , ist bisher

die große Spannweite des Flugbootes bekannt gewor¬
den . Die Tragflästen sind nicht gerade , sonderst schräg

nach oben gerichtet . Die Tragflächen , die zwei Rolls -

Royce - Motoren und die Luftschrauben sind möglichst
hoch gelegt , damit sie auch bei bewegter See nicht das

Wasser berühren .
Englischer Schlepper beim Zusammenstoß gesunken . Im

dichten Nebel wurde am Donnerstagmorgen der Londoner

Schlepper „ Gnat “ von dem nach Rotterdam ausfahrenden
deutschen Dampfer „ August Cords “

( 1273 Tonnen ) gerammt .
Der englische Schlepper , der eine Besatzung von vier

Mann an Bord hatte , sank innerhalb zweier Minuten . Der

Kapitän und der Heizer ertranken . Der deutsche

Dampfer kehrte nach London zurück .

Überschwemmungskatastrophe in China . Die Ü6er »

schwemmungen an der Grenze der chinesischen Provinzen

Honan und Chilhi greifen weiter um sich . Zuverlässige

Angaben über die Menschenverluste und die Schäden liegen

noch nicht vor . Chinesischen Berichten zufolge find viele

Dörfer von den Fluten hinweggeschwemmt worden .

Tausende von Menschen , die sich auf die Hausdächer
geflüchtet hatten , wurden von den Fluten hinweggerissen und

ertranken .
175 Tote beim Brand auf einem chinesischen Dampfer .

Auf dem I a n g t s e k i a n g ereignete sich eine schwere Kata¬

strophe . Durch eine kleine Explosion entstand auf einem

Passagierdampfer ein Brand , der sich rasch ausbreitete und

dem etwa 175 Passagiere zum Opfer fielen .

Gerichtssaal .

Das Urteil tm Maikowsky - Prozeß .

Insgesamt 38 Jahre Zuchthaus und rund 95 Jahre
Gefängnis .

* Berlin , 26 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Um 11 % Uhr
verkündete im Maikowsky - Prozeß Landgerichtsdirektor Ohne -

forge das Urteil gegen die 53 kommunistischen Ange¬

klagten . Es wurden Strafen von insgesamt 38 Jahren

Zuchthaus und rund 95 Jahren Gefängnis verhängt . Bon

den Hauptangeklagten erhielten Miihler und C h o r a z y

je 8 Jahre Zuchthaus , Rossel und Leese je 8 Jahre Zuchthaus .

* Veruntreuungen in einer Ortskrankentaffe . Bei einer

Säuberungsaktion in der Allgemeinen Ortskrankenkasse des

Kreises Groß -Gerau wurde in der von dem 56jährigen
Schlosser und Fahrradhändler Martin Treusch verwalteten

Kaffenstelle in Einsheim -Gustavsburg eine llnterschleife in

Höhe von 4000 M . festgestellt , die der ungetreue Beamte

zur Tilgung seiner erheblichen privaten Schulden verwendet

hatte . Das Bezirksschöffengericht Mainz verurteilte den

Angeklagten wegen Untreue und Unterschlagung zu einem

Jahr Gefängnis und ordnete seine sofortige Der -

haftung an .
* Seiner Fran die Rasenspitze abgeschnitten . Eine aus

Eifersucht begangene , gemeine Tat fand jetzt vor der Großen

Strafkammer Frankenthal ihre Sühne . Zu verant¬

worten hatte sich der 33jährige Tagner Josef Kohl aus

Mutterstadt wegen absichtlicher , gefährlicher Korperver -

Ä Die Eifersuchtstragödie hat seinerzeit , wie bereits

t , in Schifferstadt großes Aussehen erregt Am

26 . November 1933 , morgens gegen 6 Uhr , hatte «der Ange¬

klagte in Schifferstadt feiner von ihm getrennt lebenden

Ehefrau aufgelauert , als sie mit dem verwitweten Bäcker

Alois Schreiner aus dessen Haus kam . Er zog feine Frau

abseits ins Feld , warf sie zu Boden und schnitt ihr mit

einem Rasiermesser die Nasenspitze und einen Teil der Ober¬

lippe ab . Mit dem abgeschnittenen Stuck der Nase begab
er sich zur Polizei . Die Verhandlung ergab , daß der An¬

geklagte wiederholt zu verschiedenen Personen geäußert hatte ,
daß er seiner Frau die Nase abschneiden werde . Kohl be¬

stritt dies er habe seine Frau nur von dem Schreiner weg -

bringen wollen . Anhaltspunkte für ein Verhältnis zwischen
dem Schreiner und der Frau des Angeklagten ergaben sich
in der Verhandlung jedoch nicht . Der Staatsanwalt bean¬

tragte drei Jahre sechs Monate Zuchthaus . Dis Gericht er¬
kannte auf zwei Jahre drei Monate Zuchthaus .
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Industrie und Handel .

Deutschlands Wirtschaftslage
im Winter 1933/34 .

Das Institut für Konjunkturforschung ver¬
öffentlicht in seinem neuesten Vierteljahrsheft eine ein¬
gehende Übersicht über die Wirtschaftslage im Winter
1933/34 in Deutschland .

Die Aufwärtsbewegung der Konjunktur
in Deutschland hat angehalten : Erzeugung , Beschäftigung
und Umsätze sind während der Herbstmonate weiter gestiegen .
Die winterlichen Rückschläge sind in diesem Jahr erheblich
geringer als sonst . Das Heer der Arbeitslosen , vor
Jahresfrist noch über 6 Millionen , hält sich gegenwärtig auf
etwas über 4 Millionen .

Die Produktion in der Industrie und im Hand¬
werk ist vor allem in den mit der Investitionstätigkeit zu¬
sammenhängenden Zweigen gewachsen . Voran geht dabei
bie Bau wirtschaft und hier wieder an erster Stelle der
Tiefbau , also die Wirtschaftszweige , denen die Arbeitsbe -
schaffungsmaßnahmen am meisten zugute gekommen sind .
Mehr und mehr gehen die Unternehmungen dazu über , ihre
Anlagen aus eigenen Mitteln wieder zu erneuern und zu
ergänzen , da ihre finanzielle Lage sich mit der steigenden
Ausnutzung der Betriebe , der Belebung des Absatzes und
der Beendigung des Preissturzes zu besinn beginnt

Die Entspannungen der Kreditmärkte hat neuer¬
dings wieder Fortschritte gemacht .

Nicht so kräftig wie in den Jnvestitionsgüteiindustrien
war während der letzten Monate die Belebung in den Ver¬
brauchsgüterindustrien . In den Industriezweigen , die für
den elastischen Bedarf arbeiten , hat die Produktion zwar
weiter zugenommen ; in anderen Zweigen ist sie jedoch leicht
zurückgeblieben .

2n der Landwirtschaft machen sich mehr und mehr
die Wirkungen des neuen Kurses in der Agrarpolitik bemerk¬
bar . Die Preise haben sich aus allen landwirtschaftlichen
Märkten erhöht . Zusammen mit der guten Ernte hat dies
bewirkt , das ; die Landwirtschaft kaufkrästiger geworden ist .

Auch die Einkommensverhältnisse der
städtischen Bevölkerung bessern sich allmählich . Das A r -
beitsein komm en steigt . Nach und nach fetzen sich die
Wirkungen der Arbeitsbeschaffung auch in der Verbrauchs -
wirtfchaft durch . Die Einzelhandelsumsätze in den
Gütern des elastischen Bedarfs waren während der letzten
Monate zum erstenmal höher als vor einem Jahr .

Die Ausfuhr freilich stagniert noch immer .
Je mehr sich Einkommen rind Verbrauchsausgaben in

ihrer Belebung dem Tempo der Jnvestitionswirtschaft an «
passen , desto größere Sicherheit ist dafür gegeben , daß die
Wirtschaft in einen alles umfassenden Auf¬
schwung eintritt .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 131,8 auf 3307,6 Mill . M . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
130,2 auf 2634,8 Mill . M . , die Lombardbestände um 1,7 aus
62,4 Mill . M ., die Bestände an Reichsschatzwechseln um 12,8
auf 1,3 Mill . M . abgenommen , dagegen die Bestände an
deckungsfähigen Wertpapieren um 12,9 auf 288,6 Mill . M .
3« genommen . Die Bestände an sonstigen Wertpapieren
blieben mit 320,5 Mill . M . nahezu unverändert .

An Reichsbanknoten und Rentenbank -
iche .inen zusammen sind 131,1 Mill . M . in die Kassen der
Reichsbank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 124,5 auf 3229,6 Mill . M ., derjenige an
Ren ten bau ksch einen um 6,6 auf 362,0 Mill . M . verringert .
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 59,1 auf 1335,3
Mill . M . ab . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbank¬
scheinen haben sich auf 46,9 Mill . M ., diejenigen an Scheide¬
münzen unter Berücksichtigung von 3,1 Mill . M . neu aus¬
geprägter und 4,0 Mill . M . wieder eingezogener auf 347,2
Mill . M . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 537,1
Mill . M . eine Zunahme um 80,1 Mill . M .’

Die Bestände an Gold und deckungssähigen
Devisen haben sich um 1,9 auf 393,4 Mill . M . erhöht .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 3,2 auf 380,3
Mill . M . abgenommen und die Bestände an deckungssähigen
Devisen um 5,1 auf 13,1 Mill . M . zugenommen .

Die Deckung der Noten betrug am 23 . Januar
12,2 % gegen gegen 11,7 % am 15 . Januar d . I .

Dyckerhoff u . Widmann , AG . , Wiesbaden .

Ergebnis für 1933 nicht unbefriedigend .

Auf Grund eines Prospektes sind 1,44 Mill . M . Aktien
und 2,06 Mill . M . neue Aktien der Dyckerhoff u . Wid -
mann - AE ., Wiesbaden , zum Handel und zur Notiz an
den Börsen zu Berlin und Frankfurt a . M . wieder - bzw . neu
zugelassen worden . Zwecks Vornahme von Sonderabschrei¬
bungen Tilgung von Verlusten und Bildung eines gesetz¬
lichen Reservefonds hatte die GV . vom 22 . 7 . 1933 bekannt¬
lich beschlossen , das Grundkapital rückwirkend für die
Bilanz per 31 . 12 . 1932 von nom . 7,20 auf nom . 1,44 Mill .
Mark zusammenzulegen und anschließend auf 3,50 Mill . M .
wieder zu erhöhen . Der Buch gewinn von 5,76 Mill . M .
wurde zuzüglich 0,93 Mill . M . Betriebsgewinn für
1932 mit 1,24 Mill . M . zur Deckung des Verlustvortrages
aus 1931 und mit 5,44 Mill . M . zu Sonderabschreibungen
auf Rückstellungen verwendet .

Im Prospekt wird ein St a t u s per 30 . 9 . 1933 ver¬
öffentlicht , der gegenüber der Bilanz zum 31 . 12 . 1932 u . a .
folgende Veränderungen aufweist ( in Mill . M .) : Beteili¬
gungen 1,28 ( 1,28 ) , Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe 1,05
( 0,92 ) , Fertigerzeugnisse 0,60 ( 0,53 ) , Wertpapiere 0,25 ( 0,03 )
— die Erhöhung beruht auf einem Zugang von nom . 0,24
Mill . M . 4 % % pro .; . Reichsbahnanleihe von 1931 , die Wert¬
papiere sind zur Sicherung eines Betriebskredits hinterlegt .
Es betragen ferner Hypothekenforderungen 0,51 ( 0,53 ) ,
Warenforderungen 2,30 ( 1,60 ) , Konzernforderungen 2,53
( 3,99 ) , Schecks 0,01 (0,42 ) , Kasse und Bankguthaben 0,17
( 0,13 ) . Dagegen Passivhypotheken 3,16 ( 3,35 ) , Kundenzah¬
lungen 0,13 ( 0,12 ) , Wa r e noe rb i n dl i chkei ten 1,27 ( 0,80 ) , Kon -
zernkreditoren 0,24 ( 1,51 ) , Wechsel 0,05 ( 0,14 ) , Bankschulden
1,21 ( 1,80 ) , Bürgschaften 3,91 ( 4,59 ) . Die Umsätze be¬
trugen 1930 : 45,36 , 1931 : 29,55 , 1932 : 19,63 und vom 1 . 1 .
bis 31 . 10 . 1933 : 18,46 Mill . M .

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1933 dürfte nicht un¬
befriedigend sein , soweit es sich bis jetzt übersehen lägt , reichte
der Beschäftigungsgrad aus , um die Abschreibungen und Un¬
kosten zu decken . Ob und wieweit darüber hinaus noch Be¬
träge verfügbar bleiben , lasse sich im gegenwärtigen Stadium
der Abschlußarbeiten noch nicht sagen . Die Aussichten für
die Zukunft seien dank der Regierungsmaßnahmen wieder
günstiger geworden .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 26 . Jan . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börje eröffnete zwar in freund¬
licher Haltung , hatte aber weiterhin nur kleine Umsatztätig¬
keit . Die Zurückhaltung von Kundschaft und Kulisse blieb
bestehen , so daß sich eine Reihe günstiger Wirtschaftsnach¬
richten nicht voll auswivken konnte . Die Kursgestaltung
war wiederum etwas uneinheitlich und hing in den meisten
Fällen vom Zufall ab . So lagen Reichsbank ohne größeren
Umsatz aus eine angebliche Auslandsorder um 3 % % fester .
Schlickert konnten sich um etwa 2 % % befestigen , Siemens um
S % . Die Kursgestaltung am Montanmarkt war nicht ein¬
heitlich . Buderus , Harpener und Mannesmann gewannen
bis % % , dagegen gaben Phönix und Rheinstahl bis % %
nach . Farben lagen lebhafter und 3/i % fester . Metall¬
gesellschaft gewannen % % , dagegen verloren Scheideanstalt
% % . Der Schiffahrtsmarkt wies nur knapp behauptete Kurse
auf . Aku und Daimler lagen je % % höher , Reichsbahn¬
vorzüge y8 % niedriger . Der Rentenmarkt tendierte im gan¬
zen still . Deutsche Anleihen lagen etwas freundlicher .
Stahlbonds gaben % % nach . Der Verlauf blieb freundlich
gestimmt , das Geschäft zeigte jedoch nur hier und da leichte
Belebung . Reichsmarkanleihen lagen etwa % Bis % %
höher , Deutsche Anleihen unverändert . Auch Pfandbriefe
waren ziemlich unverändert . Staats - und Länderanleihen
blieben ruhig , Stadtanleihen meist etwas höher . Der
Aktienmarkt brachte weitere Besserungen um K bis y» % .
Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

'

Berlin , 26 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz Ge¬
festigt . Trotz weiter stillem Geschäft eröffnete die Börse
heute überwiegend befestigt , da unter dem Eindruck der zu¬
versichtlichen Wirtschaftslage kleine Publikumsaufträge ein¬
getroffen waren . Von günstigem Einfluß waren ferner die
Erklärungen Washingtoner Regierungskreise zu den Berliner
Transferbesprechungen . Auch die Krisenwende in der Mon¬
tanindustrie vermochte die Tendenz günstig zu beeinflussen .

Montanwerte waren zwar anfangs noch überwiegend ab -
geschwächt , im Verlauf aber durchschnittlich y2 bis % % er¬
holt . Braunkohlenwerte bröckelten bei kleinsten Umsätzen
leicht ab . Kaliwerte waren behauptet . Durch feste Haltung
fielen chemische Werte auf , besonders Stickstofsaitien , Farben
und Oberkoks gewannen je 1 % . Linoleumwerte lagen fest .
Der Elektroaktienmarkt verkehrte in überwiegend fester
Haltung . Chade hatten einen Gewinn von 4 .50 M . Schlickert
stiegen um 1 % % und Siemens um 1 % % . Vekula waren
H % befestigt . Gas - , Elektro -, Kabel - und Drahtaktien waren
überwiegend befestigt . Metallgesellschaft gewannen 1 % % ,
Schubert u . Salzer stiegen um 2 % % . Auch Brauereiwerte
waren erholt . Reichsbank stiegen um 3 % . Schiffahrtsaktien
bröckelten ab . Reichsschuldbuchforderungen und Reichsmark -
obligationen waren wenig verändert . Altbesitz eher ange¬
boten , dagegen Neubesitz 15 Pf . fester . Variable Obliga¬
tionen waren bis auf Krupp , die 1 % gewannen , bis % %
schwächer . Tagesgeld notierte unverändert 4 % bzw . 4 % % .

* Um die Kartellierungsbestrebungen in der Baumwoll -
industrie . Die Bestrebungen , die Baumwollspinne¬
rei e n zu einem Kartell zusammenzuschl -ießen , waren so weit
gediehen , daß von einer dafür eingesetzten Kommission ein
Kartellentwurs ausgearbeitet werden konnte . Es haben sich
jedoch inzwischen so schwerwiegende Hindernisse ergeben , daß
es im Augenblick nahezu unmöglich erscheint , die Zustim¬
mung der etwa in Frage kommenden 350 Spinnereien zu
dem Kartellvertrag zu erhalten . Infolge dieser Widerstände
ist der Gedanke eines Preis - und Produktionskartells für die
Baumwollspinnereien wenn auch nicht aufgegeben , so doch
zunächst zurllckgestellt worden . Die Vorarbeiten für die
Kartellierung sollen jedoch nicht eingestellt , sondern weiter -
geführt werden , wenn sie sich auch im Augenblick auf die
Ausarbeitung von einheitlichen Konditionen für die
Spinnereien beschränken .

* Frankfurter Börse . Die Zulassungsstelle an der
Frankfurter Börse hat die Zulassung für Ostafrika¬
nische Eisenbahngesellschafts - Aktien zurück -
genommen . — Die Wiederzulassung der 1,44 Mill . M . alten
Aktien und der 2,06 Mill . M . neuen Aktien der Dycker¬
hoff u . Widinann - AE . wurde genehmigt .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 26 . Januar .

Buenos Aires . . . . 1 Fes .
Canada • • • 1 Canad . Doll .
Japan . . . . . . 1 Yen
Kairo ...... 1 ägypt . £
Konstantinopel • • 1 türk . £
London . . . • • • ! £ Sterl .
New York . . • • • 1 Doll ,
Rio de Janeiro . . . 1 Milr .
Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden
Athen • • • • 100 Drachmen
Belgien . . . . . . 100 Belga
Bukarest . . . . . . 100 Lei
Budapest . . . . 100 Pengö
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad . . . . . . 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) . • 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen . . . . 100 Kron .
Paris . . . . . . . 100 Fr .
Prag . . . . . . . 100 Kron .
Reykjavik . 100 ialänd . Kr .
Riga . . . . . . 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien ..... 100 Schilling

Drahtliche Auszahlungen für :
25. Jan . 1924 26. Jan . 1934

Geld Brief Geld Brief
0 .666 0 .670 0 673 0 .677
2 .607 2 .613 2 .607 2 613
0 .789 0 .791 0 .784 0 .786

13 . 525 13 .555 13 .485 13 515
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 . 982

13 . 145 13 . 175 13 . 105 13 . 135
2 .637 2 .643 2 .637 2 .643
0 .224 0 .226 0 .224 0 226
1 .399 1 .401 1 .399 1 .401

168 .43 168 .77 168 .33 168 .67
2 .401 2 .405 2 .401 2 .405

58 .29 58 .41 58 29 58 41
2 488 2 .492 2 .488 2 .492

——-- —- —
81 .45 81 .61 81 42 81 .58

5 814 5 .826 5 .794 5 .806
21 . 99 22 .03 21 .96 22 .00

5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
41 .61 41 .69 41 61 41 69
58 .74 58 .86 58 .49 58 .61
11 .99 12 .01 11 .96 11 .98
66 .08 66 .22 65 .83 65 .97
16 .44 16 .48 16 .44 16 .48
12 .46 12 .48 12 .49 12 . 51
59 .49 59 .61 59 .24 59 36
80 .02 80 . 18 80 .02 80 . 18
81 . 12 81 .28 81 .04 81 .20

3 047 3 .053 3 .047 3 . 053
33 . 57 33 .63 33 67 33 .73
67 .83 67 .97 67 .53 67 .67
71 93 72 .07 71 .93 72 .07
47 . 20 47 30 47 .20 47 .30

Wasserstand des Rheins
am 26 . Januar 1934 .

Biebrich : Pegel 1 . 30 m gegen 1 .53 m gestern
Mainz : „ 0 .50 „ „ 0 .70 „ „
Kaub : „ 1 .77 „ „ 2 .00 „ „
Köln : „ 2 . 10 „ „ 2 .55 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .
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